
AngriHsschwung, wie er hier von Streith gezeigt wird, muß unsere Elf am Sonnabend auszeichnen. 

IFC Dynamo Dy~. Dresden 

,40/81 
33. Jahrgang 

B'erlin, 6. Oktober 1981 
0,50 Mark 

31762/1SSN 0323-8407 

Foto : Thonfeld 

- -

FC Carl leiss 
unterlag zwar im Rückspiel dem war gegen den Waliser Pokal- lieB dem 2 : 1 yon Leningrad aut diktierte nach dem 0: 1 yon 
Fe Zürich 1 : 3. kam dank des sieger zweimal erfolgreich. Dem eigenem Plah ein 4: 1 folgen. Tirana lU Hause klar das Ge­
Heim - 2 : 0 und des Auswärts- 1: 0 folgte nun lU Hause ein Das brachte d ie Dynamo-Elf in schehen und schlug Dinamo mit 
tores eine Runde weiter. Jetzt 2: 1. In der nächsten Runde die zweite Runde des UEFA- 4: O. Der nächste Gegner 1st 
trifft unser Meister auf Englands mi6t sich die Leipziger Elf mit Cups. wo ihr Kontrahent hei6t: eine Elf von Rang und Namen: 

Aston Villa Velel Moslar Feyenoord' 

[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



UNSER STANDPUNKT 
S~bst der Vörsitzende der Zulas­

sungskommission, Willi Daume (BRD), 
kam nicht umhin, die augenblickliche 
Lage "unbefriedigend" zu nennen_ Ge­
meint war der Zustand im olympischen 
Fußball, der deutliche Widersprüche 
zu den Resultaten der 84. 10e-Session 
erkennen läßt; jener Session des Inter­
nationalen Olympischen Komitees, die 
sich an den XI. Olympischen" Kongreß 
anschloß. 

Die vieldiskutierte Zulassungsregel 26 
blieb in ihrem Kern bestehen: Profis 
erhalten keine olympische Startchance_ 
Jenen, die von der sportlichen Tätigkeit 
leben und weder einen Beruf ausüben 
noch anstreben, ist der futritt ,. zur 
olympischen Arena unter:>agt. Die Aus­
führungsbestimmungen räumen freilich 
den internationalen Föderationen ein, 
im Rahmen dieser Grundsätze die je­
weiligen Modalitäten zu finden. Doch 
in jedem Fall muß das Einverständnis 
des loe vorliegen, das sich nicht allein 
nur die allgemeine Hauptregel, son-

POST'81 
Gemeinsam packen wir's! 

Ich bin im Besitz einer Eintritts­
l(arte für das Länderspiel DDR-Po­
len, freue mich schon sehr auf die6e 
Begegnung. Die schwere Aufgabe ist 
iedem bewußt, aber wir wollen sie 
·lösen. Das erfordert von der ersten 
bis ZJur letzten Minute volle Kon­
zentration. Unsere Nationalmann­
ist schon manchmal ü'ber sich hin- ' 
ausgewachsen . Ich bin überzeugt von 
unserem Sieg. Wir fahren nach Spa­
nien I Remo Finster, Bad Kösen 

ALLES FüR DIE 
WM-TICKETS 

Von Stralsund nach Leipzig 

Wir hoffen, daß es unsere Natio­
nalmannschaft diesmal packen wird . 
Unsere ges·amte Besatzung kommt in 
das Zentralstadion, um dazu beizu­
tragen . Gemeinsam muß es doch zu 
packen sein! I 

W. Grabl, Stralsund 
MS "Seebad Wustrow" 

Richtige Schußstiefel 

Ich war schon oft 'bei Länderspie­
len. W'ir müssen wenigstens mit 
zwei Toren Unterschied gewinnen, 
Die traue ich Achim Streich zu. Wenn 

dEHn das letzte Wort zu allen konkreten 
Variationen vorbehält. 

Zahlungen aus Werbeeinkünften sind 
in Ländern, die darauf angewiesen 
sind, möglich, dürfen aber nur über die 
NOK oder die internationalen und na­
tionalen Sportverbände getätigt wer­
den, nicht aber an die Athleten selbst. 

Bisher ' unbefriedigend 

Derartige Finanzhilfen sollen der so­
zialen Sicherung der Athleten für ihr 

. künftiges Leben dienen, nicht ober der 
'persönlichen Bereicherung. Gelten soll 
dos Prinzip: Niemand soll durch den 
Sport etwas verlieren, keiner darf aus 
dem Sport Gewinn erzielen. 

Nebenbei bemerkt ist klar, daß es 

hier um Probleme der westlichen Weil 
geht, denn bei uns ist bekanntlich der 
Sport organischer Bestandteil der , har­
monischen, allseitigen Erziehung sozia­
listischer Persönlichkeiten. Eine "soziale 
Frage" existiert hierzulande nicht. 

Anders jenseits unserer westlichen 
Grenze. Wenn es nach den bisherigen 

Vem 
Dieter Wllles 

Vorstellungen der FIFA-Spitze ginge, 
sollten von dort künftig Jungprofis bis 
zu 23 Jahren zum olympischen Turnier 
entsandt werden. Und die verstoßen 
natürlich in vielfacher Weise gegen die 
eben in Baden-Baden beschlossene 
Zulassungsregel 26. Sie wollen aus 
ihrer sportlichen Betätigung Profit zie-

ich ganz prima, denn nur der L Fe neue Spielordnung und Regelfragen, 
Magdeburg ist durch die Auswärts- die von Rudi Drösemeyer, dem stell­
Torregelung gescheitert, die ande- vertretenden Vorsitzenden der 
rerseits den BFC Dynamo weiter- _ Schiedsrichterkommission unseres 
ge'brachrhat. Vier Vertreter in der Verbandes, behandelt wurden. Zum 
zweiten Runde des Europapökalwett- Rahmenprogramm gehörte auch eine 
b'ewerbs. Das hört sich gut an. Nun Fahrt auf der Ostsee, die Werner 
gilt es, mit dem gleichen Elan die Timke vom BFA Rostock vorberei­
nächste Runde anzustreben. tet hatte. Wie immer fanden die Teil-

Hans-Peter Runge, Dresden nehmer in Reri'k vorbildliche Ar­
beitsbedingungen vor. 

Das letzte Spiel 

Ein 2 : O-Sieg über Polen in Leipzig 
bringt unsere Auswahl noch nicht 
unbedingt zur WM-Endrunde nach 
Spanien, denn die Polen haben den 
großen Vorteil, am letzten Spieltag 
unserer Qualifi'kationsgruppe gegen 
Malta anzutreten, zu Hause wohlge­
merkt, und dann notfalls so viel Tore 
schießen zu können, wie erforderlich. 
!lind. 

Joacbim Lüdtke, Tornow 

Erfahrungen ausgetauscht 

Die Mitglieder der Spiel- und 
Rechtskommission des DFV der DDR 
mit ihren Vorsitzenden Karl-Heinz 
Horning und Dr. Karl-Heinz Bene­
dix, die Vorsitzenden der Spiel- und 
Rechtskommissionen sowie die Leiter 
der Wettspielbereiche der Bezirks­
fachausschüsse weilten eine Woche 
lang zu einem Weiterbildungslehr­
gang in Rerik. Im Mittelpunkt des 
Erfahrungsaustausches zahlreicher 
bewährter Funktionäre ' standen die 

Siegfried Schreiber, Krien 

Von Erfurt nach Neubrandenburg 

Bei Vorwärts Neubrandenburg 
spielt 'in dieser Saison ein Sport­
freund Hornik. Handelt es sich dabei 
um denselben Spieler, der noch vor 
einiger Zeit beim FC Rot-Weiß Er­
furt aktiv war? 

Bernhard Laube, Sandersdorf 
Der 23jährige Jörg Hornik vom Fe 

Rot-Weiß Erfurt absolviert gegen­
wärtig seinen NV A-Ehrendienst und 
spielt bei Vorwärts Neubrandenburg. 

Wer darf aufs Spielfeld? 

Wenn sich ein Aktiver in einem 
Spiel verletzt, dürfen Trainer und 
medizinische Betreuer erst nach ei­
nem Zeichen des Unparteiischen das 
Spielfeld betreten. Gibt es 'bestimmte 
Festlegungen ülber die Anzahl der­
jenigen, die auf den Platz dürfen? 

Manfred Gebhardt, Neustrelitz 
Ja. In den Erläuterungen der Re-

dann auch noch die aru:leren die rich- .---------------. 
tigen Schußstiefel anziehen. . . I DAS G77 ()ß 

wurde für jedes Spiel eingeführt, da­
mit die Fußballer richtig motiviert 
wurden. Die besten Spieler der bei­
den Auswahlmannschaften nahmen 
zugleich an einer Südamerikatournee 
teil, auf der sie Freundschaftsspiele 
in Mexiko, Venezuela, Kolumbien , 
Chile und Brasilien austrugen. Diese 
gleiche Auswahlmannschaft wird nun 
interna tionale Freundschaftsspiele 
gegen Österreich, Luxemburg, Polen, 
Belgien, Spanien und die. Schweiz 
austragen . Und zwar finden alle 
Spiele in Valencia statt, damit sich 
die Spieler mit den Fans, dem Spiel­
feld und der Stimmung im Stadion 
identifizieren lernen. 

Hans-Hagen Brandt, Schönebeck .. _. ___ ()_()_@ __ I_T._~ __ !r __ ---I 
Au~ eigener Kraft I _ 1/1/ 

Wir können unser WM-Ziel aus 
eigener Kraft erreichen! Dafür steht 
natürlich nur ein klarer Sieg gegen 
Polen zur Debatte. Alles andere wird 
sich finden. 

Cbristian Hanel, Horst/Kreis 
Grimmen 

S1andort bestimmen 

Ich hoffe auf einen Sieg gegen Po_ 
len und auf die Teilnahme an der 
WM-Endrunde, weil man damit am 
besten beweisen kann, wo man mit 
seinem Fußball zur Zeit steht. 
Andreas Gerbardt, DorndorfiKreis 

Jena 

Mit gleichem Elan weiter 

Vier Mannschaften sind im Euro­
papokal weitergekommen. Das finde 

Aus einem Beitrag über die WM­
Vorbereitungen in Spanien im 
UEFA-Bulletin NI'. ·96/September 
1981 

Ladislao K'ubala trat nach Ab­
schluß der EM-Endrunde 1980 seinen 
Posten an Jose Emilio Santamaria 
ab, der unverzüglich zwei Auswahl­
mannschaften zusammenstell te, 
welche sowohl vom nationalen als 
auch vom internationalen Stand­
punkt aus gesehen als A-Mannschaf­
ten betrachtet wurden. Die Spieler 
dieser beiden Teams, die für die WM 
1982 in Frage kommen, trugen in­
nerhalb und außerhalb Spaniens ver­
schiedene Begegnungen aus und nah­
men an einigen Trainingslagern teil. 
Ein spezielles Punktesystem, VOl'! dem 
die Prämienleistung abhängig war, 

Nach Abschluß der WM 1982 in 
Spanien wird die Gesamtzahl der 
vom Spanischen Fußballverband or­
ganisierten internationalen Repräsen­
tativspiele aller Kategorien (Unter 
16, 17, 18, 19, 20, 21, 23 und A) 175 
betragen! Dies bedeutet einen a bso­
luten Rekord und konnte nur dank 
der guten Zusammenarbeit mit den 
Vereinen und Spielern ermöglicht 
werden. .. 

hen. Sie sind durch unzählige direkte 
Fäden mit dem Kommerz verknüpft, 
ohne daß NOK oder Verband darauf 
Einfluß hoben. Sie . betrachten den Fuß­
ball ganz offen als Beruf. Und die Ma­
nager, die on ihnen und mit ihnen ver­
dienen, verschwenden keinerlei Gedan­
ken an einen Weg ins Leben, der mit 
dem olympischen Ideal parallel verläuft. 

Im Dezember wird in Rom ein Treffen 
der internationalen Föderationen mit 
dem 10C-Präsidenten stattfinden, wo 
erste Schlußfolgerungen aus der 
84. 10C-Session diskutiert und abge­
stimmt werden s~lIen. Dort müßte auch 
die FIFA-Spitze ihre Vorstellungen dar­
legen. Ob sie dos Prädikat "befriedi­
gend" verdienen, bleibt abzuwarten. 

Ubrigens: Die neue Zulassungsregel 
sieht auch die strenge Ahndung .. von 
Verstößen gegen dos Fair play, gegen 
Doping-Mißbrauch und Gewalt vor. Zu­
sätzliche Forderungen an den Fußball. 

gel V heißt es unter 2.9.: "Arzt, Mas­
seUl', Betreuer oder Trainer dürfen 
bei Spielunterbrechungen das Spiel­
feld nur mit ausdrücklicher Erlaub­
nis des Schiedsrichters betreten. Von 
den vier Genannten ist' höchstens 
zweien die Erlaubnis zu geben, wenn 
ein Spieler ernstlich verletzt ist." 

Die <w 
besondere 0 Frage 

Erlebt die Messestadt 
unseren 20. Länderspielsieg ? 

Das Leipziger Zentralstadion ist 
die repräsentativste Sportanlage in 
unserer Republik. Hier fanden bis­
her auch die meisten Länderspiele 
unserer Fußball-Nationalmannschaft 
statt. Wieviel waren es im einzel­
nen? Wie lautet die Bila nz? Gegen 
wen wurde hier gespielt? 

Hans-Günter Ackermann, Gera 

Im Leipziger Zentralstadion hat 
unsere Nationalmannschaft bisher 
35 Länderspiele bestritten. Dabei gab 
es 19 Siege, 10 Unentschieden und 
6 Niederlagen bei einem Torverhält­
nis von 61 : 40. Das waren die ein­
zelnen Begegnungen in der zeitltchen 
Folge : 19. 5. 1957 Wales 2: 1 (1: 1), 
27. 10. 1957 CSR 1 : 4(1 : 3), 14.9. 1958 
Rumänien 3 : 2 (1 : 1); 2. 11. 1958 Nor­
wegen 4 : 1 (2 : 1), 12. 8. 1959 CSR 2 : 1 
(2 : 0), 17. 8. 1960 UdSSR. 0: 1 (0: 0), 
14. 5. 1961 Niederlande 1: 1 (0: 0), 
23. 5. 1962 Dänemllrk 4: 1 (2: 1), 
16. 9. 1962 Jugoslawien 2: 2 (I: 2), 
2. 6. 1963 England 1: 2 (1: 1), 23. 5. 
1965 Ungarn 1 : 1 (l: 1), 31 .. 10. 1965 
Österreich 1: 0 (1: 0), 27. 4. 1966 
Schweden 4 : I (3 : 1), 2. 7. 1966 Chile 
5 " 2 (2 : 0), 5.4. 1967 Ntederla.nde 4 : 3 
(0 : 2), 11. 10. 1967 Dänemark 3,' 2 
(1 : 2), 29. 10. 1967 Ungarn 1 : 0 (0 " 0), 
25.7.1969 UdSSR 2 : 2 (1 : 1),9.5.1971 
Jugoslawien 1: 2 (0: 2), 18. 9. 1971 
Mexiko 1: 1 (0: 0), 27, 5. 1972 Uru­
guay 1: 0 (0: 0), 26. 9. 1973 Rumä­
nien 2: 0 (l : 0), 17. 10. 1973 UdSSR 
1 : 0 (l : 0), 29. 5. 1974 England 1 " 1 
(0,' 0), 7. 12. 1974 Belgien 0: 0, 12. 10. 
1975 Frankreich 2: I (0: 0), 7. 4. 1976 
CSSR 0: 0, 28. 7. 1977 UdSSR 2: 1, 
(l : 1), 12. 10. 1977 Österreich 1: 1 
(0 : 1), 4. 4. 1978 Schweden 0 : 1 (0 : 0), 
6. 9. 1978 CSSR 2 : 1 (l : 0), 18. 4. 1979 
Polen 2 : 1 (0 : 1), 21. 11. 1979 Nieder­
lande 2: 3 (2: 1), 16. 4. 1980 Grte­
chenland 2 : 0 (0 : 0), 15. 10. 1980 Spa­
nien 0 : O. Bei ihrem 36. Länderspiel­
auftritt im Zentralstadion der Messe­
stadt könnte unsere Nationalmann­
schaft also ihren 20. Sieg feiern. 
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WM-QUALIFIKATION 

Klug und · beherzt stürmen 
KlausS chi e gel Die Konstellation fordert von unserer Mannschaft eine Risikobereitschaft, der sie sich stellen muß. Nur 
ein Sieg erhält unsere WM-Chancen, während Polens Vertretung schon ein Unentschieden genügt. Mit leidenscha,ftlichem 
Engagement auf Rasen und Rängen ist viel zu erreichen . : Alles Bemühen unserer Elf mit heißem Herzen unterstützen 

Ein Blick auf die Tabelle sagt alles: Unseren Geisten ge­

nügt ein Unentschieden, um die WM-Tickets prak.tisch 

schon buchen zu können; wi,r dagegen brauchen unbe­

dingt einen vollen Erfolg. Und selbst der bringt uns längst 

nicht in den Besitz der Karten nach Spanien; er erhält 

lediglich unsere Anwartschaft darauf. Dann nämlich, einen 

vollen Erfolg unserer Mannschaft vorausgesetzt, hängt 

alles von den Ergebnissen beider Vertretungen gegen 

Malta ab. Zunächst indes haben wir uns auf den Sonn­

abend zu konzentrieren, an dem es gilt, 'mit unserem Kon­

trahenten gleichzuziehen. Und nicht nur das: Es kommt 

gleichermaßen darauf an, das eine oder andere Tor vor­

zulegen, ihn sozusagen in Zugzwang zu bringen. Schwie­

ri~ gewiß, aber was ist, nicht nur im internationalen Fuß­

ball, schon leicht zu tun ... ? 

Das sind die 22er Aufgebote für das Spiet in Leipzig: 
DDR POLEN 

Was Trainer auch immer zu 
ihren Konzeptionen zu sagen 
haben - viel ist es ja vor 

einem ' Spiel meist ohnehin nicht, 
denn niemand läßt sich gern in die 
Karten gucken -, diesmal brauchen 
weder Georg Busclmer noch Anto­
nin Piechniczek in dieser Hinsicht 
viele Worte zu verlieren, Ihre Ab­
sichten liegen klar auf der Hand, er­
geben sich zwangsläufig aus der Ta­
bellensituation, und daraus kann 

. jeder mit einiger Wahrscheinlichkeit 
ableiten, was sie ihren Mannschaften 
mit auf den Weg geben werden, 

Eine Begegnung ohne größere Ge­
heimnisse also, ohne allzu viele tak­
tische Gleichungen mit etlichen Un­
bekannten, zum al sich die Aktiven 
gut genug kennen, die Trainer zahl­
reiche Möglichkeiten der Beobach­
tung genutzt haben? Das wohl, und 
dennoch ein Treffen, das sowohl 
taktische Feinheiten als auch Pro­
bleme· in sich bergen dürfte, Sie 
liegen allerdings weniger in den Be­
setzungen, sondern vielmehr darin, 
wie es verstanden Wird, aus den 
Möglichkeiten Wirklichkeit werden 

• Torsteber: Grapenthin (FC Carl Zelss Jena. 38/20), Rudwaleit • Torsteher : . Mlynarczyk (Wldzew Lodz, 29/6), Mowlik (Lech 
(BFC Dynamo, 24/6), MUller (1. FC Lok Leipzig, 22/0). Poznan, 30/19), Tomaszewskl (Hercules Alicante/Spanlen, 33/84). 
• Abwehrspieler: Weise (FC Carl Zelss Jena, 30/R5) , Kurb- • Abwehrspieler: Dzluba (KS Lodz, 26(39) , Janas (Le~la war-
juweit (FC Carl Zelss Jena, 30/65), Ullrlch (BFC Dynamo, 24/3) , schau, 28(36), Zmuda (Wldzew Lodz, 27i70) , Jalocha (Wisla Kra-
Dörner (Dynamo Dresden, 30/69), Baum (1. FC Lok Leipzig , kOw, 24/4) , Dolny (Gornik Zabrze, 23/2) , Majewski (Legia War-
25(4), Strozniak (HFC Chemie, 26/ 5) , Hause (FC ' Vorwärts schau, 25/ 11) . 
FrankfurtjOder, 25/2). 
• MIttelfeldspieler : Schnuphase (FC Carl Zelss Jena , 27(25), • Mittelfeldspieler: Boniek (Wldzew LOdz, 25/46). Buncol (RUch 
Pommerenke (I. FC Magdeburg, 28/>45), Steinbach (1. FC Magde- Chorzow, 22/4), Kupewlcz (ARKA Gdynla, 26/10), Skorbowskl 
burg, 'J:l(9), Llebers (1. FC Lok Leipzig, 22,"6). (Wisla Krakow, 20/13), Kapka (Wisla Krakow, 27/12) , Matyslk 
• Angriffsspieler: Trocha WC Carl zelss Jena, 23 ' 2). naab (FC (Gornlk Zabrze, 20fl) , Wojcickl (Slask wroclaw, 2319). 
Carl Zeiss Jena, 22/0), Blel.au (FC Carl Zeiss Jena, 23/ 3), Rle- • Angriffsspieler: Iwan (Wisla Krakow, 22(15), Smolarek (WI1-
dlger (BFC Dynamo, 25/36), Netz (BFC Dynamo, 30/2). Streich zew Lodz, 24/8) OgazA (Szombierkl Bytom, 2P/ 17) , Okonskl 
(1. FC Magdeburg, 30/76), Hoffmann (1. FC Magdeburg, 26/66) (Legla Warschau, 23/3) , Lato (SC Lokeren/Belglen, 31/94) und 
und Heun (FC Rot-Weiß Erfurt, 23(3), Szarmach (AS Auxerre!Frankreich, 31/58). 
Anmerkung: Erste Zahl in Klammern = Alter, zweite Zahl = Anzahl der Länderspiele. 

Das \var die Ent­
scheidung zwi­
schen der DDR 
und Polen Im 

Leipziger Zentral­
stadion am 

18. April 1979 
durch Lindemann 
(8) aus einer seit­

lichen Perspek-
tive. Für den 

damals im Tor 
stehenden Kulka 
gab es nichts zu 

halten. Trotz 
hautnaher Dek­
kung durch die 

polnischen Spie,ler 
fand sich eine 

Lücke - wie wird 
es am Sonnabend 
an gleicher Stelle 

sein? 

Foto: Härtrlch 

zu lassen. Mithin steckt der Teufel 
auch hier im DetaiL 

Freilich wäre es schön, wenn wir 
gerade diesmal auf Häfner zurück­
greifen könnten, Wie er jedoch von 
seiner Dynamo-Elf vermißt wird, so 
könnte er uns ebenfalls am Sonn­
abend fehlen, Seine Art zu spielen, 
sein Vermögen, eine festgefügte Ab­
wehr durchlässig werden zu lassen, 
durch einen raumöffnenden Paß, 
durch ein überraschendes Dribbling, 
würde uns sicherlich helfen können, 
Da es indes nicht unsere Art ist, in 
Wunschdenken zu verfallen, sondern 
uns vielmehr ' mit Tatsachen abzu­
finden, kann es nur eine Devise ge­
ben, die unsere Manschaft umzuset­
zen hat : Dieser Ausfall muß durch 
die Kraft, den Einsatz, den Kampf­
geist und das sich auch durch diese 
Tugenden ergebende spielerische 
Können aller kompensiert werden. 

Welche Nachrichten aus dem pol­
nischen Fußballager zu uns gelan­
gen, zunächst hieß es, man werde ' 
auf die "Ausländer" verzichten, nach 
den EC-Vergleichen meinte man, die 

(Fortsetzung auf Seite 4) 

Die Lage in Gruppe 7 

Bisber spielten: 

Malta-Polen o : Z (0: I) 

(Spiel in der 78. Minute abgebrochen) 
Malta-DDR 1 : 2 (1: 2) 
Polen-DDR 

Tabellenstand : 
Polen 
DDR 
Malta 

Z 2 
Z 1 
Z 

Die weiteren Termine: 
10. 10.: DDR-Polen 
11. 11.: DDR-Malta 
15. 11.: Polen-Malta 

1 : 0 (0: 0 

3:0 f:O 
1 Z:2 2:2 
Z 1:4 0:4 
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WM-QUALIFIKATION 

Das sdlOelle Lösen vom Gegenspieler muß die Devi!;e für unsere Stünner sein, von 
denen Riediger (hier im Duell mit Zmuda beim LeipZiger 2 : 1) über .,i nen starken 
Antritt verfügt. Kann er ihn erfolgreich nutzen? Foto ; Härtrich 

Der Referee Im Ze,ntralstadion: 
Augusto La 0 Castino . 
Nadt GardeaF.abai und Sandlez- Ibaoez war All­
gu~o Lamo Castillo der drit te sPDisdte Unpu­
teiische. der in Länd ielen d~ DDR-Aoswabl 
als Referee fungierte. m 5. Mai 1919 leitete er 
auf dem Espemmoos ron Si. GaUen die EH-Be­
gegnung zwisdIen der SdIweiz und der DDR, die 
uns mU 2 : 0 (1: 0) erfolgreidl sah. 

Der 43jabrige, in Madrid geboren, 
absolvierte 1960 das Scbjedsridt­
terexamen. Seit 1972 amtiert er in 
der 1. Division seines Landes und 
ab 1978 internatiOllal. Drei Jahre 
England-Aufenthalt wurden für 
ihn zu einem Erfahrungsschatz.. 
"Mir war es vergönnt, die briti­
schen SchiedsridIter aus nädIster 
Nähe zu studieren, ihren physi­
schen Aufwand und ihre Regel­
kenntnis sowie vor allem ihre 
Ballnähe kennenzulernenA • so 

Castillo. Der Spa n ier ist verhei­
ratet, Vater zweier Kinder, im 
Zivilberuf Inbaber ·eiDer Expod­
Import-Firma und des Englischen 
und Französischen neben seiner 
Muttersprache mäch~ Er leitete 
bislang mehr als 20 WM-. EM­
und EC-Spiele, darunter die Tref­
fen Fe Cad Zeiss Jena-Lierse 
SK und Fe Twente/Enschede ge­
gen Dynamo Dresden. Bei der 
Mini-Copa in Montevideo am­
tierte er bei Argentinien-BRD. 

Klug und beherzt stürmen 
Dodl audI in derartigen Begegnun­
gen kann man locker bleiben. wenn 
man seiner Mittel sicher ist, weiß, 
wcrum es geht. Und genau das !larl 
man bei jedem unserer Spieler vor- · 
aussetzen. (FOTUetzung von Seite 3) 

Auswahlakteure seien in schwäche­
rer Verfassung, alles das ist mit eini­
ger Vorsicht zu genießen, trägt den 
leicht zu erkennenden Stempel des 
psychologischen Zwecks. Lato wird, 
wie unser Warschauer Mitarbeiter 
ankündigte, mit Sicherheit aufgebo­
ten, und am Sonnabend ist der Eu­
ropapokal für Polens Vertretung 
längst Vergangenheit, geht es für sie 
darum, den Platz für Spanien zu er­
reichen. Diese und andere Nachrich­
ten können gewissermaßen abgehef­
tet werden. Wir müssen vor allem 
von unserer Konzeption ausgehen, 
von unserem Ziel. Und das heißt 
schlicht und einfach in einem Wort: 
Sieg! 

Wer gewinnen will, muß - eine 
Binsenweisheit angreifen, für 
Druck sorgen, dem Kontrahenten 
seiDen Stil aufzwinge~, ihn zu Feh­
lern verleiten (und dabei selbst we­
niger begehen), Chancen e-rspielen 
und - selbstredend - Tore erzielen. 
Daß dabei die Stärken des anderen 

einzukalkulieren sind, nidlt sozu­
sagen blind angerannt werden darf, 
versteht sich von allein. Klug und 
beherzt gleichermaßen zu stünnen -
das eine kann das andere durchaus 
einsdIließen - , den erforderlichen 
Mut zum Risiko aufzubringen, so­
wohl von der Spielweise des Kollek­
tivs her als auch bei Handlungen 
einzelner Aktiver besonders in Straf­
raumszenen, das wird unserer Mann­
schaft diesmal besonders abgefor­
dert werden. Wer nidtts riskiert, 
kommt nicht nach Spanien; für un­
sere Elf gilt das diesmal doppelt. 

W.ir hätten diese Ausgabe gut um 
die eine oder andere Seite erw'eitern 
können, um alle Briefe abzudrucken, 
die uns zum Motto unserer zweiten 
Seite erreichten: "Alles für die 
WM-Tickets" . Aus ihrer übergroßen 
Mehrzahl spricht, auch wenn es den 
einen oder anderen Skeptiker gibt, 
was wir tolerieren sollten, das Ver­
trauen zu unserer N~tionalelf. Ihr 
gerade in dieser Situation den Rük­
ken zu stärken, das haben sich alle 

v.orgeoommen, die sich am Sonn­
abend im Zentralstadion versam­
meln. Zweifellos kann es geschehen, 
daß zunächst nicht alles nach Wunsch 
läuft. Denn wir sind uns wohl darin 
einig, daß es einfacher ist, Rat­
schläge dem Papier anzuvertnuen 
als sie - unter Einwirkung auc:b un­
wägbarer Faktoren - wnzusetzen.. 
Mir gellen nod! die Anfeuerungs­
rufe des polnischen Publikums von 
Chorzow In den Ohren. als man ·fast 
eine Stunde lang auf den erlösenden 
Treffer warten mußte, dennoc:b nie 
nadtließ, die eigene Elf zu unter­
stützen. Wenn wir in Leipzig zu 
ähnlicher Einheit finden, das leiden­
schaftliche Engagement für die ge­
meinsame Sache auf dem Rasen 
ebenso beweisen wie, auf den Rän­
gen, dann läßt sich mandIes errei­
chen. 

Keine Frage: Leipzig steht vor 
einem Muß-Spiel Ein Sdtönbeits­
preis ,wird hier nidlt verteilt. Alles 
dürfte vielmehr dem Zwedcmäßig­
keitsstreben untergeordnet sein. 

Nod! ist es zu früh. Endgültiges 
über unsere Besetzung zu sagen. 
Wie die Entsdleidung auch aushl­
len wird, unsere Trainer werden das 
Bestmögliche aufbieten. das viel­
leicht so aussehen köpnte : Grapen­
thin, Schnuphase, Kurbjuweit, 
W~ise, Baum (Ullrich), Dömer, Lie­
ben, Steinbach (Pommerenke), Rie­
diger, Streich, Trocba. 

Das waren die bisherigen 
16 Vergleiche mit Polen: 
21. .'.au W~au 0: 3 
21&. 9. 19M Rostod< o : I 
22. 7. UI56 Chorzow 2 : 0 
29. 6.l958 Rastod< 1 : 1 
22.18. 1951 W~ocJaw 1 ; 3 
11. '.1966 Erfurt 2 : 0 
28. 18. 1968 Szczectn 1 ; 1 
16. 5.1910 Kcako'lll . 1 ; 1 
6 . 9. 1918 Rostod!: 5: 0 
1. 9.1972 Nürnberg 1 ; ! 
4.. ' . 1914 War.;dlau 3 : 1 

21. 5_ 19'/S Halle 1 :! 
31. 7.1916 Montcea1 3 : 1 
lJI. 4..l!n9 Leipzig 2 ; 1 
21&. J . l!n9 Cborzow 1 : 1 
2. 5. Hili Cborzow o ; 1 

«(I : 0) 
(0 ; 1) 
(0 ; 0) 
(1 : 0) 
(0 ; 0) 
(0 : 0) 
(0 : 1) 
(1 : 1) 
(l : 0) 
(l ; 1) 
(2 : 1) 
(0 : 0) 
(2 : ~) 
(0 : I) 
(0 : 0) 
(0 ; 0) 

An die dramatische WM.Prü'ung gegen Rumänien Im Herbst 1973 erlnnem sich 
loachim Fritsche, Bernd Bransch und loachlm Streich: der auch diesmal wieder dabei ist 

Das/ganze Stadion 
stand hinter uns 

Von seiner Wohnung aus, einem 
der hohen Neubaublocks der Messe­
stadt, kann er auch auf das Zentral­
stadion schauen, erzählt er. Joachim 
Fritsche, der Lok-Verteidiger, vor 
Jahren aus Delitzsch zu den Probst­
haidaern gekommen, erinnert sich 
an jenes hoch dramatische WM-Qua­
lifikationsspiel gegen Rumänien 
gern. "Das war mein erstes Länder­
spiel. Wir hatten zuvor mit dem 
Klub gute internationale Ergebnisse 
erzielt, und eines Tages sagte · maI~ 
zu mir: ,Du bist zur Nationalmann­
schaft eingeladen.' Das war Freude 
und Schreck zugleich. Die Vorent­
scheidung in unserer WM-Gruppe 
sollte an jenem Abend vor 95 000 
fallen. Es ging um die Fahrkarten 
zur Endrunde in . der BRD. Eine 

. prickelnde Atmosphäre lag über dem 
Spiel, Tage davor und natürlich erst 
recht, als wir auf den Rasen kamen. 
Für mich Neuling war das beein­
druckend, aber auch anspornend. 
Denn an der Seite der erfahrenen 
Mannschaftskameraden stellte sich 
bald Sicherheit bei mir ein. Vom 
Anpfiff a,n war zu spüren: Das ganze 
Stadion, die voll besetzten Ränge, 
alle Zuschauer kannten nur eins: · 
uns anzuspornen, damit die Punkte 
uns . gehörten. Die Treffer Bernd 
Branschs, der Jubel nach dem Ende, 
das war alles' wie ein Rausch. Wenn 
ich • heute auf das Zentralstadion 
schaue oder wenn wir dort spielen 
- mein erstes Länderspielerlebnis 
wird mir dann immer wieder gegen­
wärtig." 

Und der zweifache Torschütze 
Bernd Bransch, was sagt 'er heute, 
woran erinnert er sich? "Wir waren 
l!amals mit jeder · Faser unseres Den­
kens und Handeins auf diese ent­
scheidenden neunzig Minuten einge-

stellt. Jeder 'hatte den festen Willen, 
es zu packen. Trotz der großen Be­
deutung sind wir ziemlich locker und 
gelöst in das Spiel gegangen. Aber 
auch sehr konzentriert. Eine wesent­
liche Voraussetzung für unseren Er­
folg war die Tatsache, daß alle in 
der Mannschaft zumindest ihre Nor­
malform erreichten. Sonst sinö sol­
che wichtigen Begegnungen nicht zu 
gewinnen. Im Stadion ' bestärkte uns 
dann nod! eine großartige Atmo­
sphäre, wobei ich glaube" daß wir 
mit unserer Leistung auch den Fun­
ken auf die Ränge überspringen lie­
ßen, eine gewisse Wecbselwirkwlg 
vorhanden sein muß. IdI bin sicher, 
daß wir gegen Polen gewirmen. Isich 
jeder darüber im klaren ist. daß wir 
möglichst viele Tore erzielen müs­
sen. Ich traue es unser,er iManDsc:haft 
zu, daß sie es löst. Jeder muß bren­
nen! Kampf.. bis zur letzten Minute 
ist erforderlich, jeder muß Über sich 
selbst hinauswadlse.n. · Wir müssen 
von vornherein sdlon in der polni-

, 
sdten Abwehr viele Unruhepunkte 
schaffen. damit die Gäste überhaupt 
erst gar nicht dazu kommen, ihr ei­
genes_ Spiel aufzubauen." 

Einer von damals ist nod! dabei, 
wird ganz bestimmt mitstürmen: 
Joadüm Streich, der Magdeburger. 
"Gegen Rumänien spielte ich Links­
außen, aber wir hielten uns weniger 
an die Positionen. Es gab nur ein 
Ziel, für das alle einstanden: Sieg! 
Wir wollten unsere WM-Chancen 
wahren, zur Endrunde fahren. Das 
muß und wird auch 'diesmal so sein. 
Das 2 : 0 gegen Rumänien gehört zu 
jenen Spielen, die man Dicht ver­
gißt. Es liegt an jedem einzelnen von 
uns, am Sonnabend in Leipzig wie­
derum 'mit einer vorbildlidIen kämp­
ferischen Einstellung dafür zu sor­
gen, daß Spanien weiterhin in un­
serem Blickfeld bleibt. Ein Aufstek­
ken kann und wird es nicht geben. 
Ich bin sidter, daß wir' .in Leipzi~ 
auf ein begeistertes, sachverständi­
ges Publikum bauen können." 
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Kehrt" wlec1er zurüd. lD die po~ 
aUonaldJ. olm j4!dodl WDe.D Plaa filr 

die Leipzic-Fo LlOD der polnhdlrn 
Auswahl sidlu lIU ba : O&:ua (li:nlt$) , 
der nadl einem TorerfolC on Terl«ld 
becJüdrwUnsdrt wird.. Uto und eudl 
DzIub 41n der Szene Hdns) fehllen 
Jüngst brim • : 2 in LIssabon cqen r ­
t nR:a.t. spiele., aber im Kouxepi '"OD Piedl-
Dia ein RoUe. Hofl.mano. 

Fotos: TbonfeJd (2) 

Polens Elf 
weiB: Remis 
heißt Spanien 
Schwache Form der 
EC-Teilnehmer in der Diskussion, 
aber ohne Bedeutung • 
Majewski statt Wollat im 
22er-Aufgebot 
Von GregOT Aleluandrowicz, 
Warschau 

Der Europapokalmittwoch beschäf­
ti~e in den letzten Tagen die Ge­
müter der Fußballfreunde zWischen 
Warschau, Krakow und Bytom. Er 
hinterließ seine Spuren. Nur noch 
im CupSiegerwettbewerb ist der pOl­
nische Verband im Rennen. dank 
Legias konzentrierter Leistung gegen 
Valerengen' Oslo. Am 4: 1 des 
Armeeklubs der Hauptstadt konnte 
man sich erfreuen. Aber was Wisla 
Krakow nach dem 0 : 2 in MaImö zu 
Hause im Rückspiel gegen die 
Schweden bot, war äußerst sdl\vach 
(1 : 3). Auch der zweite UEFA-Cup­
vertreter Szombierki Bytom mühte 
sich mit Feyenoord Rotterdam, hatte 
durchaus die Möglichkeiten, das 0 : 2 
des Hinspiels zu egalisieren. ver­
buchte Chancen zu mindestens vier 
Toren, aber vergab d iese Möglich-

keilen zum Teil tägliCh. Schlechte 
Scbußleistungen. Das ist der allge­
meine Tenor in der Presse. 

Daß sich auch die für das Leip­
ziger Länderspiel vorbereitenden 
Auswahlspieler nicht sonderlich her­
vortaten, wurde registriert, doch hat 
das sicherlich nicht viel :.ru bedeuten. 
Antoni Piecllniczek, der Chef der 
Nationalmannscba.ft, weiß, daß "ein 
Länderspiel um WM-Punkte ganz 
andere Kräfte freaulegen vermag. 
Unsere. Auswablspieler sind sich 
durchaus ihrer Ausgangsposition be­
wußt - ein Punkt im Leipziger Zen­
tralstadion ist die Fahrkarte nach 
Spanien zur Endrunde. 

Sicherlich gab und gibt es' nach 
dem kür~lichen 0 : 2 in Lissabon ge.­
gen Portugal Stimm.en, die da mei­
nen, wenn die Atmosphäre um die 
Klubs nicht gut ist, kann sie es auch 
um die Nationalmannschaft nichl 
sein. Auch von schlechter Form ei­
niger Spieler ist die Rede. Bonieks 
erneu e Disz'plinlosigkeiten, die zu 

\ 

Statistische Details wor dem WM-Hit: 

Dos 70. Länderspiel 
für .Dixie- Dörner 
• A-Länderspiel-Gesamtbilanz der 
DDR-Auswahl (zwischen dem 21. 9. 
1952 und 19. 5. 1981): 201 Spiele, 
95 Siege. 51 Unentschieden, 55 Nie­
derlagen, 363 : 237 Tore und 241 : 161 
Punkte. 
.• 50 Länder waren llilsere Kontra­
henten; 38 weilten in der DDR, 48 
besuchten wir. 
• Die Heimbilanz: 90 Spiele:51 Sie­
ge, 24 Unentschieden, 15 Niederlagem, 
177 : 80 Tore, 126 : 54 Punkte. 
• 14 Städte 'richteten unsere Heim­
spiele aus : Leipzig 35x, BerliD 17x:, 
Dresden und Rostock je 8x, Magde­
burg 5x, Karl-Marx-Stadt 4x, Erfurt 
und Halle jE 3x., Gera 2x soWie 
Fra nkfurtiO. , Oottbus, Jena, Babels­
berg und Senftenberg je Ix. 
• Die Aus\V'ärtsbilanz: 111 Spiele, 
44 Siege, 27 Unentsdlieden. 4{) Nie­
derlagen ~ 186: 157 Tore, 115: 1IJ7 
Punkte. 
• Im Ausland spielte die DDR-Na­
tionalmannschaft in 66 Städten. 
• 163 Schiedsrichter aus 49 Ländern 
leiteten die Begegnungen. J e zwei 
Spiele leiteten 31 Unpa...rteüsme. 
. ' Polen ist unser längster und mit 
16 Spielen auch häufigster Länder­
spiel-Partner. Die Polen-Bilanz: 

6 Siege. 4 Unentschied~n. 6 Nieder­
lagen, 24 : 19 Tore und 16 : 16 Punkte. 
• 195 Spieler trugen bisher das Tri­
kot der National.m.anDschaft. Dörner 
bestreitet am Mittwoch sein 70. Län­
derspiel ! 
'. 64 Spieler kamen bisher zu Tor-; 
schützenehren_ An der Spitze: Streich 
(1. FCM) 41, Kreische (Dresden) und 
Vogel (Jena) je 25. 
• Die DDR-Auswahl in der WM­
Qualifikation (seit 1958): 35 Spiele 
(29 in der Qualifikati\ln, 6 in der 
Endrunde 1974 in der BRD), 15 Siege, 
9 Unentschieden, 11 Niederlagen, 
60 : 44 Tore und 39 : 31 Punkte. 
.21 Spieler schossen unsere 60 WM­
Tcre. Die Sp~tze : Streich 13, Spar­
wasser und Hoffmann je 6, Löwe 5, 
P. Ducke 4, Kreische und Vogel je 3. 
• 1 Selbsttor kommt auf das Konte 
des Australiers Curran. 
• 84 Akteure kamen in unseren 
WM-Vergleichen zum Einsatz. Die 
Spitze : Croy 19, P . Ducke, Bransch 
und Streich je 16, Weise 15, Spar­
wasser und Löwe je 14., Hoffmann 
und IGscb.e je 13, Vogel 12. 
• Den WM-Spielen der DDR-Aus­
w ahl wohnten insgesamt 1 798 500 
Zusdlauer (51385 0 pro Spiel) bei. 
• In d er WM trafen wir auf 17 Kon­
trahenten. 
.. In der WM-Qualifikatior. für die 
Endrunde 1982 in Spanien bot Au.s­
wahltrainer Buschner bisher 16 Spie­
ler auf.. 

WM-QUALIFtKATI 

einer Klubsperre führten, f'ügen sich 
in dieses Bild ein. "Wir sollten kein 
\Vunder erwarten;', stand in einer 
Zeitung zu lesen. Aber wer denkt 
schon an ein Wunder? Wer: Realist 
ist. kann nur davon ausgehen, daß 
das Leipziger Spiel für <JlJsere Eli 
ein schwerer Kampf wird, so schwer, 
wie er es auch fur die DDR in Chorzow 
war. Eilt rauschendes Balltest wird 
es gewiß nicht. Zweckmäßigte~t und 
Tagesfarm könnten entscheidende 
Faktoren sein . .Daß sie am 16. Ok­
tober für die polnische MaDnschaft 
sprechen. 'hoffen und wünscbe.o wir 
natürlic:h. Wenn es darauf ankam. 
war unsere Auswahl eigentlich im-
mer voll bei der Sache_ . 

Die Vorbereitungen !find planmä­
ßig angelaufen. Die nicht mit ihren 
Klubs an Europapokall!pielen betei­
ligten Aktiven begaben sich bereits 
zuvor in das TrainingsIager, die an­
deren reisten am vergangenen Don­
nerstag an. Lediglich die Fahrpläne 
der im Ausland unter Vertrag ste-

Wichtige 
Hinweise 
Verkehrsorgani'­
satorisdle Maß­
nahmen im Zu­
sammenhang mit 
dem WeUmeister­
scbaftsqualiftka­
tionsspiel DDR 
gegen Polen am 
10. Oldober im 
Leipziger 
Zentralstadion 

--
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~ 
.. . ,-. --
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• Verkehrsteilnehmer, die aus Rich­
tung SUd - SUdost (Karl-M"rx­
Stadt, Gera. Dresden) Ober die 
F 95 " F 2 und LIO % - LIO 38 
das Stadtgebiet von Leipzig errei­
chen, fahren zu den Parkräumen 
W.-Leuschner-Platz, Dlmitroffplatz 
und zu den Parkstraßen im Bereich 
Marschnerstr., F.-Lassalle-Str . so­
Wie Beethovenstr. und Haydnstr. 

• Verkehrsteilnehmer aus Richt'~ng 
Nord - Nordost - Schkeuditzer 
Kreuz (Autobahn HaUe-Dresden) 
- F 184 - F2 - F 87 - F 6 -
nutzen die Parkstraßen KickerUngs­
berg und Marienweg. 

• Verkehrsteilnehmer BUS Richtu.ng 
West (Benutzer der AutObahn aus 

henden Tomaszewski, Lato und 
Szarmach waren noch nicht end­
gültig abgestimmt. Während vom 
Torhüter bislang nähere Informatio­
nen fehlten, hieß es über Szarmach, 
daß sein französischer Klub Auxerre 
am Dienstag noch ein Meisterschafts­
spiel zu bestreiten habe, und er erst 
am Mittwoch anreisen könne. Lato, 
der für den belgischen SK Lokeren 
im EC gegen Nantes ein Tor erzielte 
und eins vorbereitete, trifft am 
Dienstag in Warschau ein. 

Ansonste.n.wi.rd. sich Antoni Pie<:h­
ni.czek. erst Anfang der Woche für 
sein Leipziger Aufgebot entscheiden. 
Daß die drei ,,AusIander" dabei sind 
ist aber schon heute klar. Ihre in­
ternationalen Erfahrungen könnten 
von Wert sein. Davon geht Piech­
ruczek aus. In der 22-Mann-Liste 
gab es lediglich eine Veränderung. 
Für den verletzten Wallot von Ruch 
Chorzow wurde Stefan Majewski, 
elffacher Nationalspieler von Legia, 
nominiert. 

Richtung Hermsdorfer Kreuz in 
Richtung Leipzig) . verlassen oie 
Autobahn an der Abfahrtsstelle 
Günthersdorf und gelangen tiber 
die F 181 zu den Parksttaßen ent­
lang der K .-KollWitz-Str. (Inne re 
Westvorstadt). 

Die Führung der Verkehrsteilnehmer 
z u den Parkplätzen und Parkstraßen 
erfolgt entsprechend dem im Bild 
dargestellten Symbol (zum Teil ge­
tre.nnt nach Kfz-Art) . 

Die Volkspolizei weist alle Verkehrs­
teilnehmer darauf hin. die angebote­
ne-n ParkmögUchkeiten unbedingt zu 
nutzen. da auf Grund der eingeleite­
ten Umleitungsmaßnahmen keine wei- ' 
teren Stellflächen zur Verfügung ste­
hen . 
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0000000 jugend,aoo 
Gerade noch mit 
blauem Auge 
davongekomm~n 
• UEFA-Wettbewerb "Unter 16": 

DDR-CSSR 1 : 1 (I : 1) 
DDR (weiß-blau) : Weigang (FC Rot­

Weiß Erfurt), Ketzer (1. FC Magdeburgj , 
Nehring ( I. FC Lok Leipzig), Wagenhan s 
(HFC Chemie), Gobel (FC Carl Zeiss 
Jena) , Stöckel (FC Karl-Marx-Stadt), 
Patzer (FC Carl Zeiss Jena), Leonhard t 
(Dynamo Dresden) , Bennert (FC Vor­
wärts Frankfurt/O. ), Kirsten (Dy namo 
Dresden), Marshall (1. FC Lok Leipzig), 
ab 78. Bonan (I. FC Magdeburg) - (im 
1-3-3-3) ; Trainer: Engel. 

CSSR (weiß-rot) : Prybil (VCHZ Pardu ­
bice) , Chocholacek (Banik Ostrava) , 
Fisher (Slovan Bratlslava) , Grussmann 
(Banik Os trava), Hornyak (Inter Brati­
slava), Fabian (Zemplin Michalovce), 
Knoske (Mostarem Brezno), ab 67. Stas 
(Banik Ostrava), Kukleta (Zetor Brno) , 
Horvath (Banik Ostrava), Ballas (Slovan 
Bratislava), ab 73. Madar (VSZ K osice), 
Ringel (Spartak Hradec Kralove) - (im 
1- 3-3-3); Trainer: PousteIzkl. 

Schiedsrichter kollektiv : Jushka (U dSSR) , 
Herrmann, Rößler (beide DDR) ; Zu­
schauer: 1 300 am Sonntag im Lenin­
stadion, Altenburg ; Torfolge : 1 : ° Stöcke! 
(19. , Fouls trafstoß), 1 : 1 Grussmann (28.) . 

Mit gesenkten Köpfen verließ die 
spielerisch klar dominierende Elf 
das Altenburger Leninstadion. Die 
Schützlinge von CSSR-Trainer Ka­
re! Poustelzki verstanden die Welt 
nicht mehr. Sie hatten ihren Kon­
trahenten nahezu in allen Belangen 
beherrscht, und dennoch kam für sie 
dieses Unemschieden einer Nieder­
lage gleich . "Jetzt wird die DDR­
Elf wohl Gruppensieger, denn die 
zwei noch notwendigen Zähler aus 
zwei Spielen wird sie sich bestimmt 
noch holen", meinte der Trainer. 

Seine Jungen gestalteten die acht­
zig Minuten überwiegend nach ihren 
Vorstellungen. Die Abwehr wurde 
kaum gefordert, so daß sie sich v<;m 
Anfang an der Offensive widmen 
konnte, das Mitte!feld wurde stets 
klug überbrückt, und vorn machten 
H orvath, Ballas und Vor allem 
Linksaußen Ringel die Musik. Rin­
gel traf bereits nach fünf Minuten 
mit einem schönen Direktschu-ß den 
Pfosten und versetzte den sich 
kämpferisch steigernden Nehring 
eine Stunde lang fast nach Belieben. 

°Doch eine einzige Unaufmerksam­
keitkostete den Gästen den Sieg. 
Kirsten, der sein erstes Qualifik~­
tionsspiel bestritt, hatte zwar gegen 
Grussmann einen ausgesprochen 
sch weren Stand, setzte sich naCh 
19 Minuten dann aber doch im Straf-

VIerländerturnier 
im Bezirk Magdeburg 

Es ist n.Un schon zru einer Trndition 
geworden, daß der-DFV der' DDR im 
Oktober ein LnteI1!1la1rloruales J'lbnio­
renturn,ier mit den A'lIswah1rna.nn­
sch'aften aus vier Läooern ausrich­
tet. Diesmal fandet es vom 13. bis 
17. Oktober im Berzlink Magdebul"g 
statt. Teilnehmer &im neben ,deI!' 
Vertretung UJnserer RepubLik die 
Auswahl:maTl1l1lSch,aften der U.dSSR, 
U'rbgarns und Polens. Die DDR-.]illinio­
ren treffen zum A,ufta'kt am 13. Ok­
tober um 15.00 Uhr ) n Wernigerode 
auf Polen, am 15. Oktober um 
15.00 Uhr in LangeLn auf die UdSSR 
und zum Abschluß am 17. Okto be'r 
um 14.30 Uhr in Blanke,n1bur,g auf 
Ungarn. Die weiteren Be:gegnuo,sen: 
UdSSR-Ungarn (am 13. Oktober um 
15.00 Uhr in Osterwieck), Polen ge­
gen Ungarn (am 15. Oktober um 
15.00 Uhr in Blankenburg) und Pole'n 
gegen UdSSR (am 17. Oktober um 
10.30 Uhr in Wemigerode). 

.-.. 
raum gegen den CSSR-Kapitän 
durch, obwohl dieser das Bein stehen 
ließ und unseren Mittelstürmer z,u 
Fall brachte. ' 

Holger Stöckel verwandelte den 
fälligen Strafstoß sicher, dennoi::h 
kehrte ~eine Sicherheit in unseren 
Reihen ein. Bereits aus der Abwehr 
mißlangen die Anspiele, weil kaum 
jemand in der Lage war, s ich von 
seinem Bewacher zu lösen. So g.ut 
auch Kapitän Dirk Ketzer seine Vor­
der- und Nebenleute dirigierte, Tho­
mas Gobel mit einer risikoarmen 
und soliden Leistung aufwartete, 
beide standen neben dem sich Ufl­
ermüdlich abrackernden Ulf Kirs,ten 
allein auf weiter Flur. 

"Allein diese drei Spieler erfü!l­
ten in etwa meine Erwartungen", 
schätzte Trainer Frank Engel ein, 
der mit der Gesamtleistung all~r­

dings nicht einverstanden , war . "Die­
ses 1 : 1 gegen eine überaus starke 
und homogene CSSR-Elf ist zwar 
ein weiterer Schritt in Richt~g 
Gruppensieg, dennoch betrachte i~ 
es als unser schwächstes Spiel in di.e­
sem Wettbewerb." 

Die Gäste, von dem Rückstand 
überhaupt nicht aus dem Konzept 
gebracht, kurbelten ' immer wieder 
geschickt ihr Angriffsspiel an. NoCh 
vor der Pause konnte Vorstopper 
Grussmann aufatmen. Seinen Fehler 
machte er mit dem Ausgleich weh, 
indem er bei einem Eckball von 
Horv,ath am höchsten sprang und 
ein köpfte. Diesen Aufwind nutzten 
die Gäste zu noch mehr Tempo uD-d 
Angriffsmut. Ringel, Horvath und 
Grussmann berannten schließlich das 
von Weigang sicher gehütete 6:e­
häuse ohne Pause. Doch selbst die 
besten Einschußmöglichkeiten wur­
den ausgelassen. Nach einer Eingabe 
von Horvath brannte es lichterloh -in 
unserem Torraum, ehe der Erfurter 
Torhüter doch noch das Leder zu 
fassen bekam (50.), und Fabian 
raufte sich die Haare, als er alleip­
stehend im Strafraum zum Schuß 
kam, das Leder aber am langen Eck 
vorbei ins Aus strich (62.) . 

Viel Glück mußten unsere Jungen 
beanspruchen, um weiterhin unie.. 
schlagen zu bleiben und ihre All­
wartschaft auf den Gruppensieg zu 
wahren. ANDREAS BAINGO 

Talente im Spartakiade-Examen 
Die Oktober-;Ferienwoche bietet 

den ver.an,Lagte.sten Nachwuchstalen­
ten aus allen Be2lirlken UJIlSerer Re­
p.ublik stets eine wtil1kamrnene Ge­
legenheit, im WeUIßtrei t der Besten 
di e Kräfte zou messen urud um be­
gehrte Sparta!k.i..aiCIe:medaillen zu 
kämpfen. Bei der Xl. DFV -Sp.a,rta­
kii,ade treten <liie&mla,l vorn 18. bis 
23 . Oktober jewei.1s die fürufzehn Be­
zirksauswahlmannschaften der Al­
terskLasse 11 in Warenj1MürHz und 
deor Altersklasse 12 in Bad-Schmiede­
berg an. Spielo!'lte sind i.n der AK 11 
Waren; Malch,ow, Röbel, Teterow 
und Malchin ßowtie in der AK 12 
Pretzsch, Prntau, Kem:ber,g, Warten­
bung UUlJd Woittenbel1g. 

Die Vorrundeng,ruppen: 

Al tel1Skla's.se 11 

Gruppe 1: Befrlin, Schwerin, Gera. 

Gruppe 2 : .cottbus, Magd€lburg, 
HaUe, Kal'l-M.arx-ßbadt. 

Gruppe 3 : Dre9d.en, Fnanßd,urt, Er­
fun, S'lIlhJ.. 

Gruppe 4 : Lei.pz.ig, Rostock, Net1Ibnan­
dellJbu,r,g, Potsdaan. 

Altersk1asse 12 

Gruppe 1: Berlin, Rostock, Halle, 
Neu branden1b;uI1g. 

Gruppe 2: MagiC!€Ibu!1g, 
,Gera. \ 

. F·rankfurt, 

Gruppe 3: Dresden, Cottbus, Kar!­
Marx-Stadt, Suh!. 

Gruppe 4: Leip1Jig, Schwerin, Erf'll,rt, 
Potsdam. 

Der Dresdner Ulf Kirsten war im Alten­
burger Spiel gegell die . CSSR vor dem 
1 : ° im Strafraum unfair gebremst wor­
den, holte einen Strafstoß für die DDR­
Elf heraus. So erfolgreich wie neullCh ge­
gen Bulgarien (drei Treffer) war der 
MIttelfeldstÜrmer diesmal allerdings nicht. 
Rechts: Stefan Rolber vom 1. FCM. 

Foto : Beyer 

Alles auf einen Blick 
Vorrunde des 
"Unter 16" 

UEFA-Wettbewerbs 

Gruppe 1: Islant:l~chottland 1: 3, 
Schottlant:l-Islant:l 4 : ,1. Irlant:l zurück­
gezogen. Schottland Gruppensieger. 

Gruppe 2: Flnnla·nd~chweden 0: 0, 
Dänemark-Schwet:len ° : 0, Schwet:len ge­
gen Finnlant:l 2: 2, Norwegen-Finnland 

, 2 : 3, Dänemark-Norwegen 1 : 1, Schwe­
den-Dänemark 3 : 0, Flnnlant:l-Norwegen 
3 : 0, Schwet:len-Norwegen 2 : 0, F1nnlant:l 
gegen Dänemark 2 ': 0, Dänemark-Flnn­
land 1: 1, Norwegen~chwet:len 0: 1, 
Norwegen-Dänemark ° : 4. 
1. Finnland 6 11:5 ':3 
2. Schwe4e\1 '8:2.:3 
3. Dänemark 6 6:7 5:7 
4. Norwegen '3:11 1:11 

Gruppe 3: Luxemburg-BRD ° : 5, BRD 
gegen Belgien 3.,; 0, Belgien-Luxemburg 
1 : 0, Niederlant:le-Luxemburg 8 : 0, Bel­
gien gegen Niederlant:le 1 : 1, Niederlande 
gegen Belgien 1 : 1, BRD-Luxemburg 
7 : O. 
1. BRD 3 15:0 6:0 
2. Niederlande 3 10:2 4:2 
3. Belgien 4 3:5 4:4 
4. Luxemburg f 0:24 0:8 

Gruppe 4: österreich--CSSR 1 : 1, es SR 
gegen österreich 2: 0, österreich-DDR 
o : 1, DDR-Polen 1 : 0, CSSR-DDR 1 : 2, 
POlen-CSSR ° : 4, österreich":"'Polen 0 : 0, 
polen-{jsterreich ° : 0, DDR~SSR 1 : 1 . 
1. DDR 4 5:2 1:1 
2. CSSR 5 9:4 ,:. 
3. österreich 5 1:4 3:7 
4. Polen 4 0:5 2:6 

Gruppe 5: UdSSR-Ungarn 3: 0, Un­
garn-UdSSR 2 : 1. 
1. UdSSR 
2. Ungarn 
3. Rumlnlen 

2 
2 

4:~ 
2:4 

~:I! 
2:2 

Gruppe 6: JugoslaWien-Bulgarien 1 : 0, 
Griechenlant:l~JugosIawien 1: 0, Bulga­
rien-Jugoslawien 0 : 0, JugoslaWien ge­
gen Griechenlant:l 1 : 0, Bulgarien gegen 
Griechenland' 1 : 0, Griechenland-Bulga­
rien 1 : O. 
1. Jugoslawien ( f 2:1 5:3 
2. Griechenland" 4 2:2 4:' 
3. Bulgarien 4 1 tJ 3 :5 

Gruppe 1: Spanien-Portl.lgal 5 : 1, Spa­
nien-Frankreich 1 : 2, Portugal-Frank­
reich 1: 0, Frankreich - Portugal 0: 0, 
Frankreich-Spanien 3 : 1. 
1. Frankreich 4 5:3 5:3 
2. Portugal 3 2:5 3:3 
3. Spanien 3 1:6 2:4 

Gruppe 8: Malta~chweiz 1 : 6, Malta 
gegen Italien 0: 5, ltalien~ctlweiz 5 : 1. 
1. Italien 2 10:1 ':0 

,2. Schweiz 2 1:6 '2:2 
3. Malta 2 1 :11 0 :4 

Im Viertelfinale, das bis 31. März 1982' 
mit Hin - unt:l Rückspiel ausgetragen 
wird. kommt es zu folgent:len Paarungen. 
Finnlant:l-SchottIant:l, Sieger Gruppe 4 
gegen Sieger Gruppe 3, Sieger Gruppe ,5 
gegen Sieger Gruppe 6 und Sieger 
Gruppe 7 gegen Sieger , Gruppe 8. 'Die 
Endrunt:le flnt:let Anfang Mal statt, wenn 
eins der beteiligten vier LlInt:ler die Aus­
richtung übernimmt; andernfalls werden 
auch Halbfinale unt:l Finale mit Hln- und 
Rückspiel ausgetragen. 

Die nächsten Jugendwettkämpfe der 
Freundschattmit den J,lNlJi.orenlillJiS­
wahI:rnann.schaften der sozialistischen 
Länder finden vom 16. bis 30. August 
1982. in der Korea·nD.schen DVR und 
1983 in Kou:ba statt. 

Zum Auftakt der I. Junioren-Welt. 
meisterschaft (bis 19 Jahre) in 
Australien gab es am Sonnabend 
folgende Ergebnisse: Gruppe A in 
Brisbane: Polen-Katar 0: I, USA 
gegen Uruguay 0 : 3; Gruppe B In 
Melbourne: I talien-Südkorea 1: 4, 
Rumänien-Brasilien 1 : 1; Gruppe C 
in Adelaide: Spanien-Ägypten 2 : 2, 
BRD-Mexiko 1 : 0; Gruppe D in 
Sydney : England-Kamerun 2: 0, 
Australien-Argentinien 2 : 1. 

Juniorenländerspiel : Ulnga;rn-UdSSR 
o : 2 in Budapest. 
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Ein Quartett zog weiter 

:\lelsler und Pokalsi~t;er Weilel" im J::C~Renn(:n : Vt:f HoFe Dynamo hatte sich zu·ar uauernden An~rjrt~ll d.~s Schweizer Titelträgers Fe Zürich zu erwehren, vermoChte aber 
mit eincm .-\uswänstor das Blatt noch zu wenden . t:llrich, hier im Duell mit Jerkovic, erzielte es. Foto rechts: In dieser Szene blieb RaJkovic von Swansea CIty gegen den 

Leipziger Kinne "rfol!:reich, aber der wichtige FUhrungstrcffcr der iVIesscst1itlter kam aUf das Konto des Lok-Mittelfeldspielers. Fotos; Feuerherm, Thonfeld . 

Vier von fünf gestartt'ten DDR-Teilnehmern über­
standen die 1. Runde der drei europäischen Pokal­
wettbewerbe. Ein erfeuliches Fazit, wenngleich -
denkt man an das 1 : 3 unseres Meisters BFC 
in Zürich - die Aufgaben nicht so leicht zu lösen 
waren, wie sich das manch t'iner vielleicht vorge­
stellt hatte. Wie wichtig aber auch verhängnis­

voll Auswärtstore sein können, wurde am Beispiel 

unseres Titelträgers im Positiven, am Beispiel des 

1. FCM im UEFA-Cup gegen Mönchengladbach 

im Negativen deutlich. Pokalsleger 1. FC Lok kämpfte 

sich in dds Achtelfinale gegen die unbequemen 

Waliser, Dresden führte eine schnelle Vorentschei­

dung gegen Zenit herbei, und Jena brach schließ-

lich den Widerstand der Elf aus Tirana. Die EC­

Spiele im allgemeinen Uberbllck: ZS~A Sofia 

schaltete das so gepriesene Real San Sebastian 

aus, Celtic ist aus dem Rennen IEC I), die Glasgow 

Rangers mußten Duklas Uberlegenheit anerken-

nen IEC 11), die Grasshoppers bereiteten West 

Bromwich Albion eine unliebstJme Uberraschung, 

Atletico Madrid mußte die Segel streichen, der 

glatte Sieg Spartak Moskaus in Brügge kommt· 

nicht von ungefähr, und Xahlax Neuchatel aus der 

Schweiz wird vermutlich noch zu beachten sein 

IEC 111). Nicht mehr vertreten sind die Türkei, Nor­

wegen, Island, :Albanien, Luxemburg, Zypern. 

1,13 Millionen Zuschauer wurden registriert. Sechs­

mai trat die Auswärtstorregel in Kraft, nur ein-

mal mußte ein Elfmeterschießen entscheiden. 

• CUp der Landesmeister 

FC Zürich-Berliner FC Dynamo 
Trabzonspor-pynamo Kiew 
RSC Anderlecht-Widzew Lodz 
Banik .Ostrava-Ferencvar. Budopest 
Real San Sebastian-ZSKA Sofia 
Olympiak. Piräus-Univers. Craiova 
Rot. SI. Belgrad-Hibern. Valletta 
Bayern München-Osters Växjä 
Juventus Turin-Celtic Glasgow 
FC liverpool-PS Oulo 
Omonia Nikosia-Benfica lissabon 
Partizon Tirana-Austria Wien 
AZ 67 Alkmaar-Start Kfistiansand 
Valur Reykjavik-Aston Villa 
Glentor. Belfast-Progr. Niederkorn 
Athlone Town-KB Kopenhagen 

1. Sp. 
3 :1 (2:0) - 0 :2 
1:1 (0:1) - 0 :1 
2:1 (1 :0) 4:1 
3:0 (2:0) 2:3 
0:0 - 0 :1 
2:0 (1 :0) 0:3 
8:1 (5:0) 2 :1 
5:0 (3 :0) - 1:0 
2:0 (2:0) 0 :1 
7:0 (2 :0) - 1:0 
0:1 (0:0) - 0 :3 
1:0 (1 :0) - 1 :3 
1:0 (0 :0) 3:1 
0:2 (0:1) - 0:5 
4 :0 (2 :0) - 1 :1 
2:2 (1 :1) - 1 :1 

. ; CUp der Pokalsieger 

1. Fe Lok Leipzig-SwQnsea City 
Grazer AK-Dynamo Tbilissi 
Legia Warschau-Valerengen Oslo 
Glasgaw Rangers-Dukla Prag 
Vasas Budapesl-Paral. Fa,magusta 
Trakia Plcwdiw-FC Barcelona 
Velel Moslar-Jeunesse Esch 
Ankaragücü-SKA Rostow 
PAOK Saloniki-Eintracht Frankfurt 

1. Sp. 
2:1 (2:0) - 1 :0 
2:2 (0:1) - 0 :2 
4:1 (2:1) - 2 :2 
2:1 (2:1) - 0 :3 
8 :0 (1 :0) - 0 :1 
1:0 (1 :0) - 1:4 
6:1 (1 :0) - 1 :1 
0:2 (0 :0) - 0:3 
2:0 (2 :0) - 0:2 
Elfmetersch. 4:5 

SEC Bastia-P~ Kotka 5:0 (2 :0) 0:0 
AS Rom-Ballymena United 4:0 (2:0) - 2:0 
Kalmar FF-Lausanne Sports ):2 (2:1) - 1:2 
Standard Lültich-Floriana Valletta 9:0 (4:0) - 3:1 
FC Dundalk-Fram Reykjavik 4:0 (2 :0) - 1 :2 
Fe Porto-Vejle BK 3:0 (1 :0) - 1 :2 
Tottenham Hotspur-Ajax Amsterdam 3:0 (0 :0) - 3 :1 

• UEFA·Cup 
1. Sp. 

Bor. Mönch,~ngladb.-l. FC Magdebg. 2:0 (0 :0) - 1:3 
Dynamo Dresden-Zenit Leningrad 4 :1 (2 :1) - 2:1 
FC Carl Zeiss Jena-Dinamo Tirana 4 :0 (1 :0) - 0:1 
FC Valencia-Bohemians Prag 1:0 (1 :0) - 1:0 
SK Lokeren-FC Nantes 4:2 (2 :0) 1 :1 
FC Southampton-FC Limerick 1 :1 (0 :0) - 3:0 
Red Boys DiHerd .-Sport. Lissabon 0:7 (0 :4) - 0:4 
Nöstved BK-PSV Eindhoven 2:1 (0 :0) ~ 0:7 
Atletico Madr~d-Boavisto Porto 3 :1 (1:1) - 1 :4 
Videoton Szekeslehervar-Rapid Wien 0 :2 (0:1) - 2:2 
Sparta Praq- Xamax Neuchatel 3:2 (0 :2) - 0 :4 
Radnicki Nis-SSC Nea pel 0:0 - 2:2 
Real Madrid-Banyasz Tatabanya 1:0 (0 :0) - 1:2 
Sliema Wanderers-Aris Saloniki 2:4 (0 :2) - 0:4 
Wisla Krakow-Malmö FF 1:3 (1 :0) - 0:2 
West Bromw. Albion-Grassh. Zürich 1:3 (0 :2) - 0:1 
Girond. Bordeaux-Viking. Reykjavik 4:0 (0 :0) - 4 :0 
Szomb. Bytom-Feyenoord Rotterd. 1:1 (0:01 - 0 :2 

FC Abe!~een-Ipswich 'Town 3:1 (1 :1) - 1 :1 
FC Winterslag-Bryne IF 1:2 (1 :1) - 2 :0 
FC Linfield Belfast-SK Beveren-Waas 0:5 (0:1) - 0 :3 
IFK Göteborg-HAKA Valkeasoska 4:0 (3 :0) - 3 :2 

Dundee United-AS Monaco 1:2 (0 :0) - 5 :2 
FC Arsenal London-Panathin. Athen 1:0 (0 :0) 2 :0 

FC Brügge-Spartak Moskau 1:3 (1 :2) - 1 :3 
Akademik Solia-1. FC Kaiserslautern 1:2 (1 :2) - 0 :1 
FC Arges Pitesti~Hapoel Nikosia 4:0 (2:0) - 1 :1 ' 
Inter Mailand-Adanaspor. 4:1 (1 :0) 3:1 
VfB Stuttgart-Hajduk Splil 2:2 (0 :2) - 1 :3 
Lewski /Spart. Sofia-Din. Bukarest 2 :1 (2 :0) 0 :3 
ZSKA Maskau-Sturm Gral 2:1 f1 :0) - 0 :1 
FC Utrecht-Hamburger SV 3:6 (0 :3) - 1 : O~ 
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Nach einer Stunde 
den Weg gefunden -Von Jürgen Nöldner 

• UEFA-Cup, Rückspiel der 1. Runde: 
FC Carl Zeiss Jena-Dinamo Tirana 4 : 0 (1 : 0) 

FC C"rl Zeiss (blau): Grapenthin, Schnuphase, Weise. Schil­
llOg. Hoppe. KrausE'. OeVE'rmann (ab 75. Mei x ner). Kurbjuw"il. 
Bielau (ab 70. Vogel). Raab , Trocha - (im 1-2-4-3); Trainer: 
Meyer. 

Dinamo (weiß): Luarasi , Cocoli, Dautaj, Targaj, Agostini. 
Gega. Brega (ab 22. CObani), Urani. Marko (ab 70. Kugi). Per­
naska. Zeri - (im 1-3-4-2) ; Trainer: Dauti. 

. Schiedsrichterkollektiv : Dragomir , Petrescu, Balanovici (alle 
Rumänien): Zuschauer: 15000 am vergangenen Mittwoch unt e r 
FlutIJ~ht im Jenaer Ernst-Abbe-Sportfeld; Torfolge : I : 0 Raa i', 
01.). 2: 0 Schnuphase (60., Foulstrafstoß), 3: 0 Bielau (67.\. 
4 : 0 Trocha (83.). - Torschüsse : 18: 3 (10 : 2); verschuldete 
Freistöße: 10 : 21 (6 : 6)'; Eckbälle: 6 : I (2 : I); Verwarnungen: 
AgostinL Kugi, Dautaj. Targaj (alle W-egen Foulspiels). 

W er die Wege im schnellsten Tempo durcheilt, kann 
durchaus einmal die falsche Richtung einschlagen 

oder ins Straucheln geraten . Den' Jenaern ging es sr; 
in den ersten 45 Minuten . Da nämlich passierte es 
noch, daß der Ball zu ungenau oder gar in den Rücken 
des Nebenmannes gespielt wurde. Der Weg durch die 
albanische Hintermannschaft, "mit einem Stopperge­
spann CocOli-Targaj, das sich überall sehen lassen 
kann" (so Hans Meyer) , wurde mit Doppelpässen. di(~ 
jedoch zu eng und auch nicht geschickt genug an­
gesetzt waren, und Dribblings gesucht, aber nur ci n 
einziges Mal gefunden. Bei Weises Eingabe schaltele 
'der ballsichere Raab am schnellsten, drehte sich um 
die eigene Achse, Lual'asi mit einem Flachschuß keine 
Chance lassend . "Wichtig für uns, bis zur Halbzeit den 
Ausgleich geschafft zu haben , denn wir bauten auf 
unsere Steigerung und das Nachlassen der Kräfte bei 
Dinamo", schilderte Lothar. Kurbjuweil, der als erster 
die übersicht gewann, immer mehr zum Angelpunkt 
des Jenaers Spieles avancierte, die Pausensituation. 

Die Dinamo-Elf bestätigte die .Erfahrungen des Ti­
rana-Auftritts, und sie rang dabei sicherlich so man­
chem Achtung ab, der dieser Vertretung nur ein Sta­
tistendasein zugetraut hatte. "Ein Tor von mir vor der 
Pause wer weiß, wie es dann ausgegangen wäre". 
urteilte Kapitän Pernaska. Bei seiner Sprinteinlage 
konnte Grapenthin gerade noch mit einem Ausflug das 
Ärgste verhindern (12.), nach einer Ecke von Zer i er­
wischte Pernasl(a mit dem Kopf den Ball, doch das Le­
der landete auf dem Netz (37.). Die zwei ,klarsten Mög­
lichkeiten Dinamos, denn nach der Pause konnte der 
Zeiss-Schlußmann zusehen, wie die Angriffe von sei­
nen Vorderleuteri (Schilling, Weise, Schnuphase) recht­
?;eitig, bis auf ein "Schüßchen" von Zeri, .abgeblockt 
wur.den. "Die technische Ausbildung, auch die spiele­
rische Sicherh~it gefielen mir", schätzte Ex-National­
spieler Roland Ducke e!n. 

Nach einer Stunde fanden die Gastgeber dann end­
gültig den richtigen Weg, zumal Dinamo jetzt für Mi­
nuten die Nerven nicht in der Gewalt hatte. Nach dem 
Strafstoß Trocha war zuvor von Dautaj attackierl 
worden, 'vergaßen die Dinamos das Spielen, konzE'n­
trierten sich nur noch auf die Beine der JenaE'\' 
Schiedsrichter Dragomir, der nach einem "Suchspiel" 
unter den albanischen Akteuren seine rote Karte wi,'­
der ungenutzt in der Brusttasche verschwinden liee. 

€riet selbst in Hektik, zeigte fortlaufend "Gelb", aber 
<0 ,aß keine Entschlußkraft. Doch die Jenaer überstan­
dei; diese "Kraftprobe" (Weise mit einem tollen Solo) 
mit t ~eve['ness, und danach konnte nichts mehr schief­
gehen. 'a, nun lag durchaus noch ein höheres Ergebnis 
im Berel . h des Möglichen, bei Weises Kopfball schon. 
den Dautc, i von der Linie schlug (49 .), bei Vogels 
tollem Schl.l. t (73.), bei Raabs geschicktem Schlenzer. 
den Targaj ml . dem Kopf aus dem Kasten holte (77.). 

Vor allem TI\'-::ha traute sich nun alles zu. Beim 
Strafstoß gelegt, bt:.; Bielaus Tor hundertprozentige Vor­
arbeit geleistet, dan 11 mit 20-Meter-Schuß erfolgreich -
die Aktionen des blonden Burschen konnten sich se­
hen lassen. Wie nun überhaupt Tempo und Kombina­
tionen bei den Saalestüdtern besser paßten, der 
Kurzpaß zur Vorbereitung, die freien Räume zum 
Durchbruch (Hoppe als Rechtsaußen) genutzt wurden. 
Und wie es dann so ist, jetzt gingen die Jenaer immer 
wieder den richtigen. erfolgreichen Weg. 

Ha,.tmu\ Schade fügt siCh nach seiner lang­
wierigen Verletzung immer besser in da.:; 
Spiel der Dynamo-Elf ein (oben). Am Erfolg 
der Dresdner gegen Zenit maßgeblich betei­
ligt war Udo Schmuck, der das erste Tor ' 
mit vorbereitete, das zweite selbst erzielte, 
Bondarenko (Nr. 5) zeigt sich beeindruckt 
von der Kopfballstirke des Dresdners 
(Mitte). Alarmstute 1 herrschte des öfteren 
im Tirana-Strafraum. Hier bemühen sich 
der Jenaer Blelau und Gega um das Leder 
(unten). Fotos: Schlage. Höhne 

Mit sp.ektakulären Toren 
den Rücken gestörkt 
Von Manjred Binkowski 

• UEFA-Cup, Rückspiel der 1, Runde: 
Dynamo Dresden-Zenit Leningrad 4 : 1 (2 : 1) 

Dynamo (schwarz-gelb) : Jakubowski, Dörner, Mittal;. 
S chmuck, Helm, Schuster, Schade, Trautmann, Heidler (ab 74. 
SChülbe) , Minge, Döschner (ab 79. Gütschow) . - (im 1-3-3-31: 
Trainer: Prautzseh. 

Zeni~ (weiß-blau): Birjukow, Bondarenko, Dawidow, SoHn 
(ab 37. Broschin), Goluöew, Wedenejew (ab 82. Dolgopolowl, 
Larionow, Timofejew, Kasatschenok, Melnikow, Klementjew -
(i m 1-4-2-3); Trainer: Morosow. 

Schiedsrichterkollektiv: Tzontschew, Schkumbow. Nikow (alle 
Bu lgarien) ; Zuschauer: 17000 am Mittwochabend unter Flut-
1i<:llt im Dresdner Dynamo-Stadion; Torfolge: 1 : 0 Trautmann 
(8.), 2 : 0 Schmuck (13.), 2 : 1 Kasatschenok (38., FoulstrafstoßI, 
3 : I Minge (49.), 4 : 1 Heidler (71., Foulstrafstoß) ; Torschüsse : 
14 : 3 (6: 1); verSchuldete Freistöße: 20 : 22 (12 : 10); Eckbälle: 
6 : 4 (4 : I); Verwarnungen: Schade, Dawidow , Wedenejew, La­
flüno w (alle wegen Foulspiels) . 

Fußball-Dresden hatte am späten Mittwochabend 
wieder einmal Grund zum Jubeln. Nach zuletzt 

weniger überzeugenden und erfolgreichen Punktspiel­
leistungen (1 : 2 gegen Wismut Aue, 0 : 0 in Cottbus) 
besannen sich die Männer um Kapitän Dörner auf ihre 
Tugenden und warteten mit einer überzeugenden Par­
tie auf. Das 2 : 1 vom Hinspiel im Leningrader Kirow­
Stadion wurde <label keineswegs als ein Ruhekissen 
betrachtet. "Wir werd.en so beginnen, als ob es 0 : 0 
,·tent, damit wir notfalls noch immer etwas in der 
H ipterhand haben", umriß Trainer Gerhard Prautzsch 
oie Marschrichtung. Das spürte man dann auch vom 
Anpfiff. weg. Da sprühte jeder einzelne vor Ehrgeiz, 
, erriß sich förmlich , um sich seiner Aufgabe zu entledi­
gen. Zwei spektakuläre Tore gleich in der Anfangs­
phase trugen noch ein übriges dazu bei. Erst zirkelte 
Trautmann den Ball nach einer Heidler-Ecke, die 
Schlußmann Birju'kow im Luftduell mit Schmuck nicht 
öus der Gefahrenzone beförd~rn konnte, aus der halb­
linken Position von der Strafraumgrenze halbhoch in 
die entlegene Ecke (8 .), dann wuchtete Schmuck die 
Kugel nach . einem flachen Rückpaß aus 22 Metern mit 
Vehemenz in die Maschen (13.). 

Ca schlugen die Beifallswogen im Dynamo-Stadion 
hoch. Das stärkte den Gastgebern natürlich den Rük­
ken, die nun streckenweise wie in besten Zeiten auf­
trumpften. Der herausragende Kapitän Dörner setzte 
immer wieder die Signale, befand sich in kluger Ab­
stimmung mit seinem Vorstopper Schmuck na'heztl 
pausenlos in der Offensive, ohne dabei in irgendeiner 
Fhase seine Deckungsaufgabe und -organisation zu ver­
nachlässigen. Und er fand seine Partner. Im MittelEeld 
vornehmlich im immer nachhaltiger auftrumpfenden 
Schuster und im unermüdlichen Schade, der den vom 
Kontrahenten angebotenen Spielraum weidlich nutzte. 
Denn unverständlicherweise operierte Zenit lange Zeit 
mit zwei Vorstoppern (Solin/ Golubew), so daß Scha':le 
keinen direkten Gegenspieler hatte, erst später der ein­
ge,wech,selte Broschin zu i'hm beordert wurde. Aber da 
stand es schon 2 : O. Und im Angriff war Heidler, der 
erneut ein bewundernswertes Pensum a:bsolvierte, nicht 
zu bremsen, ein ständiger Unruheherd. Nach seinem 
Treffer zum 3 : 1, als er die Absicht von Bondarenko 
erkannte, sich in· dessen Rückpaß einschaltete und 
liberlegt vollendete, trumpfte auch Minge zusehends 
,·ei·bstbewußter auf, bildete er mit beiden FlUgelstür­
mern ein schwungvolles Angriffstrio. 

Zwischend.urch waren die Dresdner nur ganz kur;l: 
einmal ins Wackeln gekommen. "Da zeigte sich, daß wir 
!!.Eogen wärtig noch einige spielerische Probleme haber'!, 
.individuell nicht ganz in der Lage sind, ruhig und ab­
~eklärt einen Vorsprung zu behaupten" , betonte Trai­
ner Gerhard Prautzsch. Aber als es ' ernst wurde, die 
gegenüber dem Hinspiel wesentlich stärker auftrump­
fenden Gäste auf 2: 1 herankamen, da zogen die 
Schwarz-Ge-lben schnell noch einmal an und auf 4 : 1 
dövon. Bis auf den von Heidler unnötigerweise verur~ 
~ach ten FouJstrafstoß vermoch te Zenit allerdings nicht, 
sonderlich torgefährlich zu werden. Drei Torschüsse 
und erst vier Minuten vor dem Abpfiff der erste und 
einzige auf das Gehäuse von Jakubowski, den er ganz 
.icher aus dem linken unteren Eck holte, belegen nach­
orücklich eine große Schwäche der Blau-Weißen. "Die 
beiden schnellen Gegentreffer haben uns frühzeitig auf 
die Verliererstraße gedrängt. Als wir dann spielerisch 
~ufkamen, hat Dynamo sofort wieder zurückgeschlagen 
ur,d sich am Ende verdient durchgesetzt", anerkannte 
Trainer Juri Morosow. 

Die Dresdner haben einen schönen Erblg errungen 
und werden durch ihn sicherlich gestärkt an die kom­
menden Aufgaben herangehen. 
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A uf die nöchste große Bewäh-
rungsmöglichkeit im 63. Spiel 

einer der drei europöischen 
Pokalwettbewerbe muß der 
1. FCM noch seinem Ausschei­
den in der 1. Runde des UEFA­
Cups 81/82 nun auf jeden Fall 
zumindest erst einmal rund zwölf 
Monate worten . Dos ist zweifel­
los bitter und zwingt förmlich zu 
der kritischen Oberlegung. wes­
halb die vielversprechende Aus­
gangsposition noch dem mit 
3 : 1 gewonnenen Hinspiel nicht 
genutzt werden . konnte. Der ent­
sprechend dem Auswärtstore­
Reglement Unterlegene kann 
Umstände ins Feld führen. die 
respektiert werden müssen: der 
Verletzungsausfoll Heynes (Na­
senbeinbruch in Verbindung mit 
einer Prellung des Kopfes) zu 
einer Zeit. als die Begegnung 
auf des Messers Schneide stand; 
das tolerant-großzügige Verhal­
ten des 41jährigen Waliser 
FIFA-Referees Ronald Bridges 
unmittelbor vor dem ersten Tref­
fer Gladbachs. als Mill seinen 
Kontrahenten Mewes bei der 
Kopfballabwehr unsauber be­
drängte und damit unmittelbar 
Einfluß nahm auf die Vollen­
dung durch Pinkoll. sowie man­
ches andere mehr. Doch dos 
da rf nicht den Blick für die Rea­
lität trüben, 

Wer internationale Aufga ben 
gegen gutklassige Konkurrenz 
bewältigen will (und in diese 
Kategorie ist Borussia auf jeden 
Fall einzuordnen!). muß sich auf 
die Spielfitneß oller Akteure 
stützen können. Ausfälle spiel­
bestimmender Leute (Steinbach) 

Schlu Bminuten 
und ihre Folgen 
müssen den Rhythmus ganz 
zwangsläufig stören . Und 00 
der 1. FCM nun schon zum drit­
ten Mol innerhalb kurzer Zeit 
(77/78 PSV Eindhoven. 78/79 Ba­
nik Ostrava jeweils 2 : 4) zwi­
schen der 85. und 90. Minute 
Tore kassieren mußte. die das 
absolut unnötige Ausscheiden 
nach sich 'zogen. scheint auch die 
Frage nach der Konzentrations­
fähigkeit bis in die Fingetspitzen 
hinein und bis hin zur letzten 
Sekunde eines jeden Spiels nicht 
aus der Luft gegriffen. 

Daß die Magdeburger in der 
hektischen. unsachlichen Atmo­
sphäre des Bökelberg-Stadions 
nicht die Selbstbeherrschung ver­
loren. spricht jedoch überzeu ­
gEmd für ihre tadelsfreie sport­
liche Haltung. Mill aus dem 
hochgepriesenen Dreimillionen­
sturm Borussias ließ sich in der 
Presse zu dieser Bemerkung hin­
reißen: "Ich werde dem Rauh­
bein Mewes zeigen, wie mon 
Fußball spielt." Bevor es dazu 
kommen sollte, hotte der Mittel­
stürmer bereits selbst zweimal in 
einer Art und Weise "zuge­
langt", die unmißverständlich 
eines klarmochte : Borussia 
strebte den Erfolg mit ollen Mit-

. teIn an. auch mit unkorrekten. 
Selbst "Bild" konnte tags darauf 
nicht umhin, Spiel und Sieg 
Gladbachs mit diesem Satz ein­
zuschränken: "Aber denen (ge-' 
meint sind die Borussen. d. Red .) 
läuft die Zeit schon weg. Mon 
merkt's - sie .ruppen', anstatt zu 
spielen. " 

Von den bösen Schimpfkano­
naden ganz zu schweigen . D. B. 

Nur Pommerenke besaß 
M ittelfeld-Strategie 

'Von Dieter Buchspieß 

• UEFA-Cup, Rückspiel der 1. Runde: 
Borussia Mönchengladbach-l. FC Mag'deburg 
2 : 0 (0 : 0) 

Borussia (weiß) : Kleft, Hannes, Ringels. Schärfer, Fleer. 
Mat~häus, Schäfer, Bruns, Pinkall, Mill, Wuttke - (im 1-3-3-3) . 
Tramer: Heynckes. . 

1. FCM (blau-weiß/blau) : Heyne (ab 70. Bahra) . Stahmann 
Cramer, Mewes, Decker. Döbbelin. Pommerenke: Steinbach: 
Hala~, St~eIch, Hoffm:mn -: (im 1-3-3-3); Trainer: Urbanczvk . 

ScltiedsrI.chterkoliektlV: Bndges, Deane. Granger (alle Wales) : 
Zuschauer. 36500 am vergangenen Mittwoch unter Flutlicht im 
StadIOn am Bökelberg, Mönchengladbach' Torfolge' I . 0 Pin­
kali (65.), 2 : 0 Matthäus (85.). - Torschllsse' 12 . 6 (5 . 4) ' ver­
SchUldete. Freistöße: 18 : 17 (11 : 11); Eckbälle': 9 :' 4 (7 :' 2); Ver­
warnung. Sfahmann (wegen Fouls piels ) . 

B etretenes S~weigen, enttäuschte Gesichter. Ab-
stand zum Spiel und dem Ausscheiden zu finden. fiel 

selbst so alten EC-Hasen wie Joachim Streich oder 
~laus Decker schwer. ..Wir stellten den Gegner in 
Jener P~ase, ~a er mit unwahrscheinlichem Elan um 
das ~welte, sIegbedeutende Tor fightete, allzuoft erst 
unmlttelba~ . vor dem eigenen Strafraum. Die Gefahren­
momente hauften sich dadurch zwangsläufig." Dem im 
taktischen Konze~t des 1. FCM eine Paraderolle zuge­
dach~en . MIttelsturmer blieb oft keine andere Wahl. 
als Sich lfi das Deckungsgefüge einzuordnen mehr und 
me~r V~rzlcht zu üben auf entlastende Konter, die der 
Elf lfi dieser kritisc~en Phase gut getan hätten . .. Hala­
tas Fou~. am ~avonzlehenden Bruns war völlig unnötig, 
denn Dobbe.lm stand gen au in jenem Raum, den der 
MIttelfeldspIeler mit seinem Dribbling anvisierte." 
Magdeburgs. Lmksverteidiger. durch die pausenlosen 
Wechsel belder Borussia-Flügelstürmer kaum in die 
Enge zu treiben, charakterisierte die Situation vor dem 
o : 2 treffend. 'Sekunden später, als Matthäus nach einer 
kurz~n Ablage von Bruns den Ball mit Vehemenz in 
das lmke obere Eck schmetterte, war es vorbei mit den 
Europacup-Träumen 81/82. $chade! 

Illusionen gab sich der Magdeburger Klub keines­
falls hm, als. er ms ausve~kaufte Stadion am Bökelberg 
emzog. "Bedmgungslos spielen und kämpfen - nur das 
Weiterkommen zählt für uns." Borussentrainer J\,lPP 
~e~n~es proph~zeite "I?auerdruck, Tempo, Aggressi­
v.~tat uber .90 Mmuten hmweg". Unruhe im FCM-Ge­
fuge zu stiften, gelang ihm allerdings nicht, wie der 
Lauf der Dmge bald zeigen sollte. Zwar suchte der 
Gastg~ber s?fort aus allen Mannschaftsteilen heraus die 
Offensn.:e,-gonnte sich keine Atempause (Matthäus, der 
ungemem drangvoll begann, Bruns, Pinkall und 
Wuttke), aber er traf auf eine gut organisierte diszi­
plinierte und im Zweik~mpf eiskalt wirkende D~ckung, 
d~e m den erste.n 30 Mmuten nur zwei Chancen qurch 
Pmkall (9.) sowie Bruns (11.) zuließ. Auf Eingaben 'Von 
den Flüg~ln reagierten Heyne, Stahmann, Mewes ~e­
lassen. Die Folge: Der Kombinationsfluß beim Gegner 
zernß mehr und mehr. löste sich schließlich in Einzel­
aktionen auf, die kaum Erfolg versprachen. Und nun 
hi~lt der. 1. FCM seine Zeit für gekommen. das Spiel 
mit artelge~en Mlt~.eln selbst zu prägen. Halata (28 .• 
29 .) deutete es zunachst nur bescheiden an doch im 
weiteren Ablauf bis hin zur PaUSe dem~nstrierten 
~ommer~~,ke (,.'di~ Nummer 1 des FCM", wie Borus­
slas Kapltan WIlfned Hannes später bekannte) Streich 
Mewes und der quicklebendig-seI bstbewußt ';'irkend~ 
Cramer Konterfußball bester Prägung: Weiträumig 
technisch versiert. Das 0 : 0 zur Pause mußte ganz ein~ 
fach Mut machen 1 . 

Aber gegen die nun ' "mit fließenden, gradlinigen 
Ballpassagen aufwartenden Borussen", so FCM-Trai­
ner Klaus UrbanczYk, beging der Klub einen folgen­
schwer~n F~hler :. Verzicht auf einen sicheren, ruhigen 
und mit Zeltgewmn verbundenen Spielaufbau. "Pom­
me renke trug die Last der Verantwortung nunmehr 
fast allein - das konnte beim besten Willen nicht gut­
gehen." Cheftrainer Kurt Holke traf den Kern der 
Dinge! Das unkontrollie'rte Schlagen der Bälle aus der 
Deckung heraus mobilisierte den Gegner zusätzlich 
bestärkte auch Fleer lind Ringels. die beiden Außen~ 
verteidiger. im pausenlosen VorWärtsgang. der Magde­
burg allmählich in die Enge trieb. Mit nur zwei. drei 
entlastenden Attacken (Pommerenke, Streich. der nun 
sichtlich ermüdete) war das Gleichgewicht trotz auf­
ooferungsvollen Einsatzes aller einschließlich des sofort 
Tuchfühlung findenden Bahra beim besten Willen 
nicht zu wahren. AlJch das Aufbäumen nach dem 0 : 2. 
die Anspannung der letzten Kräfte änderte daran 
nichts mehr. . 

EC 81/82 

Bruns und die Notbremse - diese Zelle ist dem Text einer 
BRD-Zeitung zu der Szene aus dem 'Treffen zwischen Borussia 
Mön~engladbach und dem 1. Fe Magdeburg entno=en. 
StreIch, der vor der Pause immer wieder klug die BAlle zu 
halten versuchte. sich Im Dribbling zu behaupten verstand, 
wurde mehr als einmal so hart und unsauber gestoppt. 

Foto: International 

An dieser Konkurrenz 
kann man· sich beweisen 

EC-Au'slosung in Zü'rich brachte erlesene Gegnerschaft für 
DDR-Mannschaften am 21. Oktober und 4. November: 
Aston Villa - je sieben Meister- und Pokaltitel Englands 
• Velez. Mostar - eine der renommiertesten Vertretungen 
JugoslaWiens, die bekannte Nationalspieler hervorbrachte 
• Real Madrid - die erfolgreichste Elf der EC·Geschichte 
sec;hs~ach~r G.ewinner .des Landesmeisterpokals, viermai 
.. Vize, Fmaltellne.hmer Im EC I 1980/81 (FC Liverpool 0: 1) 
• Feyenoord Rotterdam - EC· und Weltpokalsieger 1970 
UEFA-Cupgewinner 1974 ' 

• Cup der Landesmeister 
Berliner FC Dynamo-Aston Villa 
AZ 67 Ailkmaar-FC LiverpoCl'1 
ZSKA Sofia-Gientoran Belfast . 
BK Kopenhagen-Univ.ersitatea Craiova 
Benfica Lissabon-Bayern München 
AU9tria Wien-Dynamo Kiew 
RSC Anderlecht-Juventus Turin 
Banik Ostrava-Roter Stern Belg-rad 

• Cup der Pokalsieger 
1, FC Lok Leipzig-Velez Mostar 
Legia Warschau-Lausonne Sports 
SKA Rostow-Hntracht Frankfurt/M. 
Dukla Prag-FC Barcelona 
FC Porto-AS Rom 
FC Dundqlk-Tottenham Hotspur 
Vasas Budapest-Standord Lüttich 
SEC Bastia-Dynamo Tbilissi 

.• UEFA-Cup 
Real Madrid-FC Ca·rI Zeiss Jena 
Feyenoord Rotterdam-Dynamo Dresden 
FC Southampton-Sporting Lissabon 
Grasshoppers Zürich-Rad nicki Nis 
Aris Saloniki-SK Lokeren 
Rapid Wien-PSV Eindhoven 
FC Valencia-Boavista Porto 
Malmö FF-Xamax Neuehotel 
Girondins Bordeaux-Homburger SV 
FC Aberdeen-FC Arges Pitesti 
Spartak Moskau-l . FC Kaiserslautern 
Arsenal London-FC Winterslag 
Bor'ussia Mönchengladbach-Dundee United 
Inter Moiland-Dinamo Bukarest 
Sturm Graz-IFK Göteborg 
SK Beveren-Waas-Hajduk Split 

l . 

I ~ '~ i 'I ii 11[ff] 
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LIGA A 
• TSG Neuslrelill.-TSG Wismar 

• 0 : 1 (0 : 0) 
S G 1 custrelhz : H o l"haus e n . Knick, 

S d l Ul z. HE'lter. Wem"r. Lll' nowJ (ab 
81 Pless) . Kopke (ab 65. PoUtschuk). 
Lemech. Hot'f lnann. Dumm. Pahnkc: 
Obungsleher< He.nnlng. 

TSG Wismar: Körner , Eisennann, 
W ill. Btildunann. "' ilde. Skorna. 
Stein (ab 69. Zi Fl15) , Syl<o r ra. RI ler, 
Hols t. Koppl (ab 55. Roh.loll) : Übungs ­
lelt~ r: R.IO. 

S('bi~dl< .. i.chtcr: Hallenkofcr IBran· 
den burg) . Zuscllauer : 0150. 'forsd!ütze : 
l::is 'rmann 15a.) . 

'. Hydraulik P rmim- Lok 
Anklam 5 : 1 (1 : 0) 

U~ d ra u1Lk: BÖUch.er, D. K ampl. 
H . ~1i; lI er. Grimm. Köster. Egllnsky 
(au 62. K K .. 111 pr - ab 18 K och) 
RÖnnbu rg. Scnmauder, S te.gema n n. 
Ca llscn. Morer : l) un~sJeiler: S cborl es. 

L ok: P R,,:n. Kramer. Schröd er . 
Pfll<.:tnb·il. H .-U. RehIeldt. B ensmi· 
rowskl (nb 18 B . K eH) . BE'rgho~. 
Radke. t3ra r dl. R. KuhL S perling (a b 
, 4. Ht'..lden) : Cbuutsteiter: Jeske. 

Sclliedsricble.r." Henning 4Rnstoc!q ." 
Zu sch au er : 1 ~OO Torfo lge ." I . 0 Köster 
(20. ) . 2 ~ 11 :J: 0 ·Sdl m auder N!1.. ~.l. 
:l : I R. K Ohl (61 . ! . 4 ." I H Mon"r S ' I 
Rönnburll (118.) . 

• Vorw. Neubrandenburg-Mot. 
Ww. Warnemünde 6 : 2 (.j, : 2) 

Vor wärts: Schät'l'er . Kreil. Rudolph. 
Sch mtdt. Sager. Ro lo rf. Hanke (ab 80 
Kna u s t ) . Lentz, \\' o l\er. Hornik. Win· 
kel; übung leiter: Müll ",!". 

Motor: S prank. Bartöek. 
Bru h s. \Veggen~ Frenz.el, 
Krau se. K r auß. Kollmorgen. 
berg ; übungsleiter : Klot?sch. 

Haase, . [ 
Finger. 
Löben· 

Schieds richter: FlesKe (SdlönoW) ; 
Zuschauer: ÖOO: Torfolge: 1: 0, 2: 0, 
3 : 0 Hornik (6., 15 .• 22.), 1 : 0 Winkel 
(30.). 4: I, 1 : 2 Löbenberg (33., 43.). 
5 : 2 Hanke (65.). 6 : 2 Hornik (76 -
Fou IstrafstoßI'. 

• Vorwär1s Stralsund-Dynamo 
Schwerin 5 : 1 (3 : 1) 

Vorwärts Stralsund: Stoll, K. Dug· 
gCl-t . Kögler, A. Duggert. Bogusla"'ski, 
Ruppach. Humboldt, Priebe (ab 67. 
Schlesinger). Wunderlich. Hanke. Be· 
low: übungsleiter : Schmidt. 

Dynamo: Dirschauer (ab 62. Grle· 
wald). Boehholt, Eggert. Herzberg. 
Schmedemann. Radtke. Lüdke. Hirsch, 
Pohl. Pieuusska. Klatt (ab 58. Stani · 
slav): übungsleiter: LohlI'. 

Sclliedsrichter: Ku lieke (Oderbe.rg); 
Zuscllaucr: 1 200. Torfolge: 0: 1 
Pietrusska (5.). 1 : 1 Hanke (9.). 2 : 1 
Belo\\." (\:1.), 3 : 1 Ruppach (44.'. 4 : I. 
5 : 1 Humboldt (48 .. 75). 

• ISG Schwerin Siid-ScbilJ./ 
Hafen Rostock 3 : 2 (3 : 1) 

ISG Schwerin: Banlhau. H.-.J Schutz. 
Bergmann. Ti,ppmann, Meinke (ab 68. 
Lewer"nz). Scllumann, JÜrgen.~ (ab "i7 
Heyduek). Ortmann. Lültjohann. 
Schwcrin, Kund\!: Obungsleiter: Sewe.. 

Sch6ftabrt.Halen: Aul. M. Drewniok, 
Diederich, Nieholf (ab 77. pönlsch). 
Krüger. Plnkohs, Bala.ndie.s. Albred1t. 
Mtilter, Gritzan. Kehl; (Jbungsleiter: 
Rabenhorst. 

Schiedsrichter: Reek (SophJenhoO ; 
Zuschauer: 300. Torfol~e: 1: 0 Lütt­
johann (6.), 2 : I) Schwerin (21.). 3: 0 
Kundt (19.). 3 : I. 3 : 2 Kehl (33 .. 72.). 

• TSG Bau Rostock-Post Neu· 
brandenburg 2 : 2 (1 : 0) 

TSG Bau: Krüger. Schüler, Feige. 
Rodenwald, SeidJer. Leonhardt (ab 81. 
Beckmann). BrakenwaJ;efi.. Kisdte., 
Köhler (ab 75. Jargow). Krenlz. Sd:la· 
ron: übwlgsleiter: Bräsel. 

Post: Tanger. Haese. FeIlstei. Zühlke 
(ab 46 Behrens),. Rosemann. Killen· 
dorf. Ha,·oack. Uteß. Bel·ude. Martins 
(ab 711. M.inasdleck). Mäot.z; übungs· 
leiter: Krabbe. 

Sclliedsridlter: KoUho/f (Witten· 
berge): Zuscllalier: 500. Torfolge: 1 ." 0 
Kis.che (38.). 2: a Rodenwald (~8.). 

2 : 1. 2 : 2 Mäntz (68., 83.) 

Der Tabellenstand 
Vw. Neubrandbg. S ! 1- 16 :3 9 :1 
TSG Bau RoStoek 5 3 2- II :3 8:2 
Pon Neubrandbg 5 3 1 1 13:5 7:3 
Vorw. Snalsnnd 5 J 1 I 13:' 1:3 
Dyna:mo Schwerin S 3- 2 13:12 ~:4 
TSG .'j51Dar 5 2 2 1 8:7 .:4 
Seh. ·Halen Rostoek 5 2 1 210:9 :) :,5 
ISG Sdlwerin'Süd S 2 1 2 9:12 5:5 
Hydr. Parchim (N) 5 2- J 9:12 4:6 
Lok Anklam 5 1 - ~ loH !:8 
Ww. Warnem. (N) 5- 1 4 5:15 1:' 
TSG Neustrelitz (N) 5 - - 2:14 0:10 

• ,\m 11. Oktober: ISG S~hwerin ge­
gen Wamem unde. Neustrel ltz-Vor\\' . 
Neubranden b u rg. parehJm-Schiffahrt 
H afen. Sti alsund-\Vt~mar. TSG Bau 
geg en An ld_am. PO~l N e ubrandenOurg 
t! f" g e n Dynamo S chwel in. 

B 
.• K.abel 

KWO: wugtts. CI::a.ble~ w-O!odl. 
PenIcliJM m 

79. Kal lSOiJ) . '1IS.kl., GefttW!r .. b 
1i9. Sauen. lieJllL. Pasdlek ~ 
ltiter: Stdn. 

Stabl : B o-dteI.. Pi ekel ( iW -; _ Ri<:>.l,­
!er). He.:ru1d&., .BJD.dh. 1O.data" lHilITO­
aLOer If P>f.er. J:wOlta.. J~ GmlJ1L. 
Brey er ; Obuel.lft"" Se; feMJh.. 

dUrd.Sri<:ht.er' Leopold (Ftn"SI) ; ZII­
sdla lt : i!" :"hIrf 'e.= 1 . Ij Sl:g: .... sd'I 
(20. ) . ~; 0 Hemr.dl (.5"7 ;; bsti"lJr) 
1 ." a Karuosld (i I · 

• Stahl FinOW-&eqJrl:LöU1l.Il 
ao~ BertiII l :.i (: : l) 

S tahl: Klug. SdI ro .~. BIn (ab ifiI. 
Na,,·rat). BI.i\gg"e.. Sd:lön!rld. FOrsl:r OC 
28. RaudlstAdtl. Sasse., ~ RJieUl­
millle.r. Wrobel. Ra1hm: tI~ : 
Weber. 

B ergm.ann- B : lla.b<en.lllllJä F~­
bad>. Stoben.~adt, Spillec Brubs.. RlI.. 
tel'. E d<.et1. v. Pa:nll12. Stadlte . H:abel"­
m:s.nn. sm· •• wg!er : 'lef": 
DOwjge.-. 

Sdlled dllU' Zam:l (l'orgeJ!). 'I : 
Zusdlauer: ~ T dflll1e : ():, lJI:ieI" 
Cl. . : 2 Sdi weugier (!I.i . Cl " Flg,b-
b a d> (U.). : ~ v. P:3ujJIIZ. ~.t . ! :, 
Sasse m .l. [ : S SI<o~,* (ii .) . 

• S tahl Eisenhüfteos dl-S Brandenbuq {; ::2 (3 ; I) 
l!isen llüu.enstadt= H~T\'" Lebman,n. 

Sack:. G asek.. EllIgeJm.a.na. Itidmtt. 
Hillme r . TtüeJ.. ~1Sdn Ca"!) J.i. 
Pr1ef), Sd1u1z, S dha uO!!l""lnarull: n -... 
leiter: SdlüleL 
Branden~: Gebb:ardl.. lbmer·. 

Krasch;na. Kölsm. ~ndl. ~ (ab 
46. Kircbnec;. Ra.hn,. F'lJr;gel.. GumtL 
Schoknedlt. Malysk a: ~1eIlef": 
Schätl"ner. 

SdLIedsrIdlter: ~ (D~enJ ; 
ZusdJauer: 1600; Tm:loIC"e: 1 :. Sdluiz 
(15.), %: 0 Sad< (216.... FolrIlstrar:st03) . 
2 : 1 Rahn (31. FouL_sICH). l: J 
Tme! (39 .. FouJst.ralstoß). 3: 2 Raru. 
{47.. Foulstrafstoß"l. ~: 2 Pr,iet (61.). 
5 : 2 Schauermann (BI.). 1Ii: 2 Prie t 
(88.). 

• Motor Hennigsdorf--cbemie 
PCK Schwedt 2 : % (2 : 2) 

Motor: Dobcowskl. K iUel. Sd:Iiewe.. 
Belt'us. Schn eide... Re.ldIow. G ulkeldl 
(ab 60. Bodme) . 1L B:ithel, Jel.lsejew 
Satkows'ld. Koldsdonr (ab . WlIl­
brand): OIIu.ngsJeiter: VGItL 

Chemie: Dabms J e .-em1.a9fl (-ab ~ 
Hübne["l. S tolL F'nlnz.. IlJslh . Kalaioski. 
Jessa. UteO. s mnO.-er. Ollu. Hefter : 
ObungsWter : D< PdI~ 
Sdl.i~k:btler: B1"ederedil: (Bedln) : 

Znsdlauer: UD 'lWl:fol!:r: 1: L :1 : CI 
Jeiisejew (11~ ~. l l..) , ! : i 
Schnüre.- (30.) . 2 : 2 .lT<essa ('1'1.) , 

• Motor Babels~mo 
Fiirstenwalde I :. (' : I) 

Motor : Ki'ipnidt. M:8JrIt"IlIlqeIil . s-­
mer. F . E <lnlj Itosin., D j.add/L Tbo­
malla ( ab 12. tI<"1ienamo). Klmlg. 
D. EdelIng.. ~n. lF\IedtI!r : 
Obnngslei~r: Liidkll<e. 

Dynam.o: Prö!;'ft", K f1i&er. 011. 
K. Schu lL 1II.uquering. Wi~ 
Wöt:r.e.l. K.aeIdIlZ. S~ O. Sdullllilr.. 
LüdtJ!e; ~Cft": S:I'5IddI.e. 
SdJled~: He~ ~*' 

burg): Z .usdI:aDer: "DIll ; T"orsmiiCzIC: 
D. Edelil'lg (8..) 

• EAB 41 Berlin-L Fe Union 
BerlinD : 6 (I : 3) . 

EAB: L eonbarot.. Ileim"ama" .J:aht'. 
mert. Böillmer. Bdnrend1 (.ab lIi!. 
D. MUI!er) , Pobl. 1ItaJ'!;er. Weg<e= . 
Bernbardt. SdJob: ; ~1ft": 
VölkeL 

L Fe O RiOD: lfb'llhJts. W~. 
RoMe., u.odnrer. K _ Headg, Hcl­
big. Quade (ab >:1. KSlemnykJ . I:l~. 
Wirth, HfJI"rllardt: Tr:ainer: W~. 

SdJiedsridllef": P:IJIn (C":oUb'~ : 20-
~ner: 500II : 'rGrl~e: . ; I W lntl 
(2..). B::! 8oTd>ardt (2$.). ~ : 3 Wlnb 
(40.). e : 4 UOve$l: (N.,. : 5 Bcn:ba.l'Idin 
(82..l. I) : I; Wentgen- (86.' 

1. Fe Union Berl.ia S :I "! - 1\11:1 t:! 
SL Eisenbüwemst.. :5 :J 2-U:-I ~ :! 
St. B-..andeulluq; li :I I 1 I~:DI ~=3 
Dyn. Fü:rsIJr .. _1Ik li :t "! 1 'ß:. ~:I 
Motor HeDDi~od .S J :s I [9 :>$ S:.i 
M.. Babdsbeq:" ( 'N) li .~ I '! li:J e'S:'i 
KWO Bertim 5 ! I '! 5::5 .i:.5 
Ch. PCK Sdnredi li 2 1 "! ,:~!I 5:. 
BB Berlin li I "! '! 16:. l-:i 
EAB n .BerliD (N) S I ! ! 1:1.. 4::5 
Stahl Henn;g.sdorf S I I 1 Il.: l."! 1:. 
Stahl FllIo .. (N) li-- li I:~:t l :li 

• Am 11. Olnober: 1M0l1ClIT B ennlgsdM1 
gegen Fü.-st.enwalde.. EAB t,-8abeh­
berg. Fln.ow- Sdl"We!lh., KWO-L Fe 
Uni on. El:senh n.,..:sudt-~­
Borsig. Bnondenb...-g-SUbl H-ennögs-
dort. • 

c 
• D)'natno Eisleben- ~ lab l 

Blaokenburg 0 : 1 (0 : 1) 
DJ'DUl 0 : Hauptmann. Etzrodt. w. 

Rannuutn. W (ab 52. H . KleruJ). 
stamm.. ~d\ PeusdleJ. Sm.midl , 
Babtt>: ._'Ii "U. H.ens). DObbernann. 
k. ~j; u:npldtec : "BoUle.. 

SUbJ: Sdlub.e, Belmed<e, Loelfej· 
mann. ..1.- .Ite. ~e. Owe, Beim, 
Kr..-s., ftJJ!lI<~. Koode. BaumgartJ (ab 
7.i_ 8ad1n:g); Ob n,pleJ:ter : EIchel. 

SdliedsndUer : Prokop (ErlUrt); Zu· 
~, ~; T dJila.e : Kraus (J7.). 

• 'e Zeitz- Vor wä .rts 
Dessan ., : 1 ( : 3) 

Chemie: MoaJ".,;, Kl'e1biclt . S. Wei; 
geh. .Il.ay, ~wInb. Sd1l01l.e (ab 
.. Hl.d'!d«? Kume • .J. WelgeJl. Va-
el. Wal • f'OS« (ab GO. Burk-
anIl): Cbc.u.pleiter : Hartm an n. 

Ol'"drts: Gasdika. Elliu. Riet2· 
'5dIeI. SdW1Ic.ötb. R.idller. SlOckmann. 
A.ppeIl (ab a. Nmmrlct\). Woll. 
fQus ec. Fral~kt' Steinat ( a b TI. 
Sdl llW : UltpJeitu : L W ehr · 
mann. 

'ScI:üeclsridtI : Raberman n (S 6m­
me(da). ZUSdlauV' : ~; Torfolge: : I 
I"r""..rok!! (9.,. a : :! Riet1Sdlel (31 .. Foul· 
traß:tOlOI . : 3 Sdtlnköth (311.1 

• Chemie Leipzig-Stahl Thale 
2 :1 (l:t 

: Sudlant k e., Fr.UlZ. An dre­
Gca. Kaiser, Sdllln. Sdlneld el". N . 
SdJuben.. WelD. G lD.Oer. KOhne. Rej­

er (at ... Eldlbor-n l ; bungslelt E'r: 
Wal1el". 

Stall .. : Baumaon.. B . T eldlmann . Sta· 
d:Do -iak.. Fucb>;. P . TI!ic!lmann. wend· 

Die besten Torsc:bü.tzen 
Hornik (VorwäcIs Neubcandenburg) 9 
GIä8er (CtlemieLeipzig) b 
QavenSt.ein (Chemie Höhlen) 6 
Pobl (Dynamo sm .... erin) 5 Pin"_ (SdJiI'Ia1ln'll2.fen ROS1Od<, 5 
.Jd,i.sejew (Motor IfBlllipdorfl 5 
'lbon (Ctlemie 1\\' Dmeruw) 5 
Tambor (FortsduiU Weidll) ;; 

h9:. ücnb ecger., Pobl. W"lDkJer, Ka· 
set.......... Ma!!"tell: DbDllJ;Sleiter, Mü!­
~E I'~ 

S dl.Ied$r idlter : P. Müller (CottbUS); 
Z~: ~ _; TorfGlce: 1:0 Glä· 
ße'r (l t..) . 1 : I Nür nberger Hg .. Foul· 
=alSUlBl . t : I G 1lWer (58.1. 

• Empor Balle-Einheit 
W~el:4(O:3) 

1!:mpoI:: EmmeridL. Sekuli. Köhl­
m.ann. WeIwr. K upier (ab 504. SIckert) . 
Bude, 1.bJeJe (ab 46. Sonnta.g.), Penz. 
H-. Bümner. Kamps: Ubung-s· 
1eiIler: IUdlter. 

Einbeit : lJa usm ar..n. Mü.lIer. Kloth, 
Samdre.. Heu.1ecke, Uartma.nn., BiJsing. 
Sdi:iillze (ab !iII. Wieke). Kopp (ab 86. 
Ge1Jl~ Hoppe. G.amru ö Obtm.r;sleiter: 
lMatouL 

SdIiedsIrkbIier : ßoiläufer (Leipzig); 
Z~: ; Torfolce: 0 : 1 Gamm 
(\LJ . I! : :! Hoppe (20.). i1: 3 Kopp 
(Jt.). .: '4 H o p pe '(38.. FoulsfTafstoßl . 
I : ~ WelJer (1C.) 

• Chemie Böhlen-Lo.k Stendal 
3:1(':') 

Cbemie: He.-ber. Hoc:b., D. Müller. 
I"röger. A d a -nez.ak., Kaubitzsch (ab 46. 
B ub<!r9. SnMled<i., Ferl. Kunze. Ha­
..,~ Bitllner (ab· 69. Graul) ; 
Ob nn,;sleilft': SIrU pper1. 

Lol<: Wette.t, Medl.Iec. Thiede. 
MI"OOs. GarUpp, Sdlaupke, Schulze, 
Hert>s1., Olto" SCmmel". RingeJspach.er: 
ObuIlll:5Jei t.el:": Ohm. 

Sdöeds"ridlfa": Su-elmer (Crimmit· 
sdlau) : ZIIsdIa-...: 1 200; TorfOlge: 
t : Ha"'eRslcin ($8,. Handst.-afstoß). 
:2 :. Srodedtl (51..) , 2: 1 Schulze (61.1-
3 : 1 Fe..1 «(7L.I 

• ..... A1tenborg-Stahl NW 
UipKig 2 :. (2: 0) 
(bereits 3m. %3. 9.) 

Der "1"abeUenstand 
\7~1k5saD ~ I 1 - 12:1 , :1 
eh.. Millen (A) ~ 1 I 1 U:4 7:3 
SLB ....... oem .... q: i .3 J 1 7:! 7:3 
a-üeLripD~ 5 3- 2 8:5 6:' 
E.. Wenli~erodoe IN) a 3- t 10:11 6:4 
IMoL Altenlru..,; p..') 5 3- 2 7:8 5:4 
Dy D:UJio liHIeben ~ 2- 3 9:7 4:~ 
Stahl NW Leipü.!; 5 t- 3 7:6· ':6 
~Sb!DtbI ~ I ! 2 8:11 4:6 
Stahl 'I1Iale ;; 1 1 1 6:9 3:7 
Empor- H.aIIe (N) ;; I 1 3 7:133:7 
Cbftnie ZeiD. S- I 4 1:12 1:9 , 
• Am lL Ok.toI>er: HaUe- "l1I1de.. zeitz 
~ ChemIe LeIpzig.. AUenb u r g ge­
gen W...-n.Igerode.· B6hle n -Dessau. 
EO.s!ebeD-stahJ W . B lank enb u rg ge­
g-. ~daa, 

". 

D 
• Mol. Ascota K.-M.-Stadt- Akt. 

Rr.-SenHenberg 3 : 1 (t : Ij 
~Iotor As co ta : DreißIg, D ietriCh. Velo 

tcr, Pinkny. Teigky. E r t, wagner. 
Sc:huberl., Hartmann (ab 7Jl. Habei, . 
Wolf, Leusclltel ; b •. mgsleiter: MaUer. 

Aktivist B ries k e : Pt~k. Hoffman n . 
Landskron, H um mJt7. ch, Schmaler, 
WernJcke (atl 77. Behla) . S chwed.ll (ab 
~6. Selloar) . R . Kotsch, Vogel. Sto­
bemael,- Hanske; bunglilelte.r." G re­
gor . 

SchledscicbLer: Zimmer (Kön gs-
brilck) ; Zuschaut'r : 800 ; l.'orfolge: 1 : 0 
LeusChel (t3.) , t : 1 Hanske (36.) . 2 : I 
Ernst (3D.) . 3 : 1 Dietrich (88) . 

• Aufbau Krumhermersdort ge­
gen ~totoc Wel'da u 1 : 2 (l : 2) 

A u f bau: Brlichn "r , J. Sclluffenhauer . 
U. Arnold. R . S a chse, F. H U.n ge r. 
W oI'lnit;<ke. M Huoger. Wetz l. J an 
Arnold, B. S a chse (a b ~ 6. P. Me.ssJgl . 
.JE:ns A r oolt! : Obuogsleiter: G . MessJ.g 

Motor: Meyer. Salleder, Li p pmann, 
Bla n k . Babli'k, Ried e I. R ogel. P . Nesl' 
jer. Kund e (ab 75. B. Nestler). G elbei 
Ml ckan· (ab ~!l. Fuokc ): übu ngs teIter: 
P 11t. 

S cbiedsricllter: Schenk (Dre 'den) ; 
Zu, cbauer: 1 e~o: Torfolge: I: 0 W oll · 
nllZ ke ( T.). 1 : 1 Miek an (20.) . I : 2 G el­
bel {40.). 

• TSG Griiditz-FSV Lok 
Dresden 1 : 1 (1 : 0) 

TSG: 
Zlebig. 
Steuer. 
Köhler. 
tel'. 

Plattner, Ben:er. Helden reich. 
Kuhbach. Gruh1e. Schwärig. 
Grüßmann (ab 12. Grafe), 

Beckep; Obungsleiter: Salvet· 

FSV: Frltzsche, Grundey. Donlx. 
Horn, Oehmlchen. GÜldner, Licllten· 
berger, Meise. Münch (ab 61. Hense!) . 
Drewnlok. Drzymalla: Obungslei!er: 
Arlt. 

Sclliedsf lcllter: Hednarz (K.-M.· 
Stadt); Zuschauer: 700; Torfolge: 1 : n 
Grafe (42.). 1 ." 1 Horn (62.). 

• Robur Zittau-Mot. F. H. 
Karl-Marx-Stadt 1 : 0 (0 : 0) 

Robur: Freund, R. Wiedemann, 
PielSch, Liebert. KQhn, Habner, Käst· 
ner (ab 80. Thörieht). Grebasch (ab S8. 
R. Wiede'Tlannl. Hoinko. Meyer, Kat· 
zarow; ÜbllOgsh·jter: Bohla. 

Motor: Ficlltner, Löscllner, Krasselt, 
Reschke. Rlckel, Fricke (ab 81. Wel­
gel). Asch~hbach. Ritzel. Seefeldt. 
Ilausehenbacll, Barthel (ab 66. Loren· 
schat): Ubungslelter: Seiler. 

Schiedsricllter: Schuster (ReIchen· 
hain); Zuschauer: 2000: 'forschütze: 
Katzarow (54.). 

• Stabl Riesa-Fortscbritt 
Bischofswerda 2 : 0 (0 : 0) 

Stahl: Brendel, Jank. Wolf, Hennig, 
Hauptmann. Schremmer, Börner. 
Raabe. Schulz. U. Michel (ab 74. Lund­
ström), Sachse; Obuogsleiter: Gutt· 
mann. 

Fortsdlrltt: Heinrich (ab 4. See­
wald), Tilgner. Treschke. Born. Lau­
sen. Friedricb (ab - 87. Bank). Grün, 
Wünsche. Müller. Ledrich, Hübner: 
(}bungsleiter: Heldner. 

Schiedsrichter: Haupt (HerHn): ZO° 
9cllaner: 3400: Torfolli:e: 1: 0 Wolf 
(öL), 2 : 0 Lundström (88.). 

• Ak,tivist Schwarze Pumpe ge­
gen Vorwärts Kamenz 
2:0(1.:0) 

Aktivist: Zimmermann, Wenzel, 
Buschner, Hellpoldt, D. Nltzsroe, M. 
Nltzsche. Scbulz (ab 75. Schanze), Pap· 
ritz, Bnrkon, IDepler (ab 78. Wehran) , 
Woü; (}bungsleiter: Prell. 

Vorwärts: Kunlsch. Gelsler, HeinzeI· 
mann, Lamme!. Gloger. Sandeck. Hö­
fer (ab 53. Oppermann), Bär. Prasse 
(ab '64. Milllen. Duokel, Leulhäuser: 
Übungsleiter : Gelsler. 

Sclliedsricllter: Trexler (K.-M.· 
Stadt) ; Zuscllaner: 1 500; 'forfolge: 
1 : O. 2 : 0 Burkon (16 .. 56.1. 

Der Tabellenstand 
Stahl Riesa (A) 5 4 l - 14:4 9:1 
FSV Lok Dresden 5 3 I 1 11:6 7:3 
Motor Werdau ;; 3- 2 14:9 6:1 
Robur Zittau (N) 5 3- 2 7:8 6:4 
TSG Görditz 5 2 I 2 7:5 5:5 
A. Br.·SenItbg. (N) 5 ~ 1 2 9:10 5:5 
Vorwärts Kamenz 5 2 1 2 4:6 5:5 
MOL nF. H.· KMSt. 5 1 2 5:6 4:6 
M. Ascota KMSt. (;\/) 5 1 2 2 7 :10 4:6 
Ft. Biscllofswerda 5 1 2 2 5:9 4:6 
Akt.. Scllw. Pumpe 5 2- 3 7:124:6 
A. K'hermersdorf 5- 1 4 7 :12 1:9 

• 11. Oktober: Motor Ascota-Werdau, 
Gröditz-Krumhermersdorf. Zittau ge-
gen Brieske. Riesa-FSV Lok. 
Schwarze Pumpe-Motor •. F. H.". 
Kamenz-BIschofswerda. 
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• Motor Eis~nat'h-I\'I()IOr SuhJ 
o : 2 (0 : 0) 

E 

Eisenach : S clll:k n c ch l. S eidcns t ri k · 
ker. R eu te,· . Herma nn. W e b er (a b 61. 
lJeidem uHcr) . Ra d lo rr, Hampel, K ei l. 
Tipo ld . B rad emsnn. S chü tze (a b ti l. 
Z1mmerm~nn) ; Ubungslei ter: Säcke l. 

Subl : J ä nicke. A. Schneider, Ke-­
~,en, L 'de r, Block. Mosert, R. M Uller , 
Sey ranh. Bü ch~l. D. Ku rth (a b 61. 
Binds eil). S eh IIh ase : Ubungsleiter : 
K urth. 

S chieds ri chter: Schneide r (B lan k e n · 
burg); Zuschauer : 3 800 : Torfolg 

0 : 1 B ücb e l (47 .) , 0 : 2 Mos e rt (50.). 

• Motor Weimar-Motor 
Rudisleben 2 : 2 (1 : 2) 

Weimar: Auras. Rudolph, Grund­
nann. Pilz. Schwender. Albrecht, Ma­

rl..lcinez (ab 63. Klein) . Ludwig, D?· 
Widow: r<ühnhold, Weiß (ab 63. 
Aliew): übu.ngsleiter: VOllrath . 

Rudisleben: Wamser , Frank, Latsny. 

!~~i~~~n~!~1 L~r~I~~ .. ~~~;I.d\:'r:~:!; 
(a b 79. H " inze) , Schulenberg, Molata: 
Übungsleiter : Bangert. 
Smled~richter: Supp (Meiningen) : 

Zusmauer: 1400: Torfol!!:e: 0 : I HUde-' 
brandt (17.) . 1 : 1 Weiß (18.). I : 2 Mo­
Illta (39.). 2 : 2 l.udwig (71 .). 

• Chemie IW IImenau-Glü(f{aul 
Sondershausen 2 : 1 (1 : 0) 

Cbemie: Schelhorn, Heinze. Breh· 
Iner . Möller, Probst. Frank (ab 75. 
Prochaska), Fleißner, Rohkohl. Beck . 
Thon. MlImpel: tJbun.~5Ieiter: w .. rt­
mann. 

Glückauf: volgt. Marhold (ab 111. 
Flehmig) . Gorllle. Janlszewsk1. Meyer. 
Göttlich. SChalbe. Garthof, Rommel. 
Hartung (ab 68. SchUlze) . Steigert : 
UbW1llslelter: Wtlllng. 

Sdtiedsrldtter: Schubert (Jena); 
Zusdtauer: I 3~0 : Torfol!!:e: I : 0 Thon 
(18.) : I : 1 Garthof (51.). 2: 1 Thon 
182.. Foulstrafstoß) . 

• Stahl Silbitz-Fortsdlfitt 
Weida 0 : 3 (0 : 1) 

StabJ: Werner. Heyner. Mabl, Kör· 
ner. Prüfer (ab 62. HaJtenhor). Schor­
rig : Kühn. Polowy (ab 62. Kleln­
schmiclt). Lehmann. Oelmann. Schö­
nau; Ubungsleiter: Haltenhof. 

Fortschritt: Sehelnler, Grundler . 
Krauß, Schmldt. Köhler, S"nieskol. 
Ho-tmann. Falkenhahn, Tambor. V. 
Wengier, L1et1tkc: tJbungslelter: Dinse. 

ScbJedsriehter: Holle (Gehaus) ; Zu­
~maner: 1200: Torfolge: 0 : I Tambor 
(30.). 0 : 2 TambOt (56 .. FoulstrafstoßI 
o : 3 Krauß (63.) . 

• Motor Nordhausen-Wismut 
Gera 2 : 0 (1 : O) 

Motor: Kulle, Reppin. J. Weißbaupt, 
Grübner, Kühn (ab 46. Gerlach). 
Koschllk. Knrtheuser, Morosow, 
Demme (ab 55. Engelmann) . H. Weiß­
haupt, Ludwig: Obungslclter: Hoff· 
mann. 

Wismut: Wl egner, Wa<!!ter (ab 60. 
Rosenkranz). Posseit, Srp. Schmidf. 
ZUbek. Neutler. Gareis Aschentrup. 
Neubert, Jacob ; tJbungslelter: Speth . 

Schiedsrichter: Bude (Halle) : Zu· 
schauer: 2300; Torfolge: 1 : 0 Wachter 
(7., Eige nto r). 2 : 0 Engelmann (51.). 

• WK Schmalkalden-Kali 
Werra 1 : 0 (0 : O) 

WR: Bistron, Junge, Hilpert. Gün­
ler, Steinbach, Mo tz. Sammert , Sto­
pfe!. Zehner. M ü ller (ab 15. Sdlenk) . 
Vor berg : übungsleiter: Gleis. 

KaU Werra: W eber. Finn. Stieler. 
'elgky. Jakob Gutwass er. Hr'chhau>, 
(ab 64 . !\'Ieißner) Patz. Baumbach. 
Ei!1.ecke (ab 7Z. - 'Bre v es) , Cie..,lik: 
Obungsleiter: Sit--g . 

Schiedsncbter: Strzyz (Schlothei'rl): 
Zusmauer: 1100 ; Torschütze: Sam· 
mert (19.). 

Der Tabellenstand 
I\'lolor NordhauseD 4- 7 :4 8:2 
Motor Suhl 5 3 I 8 :2 1 :3 
Motor Welmar 5 3 I 9:1 7 :~ 
MOL Eisenach (N) 5 2 ~ 11:6 6 :4 
GI. Sondershausen 5 2 2 1 .ll:~ 6:4 
Motor Rudisleben 5 2 2 I 1:4 G:j 
Ch. IW nmenau 5 3 - 2 9:8 6:t 
Wismut Gera 5 1 2 2 . :~ 1 :6 
Fortsdtritt 'Velda 5 2- 3 7:124:6 
Scbmalkalden (N) 5 1 1 3 6:8 3:7 
KaU Werra 5 1 I 3 2:5 3,:1 
Stahl Silbitz (l'.') 5 -- 5 2:17 n:IO 

• Am 11. Oktober: Elsen .. ch-Ger ... 
Schmalkalden-Nordhaullen. Silbit2 ge­
gen Suh'- WeImar-Kali Wer,-a. 
Ilmenau-Weida, Sonders hllusen ge­
!(en Rud.isleben. 

BEZIRKE 
Berlin I ~.'"c;=eriD D 

W ildau gegen Union 1 Z : 1.1 'Ir. Laag~ 
JohaonisUlaJ g egen' Berobna .. SluII~ 
o : 3, S parta gegen RotaUo-n ·"U'n.-Gle..-e 

> 3 : 1. Elergmann-BorsIg U ~e- , wfCsJasI 
gen K öpenlck 6 : 0, N'ARVA ge- Tr. Diitscbew 
g en Motor Llch!enbetg .: I., 1.011; Hageuow 
B VB gegen Dynamo Lidllelll- SCb __ criB-s.. 0 
berg 2 , 3. Pankow gegen l..uft- Gaddnl$d'l 
l ahM 1 : 3. HobensdrÖllbalL.<e:n 'D_ l..ImaD 
gege n A dlershoI I : .. v • . DaIIaI 
Dyn. Llcht .. nbe.rg ~ lS :4 , 

~ 
I: 

" I 
7 

• '; 
I 
1 
t 

1. P C n jon Berlin n :; lS::> 1 Neubrandenburg 
l o t.or W1Jdau :; 13>1 I 

U ' lI 31 
' I" :.n 81 
15:22 • 1 .. :11 , 
I%:U , 
1<I:n 5 
1:21 t 

l!::n t 
&:ll Z 
7:11 2 ,,,. I 
3 :1' • 

NA RVA Berlin :; U :5 
BB BerUn n .i I f:7 ') 

Fe-dma gegen W esen:-

Einbeit Pankow 5 1%:1 -; 
Sparta Berlin !j 1 ~ :11 • 
SG H'schönbausen ~ lI:1 S 
Rotanon Berlin ;i , :1. .. 
Berolina StraJau :0 1'~1S .. 

bt!.-g :I : , VCII"Wär1!s Ne1!mb.-am,­
deobwg n gege'll S taWDb&­
gnl .. : ... Motor Sil'd N eu.tw.m­
denbuIg gegeo Dudterotll' 3 : lt,. 
T o:mpw. ~ ~ I : l. 
Malkin gegeo G nokD l : 

Wabdl BenJau (:11 ) 7 W:lq 7 
'II'anr. S trausber-C 1 U:lI $ 

Cl rOderberg 1 8 '13 5 
..... IJ'berswaJd.e 7 1:16 .l 
_bis Be.r:n.au 1 ' : lS j 

Bad FrdeDwaide 1 12:21 4 
na 0 Sd>önow (N) 7 :;:25 1 

Magdeburg 
Osdlersle ben g ege n Halber­

"'.-l' tlt I: 1. F öroccstL'dt gegen 
dOle:ns!eben 3 : O. Klötze gegen 
KIielD Wanueben 5: 3, Havel­
berg gegen MOto r SC!löneb",ck 
3 : 3,. G omm ern gegen Burg 
I :.. C h emie Schönebed< g e­
geo Turbine Magdeburg Q: 1, 
W r lli1ga-ode U gegen Bismark 
:t : 3, 'l'an ge.rmiinde gegen Bert­
k ow • :B. 

Mark r a nst d l U : 1. Ge itha tn g"­
gen B K ',pzig 1 : 3, Fortsehnitl 
West L e ipzig g eg e n L lndenau 
o : 0, Böhlen 11 g e g e n S chm ö Hn 
1 : O. Espenhain g e g e n M ark_ 
kleeberg 1 : O. Wunen gegen 
G r lrnma 1 : 2. 
BK Leipzig 
Motor Undenau 
C-h. Höblen 11 (A) 
Cb. Markkleeberg 
AkL Espenhain (A) 
Motor Grimma (NI 
Motor Schmölln . 
Lok Delilzsch . 
Cbern. Leipzig IJ 
Turb. Markranstädt 
Empor Wurzen (N) 
DIIlK Leipzig 
Motor Geithain 
F. W . Leipzig 
MAß Schkeuditz 

6 14:3 Jl 
6 14 : . 11 
5 11:5 9 
5 13:. 8 
G 13:5 8 
6 9:S 8 
6 14:11 8 
6 11:9 7 
6 8 '9 6 
6 8:11 5 
6 9:11 « 
6 11 :15 4 
6 9 :16 3 
6' 4 :13 
6 6:19 G 

Mot.or Lichtenberg ;i 5:13 3 
Luftfahrt " 1%:2tI 3 

J>v,"",zfa (l:f'#n ~ Neub ..... 
d eolJurg n :z : 1. To~eIow g,=-­ v •. HaYelberg 6 ~:12 

5 11:7 
& 12 :7 
, 17:3 

II Koop. Niedergoseln 6 1 :IS 0 

Berüner VB ;i .:ll Z 
Sp. Jobannisth.a.l (N) S ,::13 2 
Motor Köpeniek 5 :0:1, Z 
Dyn. Adlers.hof 5 3:1 1 

Potsdam 
Staffel Nord: Zehdenicl< ~ 

Rathenow 1 : t, Wittstock gegen 
Neuruppin 2 : t. Sachse~hausen 
gegen Nauen 4 : 1. FinJrenkrug 
gegen Neustadt 1 : '. Wu.ster­
hausen gegen EIstaJ. 3: l" AU 
Ruppin gegen Oranienburg 
I : O. Premnitz gegen Velten 
2 : 1. 
Chemie Premait.:z 
SG Finlr.enkru!!: 
F. WiUS10ek 
Elektr. NearuppiD 
Motor Ratheno. 
Emp. Wosterhausen 
SG Saebsenhausen 
Eint!'. Alt Kuppin 
Landbau Neustadt 
Chemie VeJten 
AIIlb. Zebdf'lliell: (N) 
Stahl Oranieabarg 
Lok ElstaI 

S 17:4 , 
5 ,:5 1 
5 1%:4 1 
5 ll:C 'l 
;; 1%:1 , 
3 ':12 I; 
5 13:K 5 
5 1:ll S 
5 ll:ll t 
5 ,:1 t 
5 ll:l% t 
5 ':ll 3 
5 2:ll 1 

g .,.. UttlO:ennw..re 2' : 
Lell,A-~ 
LoIIl MaIdda 
\'111'. SIa"ebIaa& .... (N) 
• • S_ N-~I1C. 
V._N~ ..... ~n 
~&ae.l 
NonITOI:C~ 
TrakJot o.dta_ 
B5Q~ , '.reN) 
IlbaIlrit Te-pti& 
~N""""""_D 
U-1I'~(N) 
EiIaltät Uedl_iiade 
~GlMHR 

RomKk 

5 t:z 1 
t 1:3 'J 
513" , 
S18:C 1 
S 1:3 , 
5 1l:J. , 
5 .:'1' ~ 

:;; t:5 51 
5 ll:l% t 
5 I" t 
5 ,:7 • 
;; 2:11 3 
t 2" 1 
5 3::13 1 

SCaffd. OSt: LoIIl Greifswald 
&CIIi"D GnmmeD .::z. wolgast 
geg..D KKW GreifswaJd :I: I,­
GiittkIJw gf'grIJ Saauitt 2: 3,. 
__ StraI50nd ~ Bebnn-

bqft t: 1. Ber:gen gf'&O!D VCW-­
wkt5 SU:aIsund n • : 1. PftDe­
miinde gqesn JkanSke :I : I.. 
_~ 5211:C' 
lIIeIDr 11'__ , 15" , 
IIU[W GJ:eifS1II'aII1 (AI , 1l:3 , 

C1L SdIöaebf'dt: (A) 
'D:""or~ 
lIII ... l' Selt6aebedt: 
EiDlKit .Burg 
-po Tancermüncle 
R. Wenügerd.. n (N) 
'l':c>lk1ar Bismark(N) 
Tr .. ktoc Yörderstedt 
TlHb.. lIk:deburg 
Traktor Bert.kow 
AIlt. Goa.mern 
Akt.. B6CeDsleben 
-.. OsdtErsJeben 
lAk HaIbenladt 
E. ID. WanzJ.dM!u 

Halle 

1l:S 
8:8 

"':20 
12 :J.5 
8:9 
7:t 
7:15 
':1% 
7:13 
7:10 
7:10 
7:'" 

lU 
9 
g 
8 
6 
6 
6 
5 
5 
S 
4 

• 3 
3 
3 

Turbine Halle gegen Cbernie 
Wollen 1: 1, Lüttkendorf g~ 
gen Weißentels 1 : I, Merseburg 
gegen Piesteritz 0: I, Sanger­
bausen gegen AInmendorf • : 0, 
KMben gegen ' Vorwarts Des­
sau 1I 1 : Z. Gräfenhainichen 
gegen vorwärts Wolfen 2: 2, 
HeHstedt gegen Quedlinburg 
2:1-

Gere ' 
Lobenstein gegen Seelingstädt 

1 : 1, Münchenbernsdorf gegen 
Modedruck Gera 0 : 2, Schwana 
gegen Frießnitz-Niederpöllnitz 
1 : 2, Neustadt gegen Aum3 
G : 3, Zeulenroda gegen Herms­
dorf 2 : S. Wünschendor! gegen 
Pößneck 0 : 2, Dynamo Gera ge­
gen Wismut II 2 : 0, Greiz ge­
gen Chemie Jena 5 : 2. 
Mal. Hermsdort (A) 8 
Dynamo Gera 8 
FrieBnia-Niederp. 7 
KoL PöBneck 7 
Grei1r.a Grek 8 
Wismut Gera 0 8 
E1ektr: Lobenstein 8 
Modedrudt Gera 7 
W. Seellngstlidt 7 
Motor ZeuJenroda 8 
BekL Tlmna & 
Motor Neustadt 7 
eh. Sdlwarza (N) 7 
Cbemle Jena 8 
Tul'bine Awna (N) 7 
SL Wiln!Idlendf. IN) 8 
F. !IIÜDchenbd. IN) 7 

27:8 15 
2S:S 15 
U:11 11 
11:3 10 
~1:1I 10 
21:7 9 
13:8 8 
11 :10_ 7 

':1% 7 
13:17 7 
1%:11 6 
II :17 5 
7:15 5 
9:1& 5 

ID:lt 3 
7:35 
3:26 

~ 
1 

Einheit Nauen 5 3:15 i ~ ... _~ll , ll" I 
LaI<~ 5 1:7 , 

F. 1I'dJknfels 7 
Cbeaüe WoHen (A) , 
... Salq:ubau!L (A) 5 _w. lktIstedt 6 

15:8 
17:5 
II :t 
5:t 

~ Suhl 
Staffel Süd: Lok Branden­

burg gegen Königs WllSterbau­
. sen 1 : I. Ketzin gegen ,Jül8-
bog 2: 1. LudWigsfelde gegen 
Gllndow 1 : 1. Babelsberg n ge­
gen Luckenwalde 1: t. Groß­
beeren gegen Motor Süd Bnm­
den burg I: 0, PolSdam gegen 
Bornim 4: 1 Teltow gegen 
Stahl Brande;! bu,-g U 2 : 5. 
TSV Ludt:enwol1de 5 13:3 , 
SL Branden~ n 5 211" 'l 
Dyn. K.. W'bausen 5 13:4 . 1 
Turbine Potsdam 5 ll:S 1 
SG Bornim 5 K" , 

:r~-.ou , ,,, , 
l!iDIMit GmzIto... 'I" 5 
_~ ,,::U 5 

P T_ CN) • 5:1 t 
........ s-..üz ,,:U 3 
LM~(N) , 1::13 2 
ilw_ Dnaslte (N) 't:lt 2 

Slaffd West: B.ttik gegao 
Kii.hlrmgsborQ 2: IIJ,. Kli'itlz ge­
gen M<>tor RI!lSUICk 1: 2" TSG 
Wi5mar n gegen ~ 
teD n .3: l!;, ScbönIJerg gegen 
TnnwilleI$bagE'll 2 : 5" BosroII:k­

. ~ ~en G...,.,esmillllen 
3 :.. OD~ Rmtodt gegen SaIow 
t :1.. 

eb_ utttkeudOl'l , 
Vw •• oHm (N) 1 
V •• Dessau n t 
CIL PksIeritz 5 
A. c.,älenbainicilen 5 
Dyn. EisJeben 0 (N) 5 
saabl Menebur: , 
lIIIoL QoedJinbnr,; 5 
TmbiDe Halle (N) 5 
... orKöthen 5 
_ •• AmmeDdorf 7 

Cottbus 

8:11 
1.:11 
5:3 
7:3 
7:7 ." ,:11 
7:10 
1:9 
3:8 
2:11 

8 
7 
7 
7 
5 
5 
5 

• • 
3 
3 
3 
3 

Mo1. S. Brandbg. Pi) :0 15:1 , 
AnSbau Ji1terb~ IN) S IZ" , 
Mot.or Lu.dwigstelde 5 7:5 , 
Motor TeJtow f 5:7 t 

~_"'eä-'" , 
IlBTria ... ~ Ii 

U:5 
17" 
1%:S 
1:5 

IßI Döoern gegen Eisterwerda 
I! t: 0, Spremherg gegen Lilbbe\l­
I aca Ii: I, Miihlberg gegen Lüb-
11 ben 2: L Lok Cottbus gegen 
1 'l"Ett3lU 4 ': O. Guben gegen Vet­
o sdiau 5: Z. Dynamo Cottbus 
'gegen Cottbus-Sild 1 : 1, 
, Sm .... arze . Pumpe U gegen 
5 Großrisd>en 0: 1. 

LaI< BnUlClenburg !i 5:15 3 
Wiss. Großbeerf'n 5 t:J.5 3 
Lok Ketzin (N) 5 1:25 2 
MOL Babelsbg. n IN) t S:ll 1 
Eintramt Glindow 5 1:3 . J 

Dresden 

Tr:akt_ lIerik , 
Uni .--- (Ni) , 
V.., .. K:öllI1,-pC t I... , 
E.~ , 
~1DiiIz Ii ___ ltMtedI: , 

Trakt_ Sat •• (N) , 
. TSG· WkBaar n Ii 
TSG ScböoJI>elrg' 11; SdLB.a ___ n 5 

franklurl 

1:11 
1:7 
':t. 
,:5 
I::ll 
':11 
1/:15 
!I:K 

1 
3 
! Bautzen gegen Kirsdlau • : " 

Neustadt gegen Kamenz I! 1 : 1_ 
Hagenwerder- gegen Liribau a : . _ 
Fl'eitaJ gegen MeiDen 1 : 5, Cos­
wig gegen Pirna-CopUz I : t,. 
Stahl Riesa U gegen Welxdorf 
4: O. Tabal< Dresden gegen Gör­
litt 1: 1. Gröditz n gegen 
Chemie Riesa 1 ': 2. 
TSGMei8en 5 
FonsdtriU NellStadt t 

s .... et Siid: M iiuildJeJlesg gegen 
Storkow ., :', TSG Seeiow ge­
gell Stahl mseobihteDstadt n 
• : I, HW Flrankllln gege" 

Vw. Kamenz n 5 
Empor Löban 5 
Stab) Riesa n (A) 5 
Wism. Pirna-Copitz ;; 
Emp. T. Dresden 5 
Fortsmr. Kinman t 
Motor Bauuen (N) 5 
TSG Griidiu n ~ 
JSG Hagen_rder S 
M. WAMA G<irUtz S 

, Beeskow i:'. DJlI>am.o Für­
• S1\eI1I...-akte D gegen VOI:'IIi'iir..s 
" SeefGw I :... A ufbau EtsA!'Dhiit­
, lensaadl gegen Dynamo Ost 
, Fn.nkfurt 1 : .... N_ gegen 
, Lebus t : L 
, IIW FnBIEf'ut (A) 'n 
5 VOI:'1II'ärß Sede... • 
5 SL .I!isftI.IliiU-.. n 'l 
t WGK FraakhIn Ii 
t SG ]J(_r:h .... ~ 1 
3 Aulb. lliseD1liineasL 7 

Tmb.. SIKember: 5 "' :5 lU 
.LAtk: Cottbus 5 13:4 9 
a..,nüe D6bern ' 5 II :. 7 
CIaemie Go:ben 5 12:8 7 
EmporMüh~ 5 ':2 '. 7 
ISG Großräsdlen 5 6':5 6 
Dynamo Cottbus 5 8:7 f 
AkI. Scbw. Pp_ n 5 7 :3 « 
TSG Liibbenan (A) 5 5:11 t 
Dynamo Lübben 5 5:; 3 
TSGTetlao: 5 3:8 3 
V,... Cottbus-Süd 5 . 1:7 2 
Ill!r;terwet:da 7t (N) 5 ~:12 2 
Tmbine Vetscbau 5 9 :17 2 

Erfurt 
Fonsdlritt Erfun gegen Bad 

LangensaIz.a !: 2, Bleicherode 
gegen Leinefelde 2: I, Ruhla 
gegen Kölleda 2: 0, Heiligen­
rtadt gegen Mühlhausen 3: 2. 

Staftel 1: VeiIsdor! gegen 
WaJdau I : 0, Dmenau II gegen 
SchJeusingen 0: 3, SOnneberg 
gegen Geraberg I: 1, Rauen­
stein gegen Oberweißbach 2 : 3, 
Steinam gegen Fehrenbach .3 : 0, 
Geschwenda gegen Steinheid 
2 : 4, Neuhaus-Schlerschnitz ge­
gen Großbreitenbach 0 : O. 
TW Geraber, (N) 9 16:5 15 
ElO Sonneb.erg 9 30:11 13 
Motor Veilsdorf 9 20:8 13 
Cbern. Febrenbaeb t 18 :12 11 
MOL Steinaeb (A) 8 17:11 10 
GroBbreitenbach ! 20:15 10 
Cbem. Dmenau 11 9 18 :13 9 
Fort. Gesebwenda t 21 :11 9 
Lok Sebleusingen 9 12 :12 9 
CbCDlie Waldau 9 1I:11 7 
NARV A OberWeißb. 9 11 :26 6 
Traktor Steinheid 8 11:17 5 
Nenb.-Smierschnitz 9 5:lt 5 
Motor Ra uens tein 9 & :38 2 

Staffel 2: Steinbach-Hallen­
berg gegen Jüchsen 1 : I, Kali 
Werra II gegen Brotterode 1 : 4, 
Vacha gegen Schweina 2: I , 
Suhl-Mäbendorf gegen Vorwärts 
Bad Salzungen 2 : 2. Hildburg­
hausen gegen Zel1a-Mehlis 4 : I, 
Stahl Bad Salzungen gegen 
Trusetal 0: 0, Walldort gegen 
Meinlngen 3 : 3. 
Vw. B. Salzungen 
StabJ Brotterode 
Eska Hildburgh. 
Mot. S1.-Hallenbg. 
PI. WaJldorf 
KWVama 
Lok Meiniogen 
Rob. ZeUa-Mehlis 
Motor Smwelna 
Snbl-MAbendl. (N) 
Kali Werra 11 
Stahl Trusetal 
Traktor JUdtsen 
St. B. SaJzungen 

9 23 :10 13 
9 19:11 13 
9 21:11 12 
9 23:17 11 
9 18:13 10 
9 16 :15 10 
9 17:17 9 
9 10:12 8 
9 12:11 
9 8:11 
9 7:17 
9 6:16 
9 10 :17 
9 6:15 

7 
7 

6 
6 

Chemie Riesa 5 
S tabl Freital 
SG Wei"dorf (N) 
Chemie Coswig (iN) 

It:5 
1l:5 
I%:t. 
ll:1 
,:6 
l:t. 
,:7 
5:1 
,:11 
':111 
1:1 
1:11 
1:10 
5:13 
5:ll 
t:1t 

:s Tr_ Gno8 LiDdo1ll' , 
1 Tt-alnOl' NeoaeIk 11 
! DJnL F\b:suaWlllde D , 

U:Z II 
5" U 
25:ll1l 
UI:11 !t 
lS:.U I 
U:1t 1 
JZ:.ll 1 
1%:ll 1 
lt:lt , 
1.:a 5 
':13 S 

Walseb~eben gegen Gotha 1 : I, Karl-Marx-Stadt 
Apolda gegen Menterocla 2 : 2, 

2 Fe.L SC.r ..... (Ni) 1 OT Edurt gegen AUleben 1 : O. 
Söm merda gegen Eisenach 2 : l. 

. Staffel 1: Lok Zwickau gegen 
Schönheide 3: 1. WUkau-Haß­
lau gegen Wema.Aufbau Plauen 
o : I , Vorwärts P lauen geg~n 
Crossen 3 : 1. Einheit Auerbach 
gegen Treuen 2 : 0, Sosa gegen 
Aue U 2: O. 

SChwerin 
NeuSUldt-Glewe gegen G ili­

strow 0 : 3. Vorwbts Hagenow 
gegen Cambs 4 : 1, Demen ge­
gen Sternberg 1 : 5. K argJldt 
gegen Dynamo Sd""er1n n 
3 : O. Boizenburg gegen Lud­
wlg.'Ilust 2: 2. MGtor SChwertn 
gegen Lenzen 6 : ' , Dütsdlnw 
gegen Schwerin-SiJd n 2 : J. 
Laage gegen Gadebusdl l: 2. 
Wittenberge gegen LDk Hage­
now « : 0: Namholespiel: Wll~ 
tenberge gegen Demen 'l : L 
Vw. Hageno. 1 :M:II 15 
Ver. Witteobc. (A) 1 3Z:S JS 
Einh. Giistro'iif 1 Z5:7 JS 
MOL SdtweriD I n:t. It 
A. Boizenburg I Zi:ll 12 
TI:. I[arstädt 1 11:l218 

BeesII... • 
o,-ua.. 0_ l"nuiIEfIIn. 11 
TSG SeeIG1I' 11 
SGLehs , 

I::U 3 
18:22 2 
5:z& • 

.Rob- SöIlUDCrda 5 21 :3 12 
TSG Kub.Ia I> 12 :2 10 
Cl. BI~ode 5 U :10 8 
AII:L Menteroda & 8:7 7 

Sfalfet N..-d : ~ gegen IIIOtor Gotha /; 7:7 7 
W en.eudren :I : ", Lok. Ebers- 'rr. ~n (N) 5 8:S 6 
w alde gegen R.,.Uo .. Sd>wedl ... Beiligenstadt 5 7:' 6 1 Staflel,,: ' Scharfenstein gegen 
1 : I , Lldn:etlPld.e gegen Emheh Fon. Erfart (N) , ll:lt 6 Lugau 2: 2, Llmbach-Ober-
Bernaa 4 ; I . "'_Iins Banal!l. EiDheit KöUeda & 8:ll 5 frohna gegen Pi!hil'l S: 0, 
gecen Sdl&letdte l: :z. Oder- "w. Eisenac:b (N) 7 7:l1 5 Zsch:opau gegen Lößnitz 2: 1. 
berg _ clon!' IJ • R. J...angens:a)z: (A) t 8:5 • Hohenstein-Ernstthal ge!(en 
Stra~gegen ~.~ ' Union MiilObausen 5 t:12 4 Fortschritt Auerbach 1: 0, . 01-
walde . : 2. Bad Frefem..-alde UT Erfnrt 6 5:10 t bernhau gegen Hartmannsdo rf 
gegen PCK ScbwuI!!. n 1 : 3. OT ApoIda & 10:18 t 1: 0, Stollberg gegen Glauchau 

ZSG Länefelde 5 6" 3 0: 4_ 
PCII. Sdlwelh D 'J ":3 13 llinIL Walsc:blelten 6 t:12 3 
A .... _ ~51ded 1 1:4 II FreundsChaftsspiele 
...... ~.lde ca.) 'J tt:C .. L' in a--. Sdl .... eIh 1 K:l%' etpz.::IJ Sachsen ring Zwickau-Slask 

DIIlK g-egen Sdlkeudltz 3 : 0, wrociaw 0 : 4 (0: 1) . Sachsen­
Cbem1e Leipzig n gecen oe- rtng ZWIckau gegen Beklei­
Jjtzsc:b • :', Niedergosein gegen I dung Tanna 7 : 1 (4. . : 1). 

L-"' . ... n:a..-...... t 2II:ll 1 
L2ndIt. SdtMricbe . "" 1 
IDDI LIc:btedt:We 1 ll:l! 1 

I ~ ~ 1 'I 'LI i' 131 
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AMTLICHES des DFV der DDR 
Spiel- und Schiedsrichterilnselzungen 
fiic Mittwoch, den 14. Oktober 1981, 
Oberliga 17.00 Uhr (Spiel 47 und 48 
bereits 14.30 Uhr), 
Nachwuchs-Oberliga 15.15 Uhr . 
(Spiel 47 und 48 bereits 12.45 Uhr) 

Spiel 43 SG Dynamo Dresden gegen 
FC Carl Zeiss Jena 
SK: Henning , Kirschen, Bußh:: rdt 
NW-OL: Hempel 

Spiel 44 1. FC Magdeburg gegen 
BSG Energie Cottbus 
SK: Bude. Ziller. Kiefer 
NW-OL: Dr. Schukat 

Spiel 45 BJo'C Dynamo-BSG Wismut Aue 
SK : Stenzei, Müller. P., Purz 
NW-OL : Leopold 

Spiel 46 HFC Chemie gegen 
BSG Sachsenring Zwlekau 
SK : Hagen, ScheurelI , Peschel 
NW-OL: Schenk 

Spiel 47 1. FC Lok Leipzig gegen 
BSG Chemie Buna Schkopau 
SK : Habermann, Supp, Demme 
NW-QL : Strzyz 

Spiel 48 Fl: Karl-Marx-Stadt gegen 
FC Rot-Weiß Erfnrt 
SI<: ROßner, Kulicke. Eßbach 
NW-OL: Miiller. M. 

Spiel 49 FC Hansa Rostock gegen 
FC Vorwärts Frankfurt (Oder) 
SI<: Herrmann. Haupt, !I1ewes 
NW-OL: Holläufer 

Vetter, 
VIzepräsident 
Müller, 
steIlv. Generalsekretär 

Spiel- und Schiedsrichteransetzun~en 
für Sonnabend, den 17. Oktober 1981, 
13.30 Uhr. FDGB-Pokal, 
2. Hauptrunde 
Spiel 58 BSG Chemie rw Jlmenau gegen 

FC Rot-Weiß Erfurt 
SR: Stumpf 
LR: Zschunke und 
BFA Karl-Marx-Stadt 

Spiel 59 ASG Vorwärts Dessau n gegen 
1. FC Magdeburg 
SR: Roßner 
LR: Weise und BFA Gera 

Spiel60 BSG Chemie Markkleeberg 
gegen BSO Energie Cottbus 
SR : Bude 
LR : K iefer und BFA Halle 

Spiel 61 BSG Motor .F. H." K.-I\1.-Stadt 
gegen FC Vorw. Frankfurt (0.) 
SR: Peschel 
LR: Rößler und BF A Dresden 

Splel62 BSG Stahl Thale gegen 
1. F-C Lok Leipzig 
SR: Prokop 
LR: Demme und BFA ErfUl"t 

l';eue Wimpel eingetroffen - 30 Jahre 
BSG Fortschritt OelsnitzN. Preis -
6,- M + -,40 M Porto , per Postanwei­
sung an: BSG Fortschritt OelsnitzN., 
VEB Halbmond-Teppiche 

'1' Suche "Fuwo" Jg . 1977 z. kauf. Wim­
pel od. Aufnäher v. Fußball NM z. 
kauf. od. z. tauschen. Angebote an 
Schultze, 4350 Bernburg, Str. d. Sozia­
lismus 24 -

Verkaufe 25 ausländische Fußball­
wimpel, auch einzeln. Schriftliche An­
gebote an: Marbach , 6900 Jena , 
Am Steinborn 3 

Verkaufe Internat. Fußball bilder, Pro­
gramme u . a. Suche Tauschpartner 
ftir ausländische Fußballprogramme. 
Mario Kunze, 1130 Berlln, Wilhelm­
Guddorf-Straße 16 

Suche Fußball-WM-Buch 1962. bietp. 
Buch Fußball-WM 1970, EMjEC 1972 
oder EM!EC 1980. E. Huke, 5020 Erfurt, 
Bremer Str . 17 

Spiel 63 BSG Chemie Böhlen gegen 
BSG Saehsenring Zwiel<au 
SR: Hagen 
LR: Dr. Schukat und BFA Halle 

Spiel 64 ASG Vorwärts Stralsund gegen 
SG Dynamo Fürstenwalde 

Spiel 65 

Spiel 66 

Spiel 67 

Spiel 68 

Spiel 69 

Spiel 70 

Spiel 71 

Spiel 72 

SR: Haupt 
LR: Mewes und BFA Berlin 
BSG Lok Stendal-HFC Chemie 
SR: Ziller 
LR: Seewald und BFA Potsdam 
BSG KWO BerUn gegen 
FC Hansa Rostoek 
SR: Müller, P . 
LR: Robel und 
BFA Frankfurt (Oder) 
BSG Motor Weimar gegen 
FC Karl-)\1arx-Stadt 
SR: Supp . 
LR: Gläser "und BFA Suhl 
BSG Chemie Leipzig geg.en 
1. FC Union Berlin 
SR: Kirschen 
LR: Heinemann und 
BF A MagdebUTg 
BSG Akt. Brleske-Senftenberg 
gegen BSG Wismut Aue 
SR: Kullcke 
LR: Eßbach und 
BFA Frankfurt (Oder) 
ASG Vorwärts Neubrandenburg 
gegen BFC Dynamo 
SR: Henning 
LR: Knuth und BFA Rostock 
BSG Motor \verdau gegen 
BSG Chemie Buna Sehkopau 
SR: Habermann 
LR: Purz und BFA Cottbus 
BSG Kali Werra TIefenort gegen 
FC Carl Zeiss Jena 
SR: Herrmann 
LR: Bußhardt und Ladwlg 

Spiel73 ASG Vorwärts Kamenz gegen 
SG Dynamo Dresden 
SR: Streicher 
LR: BFA Karl-Marx-Stadt 

Vetter, 
Vizepräsident 
Müller, 
stellv. Generalsekretär 

Liga-Spielverlegungen 

Wie die Spielkommission des DFV der 
DDR mitteilt; findet das Liga-Punktspiel 
der Staffel B zwischen dem 1. FC Union 
Berlin und Stahl Finow bereits am 6. Ok­
tober , 15.30 Uhr, im Stadion d er Welt­
jugend statt. 

Das Punktspiel Nr. 40 z'Nl~chen der 
BSG KWO BerUn und dem 1. FC Union 
Berlin wird im Einvernehmen beider 
Gemeinschaften am 11. Oktober, 14.30 Uhr, 
im Stadion der Welt jugend ausgetragen. 

Nachwuchsauswahl 
in den Niederlanden 

Im niederländischen Emmen trifft 
die DDR-Nachwuchsauswahl am 
7. Oktober, Anstoß 20 Uhr, auf die 
Amateur-Nationalmannschaft der 
"Oranjes". Sie erfüllt damit eine 
Rückspielverpflichtung, denn die 
Holländer 'stellten sich am 31. März 
und am 2. April dieses Jahres in 
unserer Republik vor. Schulz und 
Rudolph hatten in Zeitz beim 2 : 0 
die Tore erzielt, und Schulz, Bor­
chardt sowie Jarmuszkiewicz zeich­
neten beim 3 : 1 in Böhlen für die 
Treffer verantwortlich. Für die Nie­
derländer war Scheepers erfolgreich. 

Trainer de Vroot wird sich wleder'.llfl 
auf eine Kombination von Spielern aus 
Kerkrade. RIJnsberg, Sneek. NoordwiJk 
und Geldrop stützen. DDR-Trainer Dr. 
Rudoli Krause nimmt folgendes Aufgebot 
mit: Hauschild (FC Hansa). Mlchalowski 
(FC Rot-Weiß); Alms (FC Hansa), Sänger 
(FC Rot-Weiß), Stahmann. Schößler 
(beiele 1. FCM), Der,nstedt (1. Fe Lok) : 
L1eberam (1. FCMl. Bredow (1. FC LOK). 
Ernst (BFC) , Plttelkow, Melxner (beide 
FC Carl Zelss); Halata (1. FCM) . Götz 
(BFC) , Gtitschow (Dynamo Dresden) . 

L 1 : WM-Qualifikatlon Leipzig: DDR-Polen Tip: I 
M 2: JSG Schwerln-Süd-Motor WW Warnem. Tip: I 
M 3 : Vorwärts Stralsund-TSG Wlsmar Tip : I 

M 4: Motor Hennigsdorf-Dyn. Fürstenwalde Tip: 0 
M 5 : EAB 47 Berlin-Motor Babelsberg Ti"': I 
M 6 : Empor Halle-Stahl Thale Tip: 2 
M 7':. Motor Altenburg-Einhelt Wernigerode ' Tlp: 1 
M 8: Chemie Böhlen-Vorwärts Dessau Tlp: 1 
M 9 : Motor Ascota KMSt.-Motor Werdau Tip: U 

M 10 : Robur Zlttau-Akt. Brleske-'Senftenberg Tlp : I 
M 11: Akt. Schw. Pumpe-Mol. .F. H." KMSt. Tip: 1 
M 12 : Motor EIsen~ch-Wismut Gera Tlp: U 

M 13 : GI : Sondershausen-Motor Rudlsleben '1'11' : I 
M Z : Post Neubrandenburg-Dynamo Sehwerln Tip : I 

DAS HERZ UNSERE.S SPORTS 

Karl 
Schönebeck 
(Berliner Fe 
Dynamo) 

Wie doch die Jahre -vergehen, denn 
viele Fußballfreunde werden sich an 
Oberliga-Schiedsrichter Karl Schöne­
beck gewiß noch erinnern. Sein Ab­
schied als Unparteiischer im 
Herbst 1959 mit dem Junioren­
Städtespiel Berlin-Dresden vor dem 
Europacu.p-Treffen Vorwärts Berlin 
gegen Wolverhampton Wanderers -
war aber kein Abschied vom Fuß­
ball. 

Wer heute die Sprechstunden der 
einzelnen Kommissionen des BFA 
Berlin besucht , wird jeden Dienstag 
bei den Schiedsrichtern Karl Schöne­
beck finden. "Inzwischen sind es 
schon rund 35 Jahre, in denen ich 
Ansetzer bin" , erzählt uns der ge­
borene Berliner, der unlängst seinen 
75. Geburtstag feierte. Er ist für die 

DNÖfI J 
'Die AUSlosung der V:iertelfina.\lpaa­
rungen il[1 den drei europälir:;che.n 
PokalwettJbewellben für Kiliu:bmaTlJIl­
schaftern findet nacht wie üblich im 
Ja-nua-r, sondern bere~tlS am 11. De­
rember in Zürich statt. Spieltenmine 
sind der 3. UIlid 17. März. 
Zum Trainer der bubgJarUschen Olym­
piraaUlSwahl fi.i.r 191M wuroe der 40-
jähr,irge Janko Di'flJkow berufen, der 
bitSiher CheftraineT bei Marek Smnke 
Dimitroff walI". 
Bill Sharnkley, einer der erfo1grerich-. 
sten .eng.Lischen Trainer, ist im Al­
ter Vl{)'[l 67 Jarhren verswllben. Der 
ehemal<ige schottJi.sche NatJiOJ1Jalspie­
ler war 15 Jahre ra,ng beim FC L<i­
,ver:pool tätig, den er 1002 im die 
,höchste ell!glische Spielklasse UJI1d bis 
;zu seinem AUJSSchreiden im Jahre 
,1974 zu drei Mej,sterlliteln, zwe:i 
,Poka19iegen uoo €1inem UEF A-Cup­
e1'fol,g f.ürhr·te. 
Kubas Nationalrmannschaft, die sich 
avf das Sechserturnier um die WM­
FalhTkrarten der N Olld -IM i tteloarrnerriJk.a­
t'S'I1UPpe v.orbereitet, ~am in Camoas 
gegen Deportivo Lara durch einern 
,Trreffer von Raanon Nunea: (76.) ZiU 

einem 1 : O .... Erfobg. Zuvor hatten die 
Kubaner gegen DepQrtivo T'achi!l"13 
(1 : 0), eine Auswahl Kalumbiens 
(3 : 0) und die Klubvertretung Na-

1. Kreisidasse und auch für den 
Frauenttißball zustä·ndig. 

"Gerade wir älteren Sportfreunde 
können. doch den jungen Schiedsrich­
tel'n dank unserer Erfahrung viel 
vermitteln", begründet er seine ak­
tive Mitarbeit. Karl Schönebeck, der 
ein Jahrzehnt lang in unserer höch­
sten Spielklasse amtiert hat, macht 
sich auch um die Gestaltung der 
Weiterbildungsabende verdient. Was 
ich dem Nachwuchs unter anderem 
mit auf den Weg gebe? 

"Standfest in der Auslegung der 
Regeln sein, vor allem diese genann­
ten Abende besuchen, weil es hier 
viel Wissenswertes für die Praxis zu 
erfahren gibt, sich in die neue 
Schiedsrichterordnung ve'rtiefen, im­
mer vorbildlich auftreten, ob im 
oder außerhalb des Wettkampfes, 
denn dadurch gewinnt auch ein re­
lativ junger Unparteiischer an Auto­
rität ." 

Karl Schönebeck war einst selbst 
beim Reichsbahn SV - in diesem Be­
trieb war der gelernte MaschinlZn­

. bauer und spätere Ober:.verkmeister 
42 Jahre beschäftigt - ein gewitzter 
Flügelstürmer. Für seine jahrzehnte­
lange Tätigkeit im Fußball wurde er 
u . a. mit der DFV-Ehrenplakette, der 
DFV - und DTSB-Ehrennadel i'n Gold 
ausgezeichnet. 

H. G. BURG HAUSE 

ciOJ1Jal aus VenezuelJa (0 : 1) gffip.ielt. 
In der koltunbianischen Meister­
schaft füihren Ouauba und Nac.ioIlJa.l 
gemeinsam mit Z€!hn BUlIlkten d'ie 
.'I1albehle an. 
Brasiliens Nationalmannschaft ,ge­
,w,a.n:n eim ülbUingsspiel gegen ·ajne iri­
sche lJi.garauswahl vor 54 000 Zu­
schauern mit 6 : 0 (4: 0). Der über­
nagende Zic{) zeichnete sich als vjer­
f.acher Tonschütze aIUlS . Die restJ.ichen 
TT·effer .~rrzielten Eder und Roberto . 
Für das Halbfinale im schotti.schen 
Lirgacup qualif<i:z.rierten sich der Fe 
Aberdeen (5 : 0, 3 : 0 gegen Berwick), 
Dündee Un~teJd (4 : 0, 5 : 0 gegen Ha­
mi lto.n) , Gl,asgow Rangers (4 : 0, 1 : 0 
geigen Brechi,ru) und Fe St. Mirren 
.(1 : I, 6 : 1 gegen Forfur). 
Neuer USA-Profimeister wvrden die 
Chlicago StiJr1:gs, die rsich im Fin'ale in 
Toronto gegen 'I1itel'Vertei:dtger Cas­
mos New YoIik durchsetzten . Nach 
einem torlosen Uinerutsch'ieJden nach 
Verlängerung 'bahiaupt.ete sich Chi­
cago im "Shout out", äihnl!ich dem 
Pel1!allty.sch·i·eßen im E}üshockey, mit 
2 : l. 
Zu sieben Tagen Gefängnis wurd·en 
FiUol, P,a:ss.areHa wnd 'l'arrantiTIli aus 
der argen ti'l1Jschen WeUmoeistenmranfi_ 
schaft sowie ihre Kl'lllbkameI1aden 
Al'Ül1JSO, LiJ!1IaOOd und Tradner LabruflJ3 
von River PLate BuenQS Ai,res von 
einem Bezinksgericht in Santa Fe 
verurteilt. Das Gerücht sah es als er­
wiesen an, daß sie im Vorj.ahr be,i 
ei,nrem Pun'kl$piel bei Colon Santa Fe 
eine wüste Schlägerei inszeniert hat­
ten. 

Lt!!!~rt:l Iledc*tlon: Klaus 5d1'-o.' Ca..f,odollteu,': Oll...., Si_ (SIof.-
~ I •• rt,"''''r ChofrJ ..... u'J; Dlotor 8uchtp/eB, Manfred 81n11owül, 

I .l _ Joadllm Pf/tznet (Redakt ... ,.,. Horou .. eb.r: O.u ..... FuSball-
VortIancI der 00" Iod....,.,. und V.rlag: 5portfo,'og (Trög., · d •• Orden •• Bann.r d .. 
Atbelt .-" lorIin. N .... lilldtl.dI. Klrdl",alSo '5. 'o.lan.dI,II,: , .... ISorlln, Postfach 1211. V.,­
lagsdi,"tor: Ho,sl Schubert, T.I.: 2 20 H 51 (Sammelnummer) _ F.,n.welber: Bor/in .n 2153, 
Bankkonto, I.rllner Stadtloonlo, 6651-"-59., 'olfschflM&onto: I.,Un 1199-56-"'- Sonntags: 
Drum ... i lribOn.. T.lefon: 2 71 03 93 .. F.rnschreiber: hrlin Oll 29 n ulld I" 29 12_ AII.inige 
A' ... ,lI.nonnah .... : DEWAG-WEIlIUNO IEIlUN. BorUn - Houptstadt d., ODIl - sowi.OEWAG­
Borrl.b. und _cf..... Zw.ig.tell... In den 8ft,rt... d.r DOll. ',inIOd in OOR. Dnrd: (516' 
O.ume,el T,lbOne, .,9' 8orlln·lreptow, Oflsel,olationsd,um •• Dle N.u. Fu8ballwodlo" wird 
•• ,IIH_didll unler d •• li •• n.num .... ' 206 d.. P'HStIO_' b.im Vorsib.IId_ des Ministerrates 
d •• DDR. Zu, Z.it gill Antaigenlisl .... E .. dleinu"1lswei •• : wlchenllidl. Ein •• lp,eis : 0,50 M. 
MonotsoDonnemenl : 2.15 M. V.rt,leb und Zustellung: Posl - Poslleilung .. e,trieb. Artiltelnr. 
IEOV) für da. leIIlebs· und Abredlnunlls.erfah,en des POlu.ilung ... ,,,i.b ... 500 100. 
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WM·QUALIFIKATION 
ASIENjOZEANlEN 
Endrunde 

e China-Neuseeland 0 : 0 
in Peklng_ 

• Neuseeland-China 1 : 0 (0: 0) 
in Au('kland. Zuschauer: 

25000 ; Torschütze : Herbert 
(42 .) . 

Bisher ohne Spiele: Kuweit. 
Saudi-Arabien. Von diesen vier 
Mannschaften qualifizieren sich 
Ir) einer Punktrunde (Hin- und 
Rückspiel) zwei für die WM­
Endrunde in Spanien. 

lÄNDERSPIELE 
e NaChwuchs: Bulgarien gegen 
Italien 0 : 0 in Sofia. 

e B-Auswahl: Ni ederlande ge­
gen UdSSR 2 : 3 (1 : 2) in Breda. 

CSSR 
Nachtrag: Dukla Prag gegen 

Nitra 3: 0, Slav ia Prag gegen ' 
Sparta Prag 0 : 0, petrzalka ge­
gen Bohemians 3 : 1, Cheb ge­
gen Brno 0: 0, Pre sov gegen 
V itkov ice 1 : 1, Banska Bystrica 
gegen Slovan Bratislava 4 : 1, 
Ostrava gegen Koslce 3 : 2, 
Inter Bratislav a gegen Spartak 
Trnava 1 : O. 

Dukla Prag (P) 6 
Banlk Ostrava (M) 6 
Bohemians Prag 6 
Plas tika Nitra 6 
Lok Kosice 6 
Zbrojovka Brno 6 
Petrzalka BraUsi. (N) 6 
Tatran Presov 6 
Slövan. Bratislava 6 
Sparta Prag 6 
Inter Bratislava 6 
Spartak Tmava 6 
Roter 'Stern Cheb 6 
Slavia Prag 6 
Dukla B. Bystrica 6 
TJ Vltkovice (N) 6 

UNGARN 

15:5 11 
16:6 9 
10:6 ~ 

8:6 S 
11 :~ 7 
10:5 , 7 

8:7 6 
5:6 6 

10:D 6 
6:7 5 
3:~ 5 
5:7 4 
4 :7 4 
7:14 4 
7 :14 4 
3:D 2 

I;!onved Budapest gegen volan 
B '-I dapest 1: I, MSC Pecs g e ­
gen Kohasz Ozd 2 : 0, Ferenc­
varos Budapest gegen Tataba­
nya Bany asz 5: I, VSC De­
brecen gegen EOL Szeged 3 : I , 
Spartacus Bekescsaba gegen 
Zalaegerszeg TEl: 1, SC 
Csepel gegen Haladas Szomba­
thely 0 : 0, VTK Diosgyör ge­
gegen Vasas Budapest 3: 5, 
VSSC Nylregyhaza gegen Dozsa 
Ujpest 2 : I , Raba ETO G yö r 
gegen V ideo ton SzekesLellervar 
5 : 1. - Nachtrag: Dozsa Ujpest 
gegen Raba ETO Györ 3 : 1. 
Donners tag : Volan Budapest 
gegen VSC Debrecen 0: O. 
Dozsa Ujpest 8 15:8 12 
Honved Budapest 8 15 :10 11 
SC Csepel 8 8:7 11 
Raba ETO Györ 8 25 :19 10 
H. Szombathely (N) 8 15:9 10 
VSSC Nyiregyhaza 8 9:8 10 
Fer. Budapest (M) 8 20 :15 9 
Vasas BUdapest (P) 8 19 :15 9 
MSC Pecs 8 11:9 9 
Tatabanya Banyasz 8 16 :17 9 
Spart. Bekescsaba 8 14:14 8 
Kohasz Ozd (N) 8 17:14 7 
Zalaegerszeg TE 8 7:11 7 
Vld . Szekesfehervar 8 1S:16 6 
VSC Debrecen 8 11 :16 6 
VTK Diosgyör 8 11:16 6 
Volan Budapest 8 6:14 4 
EOL Szeged (N) 8 4 :22 0 

RUMÄNIEN 
Chimia Rimnicu Vilcea ge­

gen Progres Vulcan Bukarest 
3 : 2, Jlul Petroseni gegen FC 
Arges 1 : O. CS Tirgoviste ge­
gen Dinamo Bukarest 1: I, 
Steaua Bukarest gegen Unlver­
sitatea Craiov a 1 : 0, FC Olt ge­
gen ASA T irgu Mures 1 : O. SC 
Bacau gegen Polltehnica Timi­
soara 2 : O. Sportul Bukarest 
gegen FCM Brasov 2 : 0, FC 
Co nstanta gegen Corvlnul Hu­
nedoara 1 : 1 

Dinamo Bukarest 8 
Uni Craiova (M, P) 7 
Corvinul Hunedoara 8 
SC Bacau 8 
Steaua Bukarest 7 
FC Olt 8 
Uni Cluj-Napoca 7 
FC Arges Pltestl 8 
Jiul Petrosenl 8 
FCM Brasov 8 
Pollt. TImisoara 7 
Sportul Bukarest 8 
CS Tlrgovlste (N) 8 
Chlmia R. Vllcea 8 

20 :10 12 
17:4 10 
21:10 10 
9:8 10 

10:8 9 
11:9 9 
7:8 8 
8:7 8 
8:11 8 
7:11 8 

10:8 7 
8:14 7 
8:14 7 
9 :15 6 

UTArad (N) 
ASA Tirgu Mures 
FC Constanta (N) 
Prcgresul Bukarest 

6 ' 7 :10 
8 10 :12 
8 8:11 
8 8 :19 

JUGOSLAWIEN 

5 
5 
5 
4 

Vardar SkopJe gegen Rad­
nicki Nis 2 : O. Zeljeznicar Sa­
rajevo gegen Olimpia Ljublja­
na 1 : I. Dinamo zagreb gegen 
FC Osijek 1 : 0, Velez Mostar 
gegen FC Rijeka 4 : I , Buduc­
nost Titograd g e gen Partizan 
Belgrad 1: 3. OFK Belgrad ge­
gen VojVodina Novi Sad 3 : I " 
Roter Stern Belgrad gegen FC 
Zagreb 3 : 2, Hajduk Split ge­
gen FC Sarajevo 1 : 4, Sioboda 
Tuzla gegen Teteks Tetovo 2 : O. 
Dlnamo Zagreb 11 22 :10 15 
Partlzan Belgrad 11 17:9 15 
OFK Belgrad 10 17:11 13 
R. St. Belgrad (M) 11 20 :18 13 
FC Osijek (N) 11 11 :10 13 
FC Rijeka 11 18 :19 13 
OIimp. Ljubljana 11 14 :10 12 
Zelj. Sarajevo 11 14:11 12 
Sioboda Tuzla 11 12:9 11 
Hajduk Split 11 10:14 11 
Vojvod. Novi Sad 10 . 20 :17 10 
FC Sarajevo 10 16 :21 9 
Vardar Skopje 11 16:15 9 
Radnicki Nis 11 16 :18 9 
Velez Mostar (p) 11 15 :18 9 
Buducn. Titograd 10 16 :19 8 
Teteks Tetovo (N) 11 13:22 6 
FC Zagreb . 11 9 :25 6 

ENGLAND 
Donnerstag: Manchester Unl­

ted gegen Leeds Uni ted 0 : O. -
Wochenende: FC B irmingham 
City gegen West Ham United 
2 : 2, Brighton gegen Manche­
ste r City 4 : I , Leeds Unlted ge­
gen Aston Villa 1 : I , FC Llver­
pool gegen s w ansea City 2 : 2, 
Manchester United gegen Wol­
verhampton Wanderers 5: 0, 
Notts county gegen FC Ars"­
nal London 2 : I, FC Southamp­
IOn gegen Ipswich · Town 4 : 3, 
Stoke City gegen FC Everton 
3 : 1. FC Sunderland gegen FC 
Cove ntry City 0 : 0, Tottenham 
H o tspur gegen Nottingham Fo­
rest 3: 0, West Bromwich AI­
bi o n gegen FC Middlesbrough 
2 : O. 
Ipswich Town 8 13:11 17 
W. Harn Unlted (N) 8 17.,:8 16 
Swansea City (N) 8 17 :12 16 
Tottenh. Hotspur (P) 8 13 :10 15 
Nottingham Forest 8 11 :10 14 
FC Southampton 8 17 :15 13 
Manchester United 9 11:5 13 
Brighton 8 13:9 12 
FC Coventry City 8 14 :13 11 
Manchester City 8 12 :12 11 
FC Everton 8 10 :11 11 
Stoke City 8 16:14 10 
FC Li verpool 8 8 :8 10 
Notts County (N) 8 12 :16 10 
Birmingham City 8 12:12 9 
FC Arsenal London 8 5:6 9 
Aston Viii" (M) 8 8:8 8 
W . Bromwlrll Albion 8 7:7 8 
FC Sunderland 8 6:11 7 
FC Middlesbrougb 8 7 :15 7 
Wolv. Wanderers· 8 5:16 7 
Leeds Unlted 9 7 :17 
Anmerkung: SIeg :1, Unent­
schieden 1, Nif!derlage 0 Pkt. 

NIEDERLANDE 
FC Haarlem gegen VV Maast­

richt 3 : 2, AZ 67 Alkmaar ge­
gen NEC Nijmegen 4 : 2, Roda 

. JC Kerltrade gegen Feyenoord 
Rotterdam 2 : 2, FC Utrecht ge­
gen Willem 1I Tilburg 5 : 2, G O 
Ahead Deventer gegen PEC 
ZwoJle 2: 2, PSV Eindhoven 
gegen FC TwentejEnschede 
4 : O. NAC Breda gegen de 
Graafschap Dötinchem 5: I , 
Sparta Rotterdam gegen Aj .. " 
Amsterdaln 5 : 3, FC Gronlngen 
gegen FC Den Haag 4 : 2. 
PSV Elndhoven 9 27 :13 H 
Ajax Amsterdam 9 37 :12 13 
Sparta Rotterdam 9 21 :12 13 
AZ 67 Alkm. (M, P) 9 23:11 12' 
Go Ahead Deventer 9 20 :13 12 
NAC ßreda 9 17 :10 11 
FC Gronlngen . 9 19 :17 11 
FC Utrecbt 9 12 :10 10 
FC Twente/Enschede 9 16:15 9 
Feyen. Rotterdam 9 15 :17 9 
FC Haarlem (N) 9 11:13 9 
Roda JC Kerkrade 9 12 :17 7 
FC Den Haag 9 13 :17 6 
NEC Nijmegen 9 9:16 6 
Willem 11 Tilburg 9 11 :26 6 
VV Maastrlcht 9 10 :19 5 
PEC Zwolle 9 11 :24 5 
de Graafschap (N) 9 9 :31 4 

,BRD 
Bayern Müncnen gegen 1. Fe 

Nürnberg 1 : I, Arminla BleIe­
feld gegen L FC Köln 0: 2. 
Borussia Mönchengladbach ge­
gen Eintracht Frankfurt 1 : O. 

VfB Stu llgart gegen Harn bltr­
g er SV 1: 2. FOl"luna Düsse l­
dorf gegen Karlsruher SC 2 : 0, 
Werder Bre men gegen Ein­
tracht Braunschweig 2 : 0, 
Darmstadt 98 .gegen 1. FC Kai­
serslautern 0 : 0, Bayer Lever­
kusen gegen Borus~ i a Dort­
mund 2 : 1, VfL Bochum gegen 
MSV Duisburg 2 : 2. 
Bay. München (M) 9 
1. FC KÖln 9 
Hamburger SV 9 
Werder Bremen (N) 9 
Bor. M'gladbacb 9 
VfL Bochum 9 
1. FC Kalsersl .... tern 9 
Bayer Leverkusen 9 
Eintr. Franl<furt (P) 9 
Karlsruher SC 9 
Borussia Dortmund 9 
VfB Stuttgart 9 
MSV Dulsburg. 9 
Fortuna Düsseldorf 9 
E. Braunschw. (N) 9 
Darmstadt 98 (N) 9 
Arminia Bleiefeld 9 
1. FC Nürnberg 9 

OSTERREICH 

23 :14 13 
17:8 13 
25 :12 12 
16:11 12 
17:15 12 
17 :13 11 
20 :16 10 
13 :19 10 
18 :16 9 
16 :16 8 
12 :12 8 
12:14 8 
15 :22 8 
12 :16 7 
11:14 6 
11 :18 6 
6:14 5 
8 :19 4 

VöEST Linz gegen Admira, 
Wacker Wien 1 : 3, Wiener SC : 
Post gegen Austria Sal,b'lfg 
2 : 2, Sturm Graz gegen Linzer 
ASK 2: I , Wacker Innsbrud< 
gegen Rapid Wien 0 : 3, Aust.ri a 
Wien gegen Grazer AK 1 : 1. 

. Rapid Wien 8 18 :10 11 
Austrla Wien (M) 8 13:6 11 
Austrla Salzburg 8 15 :10 11 
Admira 'Wacker Wien 8 15:13 10 
Linzer ASK 8 11:9 9 
Sturm Graz 8 15 :15 8 
Grazer AK (P) 8 12 :16 7 
Wlener SKIPost 8 7 :15 6 
VOEST Liriz 8 12:14 5 
W. Innsbruck (N) 8 9 :19 2 

SCHOTTLAND 
FC Aberdcen gegen FC Mor­

ton 2 : 0, FC Dundee gegen 
Celtic Glasgow 1 : 3, Hibernian 
Edinburgh gegen Dundee Uni­
ted 1 : 1, Partick This tle gegen 
FC St. Mirre n I : I, Glasgow 
Rangers gegen FC Airdrieo­
nians 4 : J. 
Celtic Glasgow (M) 
FC St. ~lirreD 
FC Aberdeen 
FC Morton 
Glasg. Rangers (P) 
Dundee Uni ted 
Hib. Edinl.IUrgh (N) 
FC Dundee 
FC Airdrionians 
Partil'k Tblstie 

ITALIEN 

6 17:5 
6 9:8 
,6 9:7 
6 5:t 
5 8:6 
5 11 :7 

6 :6 
10 :14 

9 :19 
3:11 

6 
6 
6 
6 

12 
,8 
7 
7 
6 
5 
5 
4 
3 
J 

AC Ascoll gegen AC Neapel 
o : 0, US Avelllno gegen AC Ge­
nua 0 : 0, US Cagliarl gegen In­
ter Mailand 1 : I, US Catanzaro 
gegen AC Florenz 0 : 2, AC Ce­
sena gegen FC Udlnese 2 : 1 ~ 
AC Como gegen AC Bologna 
2 : 2, AC Malland . gegen Ju­
ventus Turin 0: I, AC Turin 
gegen AS Rom 2 : 2. 
Juventus Turin (M) 
AC Florenz 
ASRom (P) 
AC Turin 
Inter Mailand 
AC Ascoli 
US Avellino 
AC MaUand (N) 
AC Cesena (N) 
US Cagliari 
AC Bologna 
AC Neapel 
AC Genua (N) 
US 'Catanzaro 
AC Como 
FC Udinese 

FRANKREICH 

4 11:2 8 
3 3:0 5 
4 5:4 5 
4 4:3 5 
4 2:1 5 
3 3:0 4 
4 2:2- 4 
4 1:1 4 
4 4:8 4, 
4 4:5 3 
4 3:4 3 
4 2:3 3 
3 3:4 3 
4 1:3 3 
4 4:7 2 
4 2:7 1 

Glrondins Bordeaux gegen FC 
Metz 2 : I, Olymplque Lilie ge­
gen FC Tours 2 : 0, . FC Auxerre 
gegen Stade Brest 1: I , FC 
Nancy gegen Paris-SI. Germai" 
o : 0, OIympique Lyon gegen 
AS Monaco 0 : 2, FC Montpel­
lier gegen Stade Laval 2: 1, 
SEC Ba~tia gegen Raclng Stras­
bourg 1 : 0, FC Nantes gegen 
Racing Lens 4: 0, US valen­
ciennes gegen FC , Sochaux 3 : O. 
Girond. Bordeaux 12 22:14 17 
AS Monaco 12 27:14 16 
FC Socbaux 12 15:13 16 
AS St. Etienne 10 20:9 14 
Stade Brest (N) 11 17 :14 14 
Olymplque Lilie 12 26 :18 14 
SEC Bastla (P) 12 23 :22 14 
Stade Laval 11 15 :13 13 
FC Nancy 11 14.:16 12 
Olympique Lyon 11 12:H 12 
FC Nantes 12 16 :12 12 
Paris-St. Gerroaln 12 11:11 12 
US Valenclennes 12 15:14 11 
FC Tours 1~ 12:14 11 

Racing Strasbourg 11 14:14 9 

ZAHLENSPI EGEL 
FC Montpelller (N) 12 
Fe Auxcrre 12 
FC Metz 12 
OGC Nizza 11 
Racing Lens 12 

BELGIEN 

12 :19 
11 :24 

8 :15 
10 :18 
11:23 

FC Lüttich gegen FC Antwer­
p e n 0 : 0, RWD Molenbeek ge­
gen FC Mechelen 4 : 2, La Gan­
toise gegen KSV Waregem 1 : 0, 
Anderlecht 2 : 3, Lierse SK ge­
l : 0, KV Kortrijk gegen RSC 
Anderlecht 2 : 3, Lierse SK ge-e 
gen Standard Lüttich 3 : I , Fe 
Beringen gegen FC Waterschei 
3 : J , FC Brügge gegen CS 
Brüggc 2 : 3. 
RSC Anderlecht (M) 7 17:7 11 
La Gantoise 6 10:5 10 
Fe Lütti'Ch 7 13:7 9 
Stand. Lüttich (P) 7 13:8 9 
Lierse SK 7 12 :10 9 
SC Lokeren 7 7:5 9 
FC Antwerpen .7 7 :4 8 
K V Kortrijk 7 8 :8 8 
RWD Molenbeek 6 9:9 7 
FC Tongeren (N) 7 10:11 E 
SK Beveren-Waas 5 4:5 5 
FC Brügge 7 12 :13 5 
CS Brügge 7 13 :16 S 
FC Beringen 4 5:6 1 
KSV Waregern 7 6:7 4 
Fe Waterschel 7 8:16 4 
FC Winterslag 6 5 :15 3 
FC Mechelen 7 8 :15 2 

SCHWEIZ 
FC Chiasso gegen vevey Sports 
o : 0, Lausanne Sports gegen AC 
Bellinzona 5: 1, Xamax Neu­
chatel gegen FC Bulle 3: 0, 
Nordstern Basel gegen Grass­
hoppers Zürich 0: 4, Servette 
Genf gegen FC Luzern 3 : 0, 
FC Sion gegen FC Aarau 4 : 0, 
Young Boys Bern gegen' FC 
St, Gallen 3 : I, FC Zürich ge­
gen FC Basel 3 : 1. 
Servette Genf 8 
Young Boys Bem 8 
Xamax Neuchatel 8 
FC Zürich (M) 8 
Grasshoppers Zürich 8 
FC Basel 8 
FC Sion 8 
FC Luzem 8 
FC St. Gallen 8 
AC Bellinzona '8 
FC Aarau (N) 8 
FC Chlasso 8 
Nordstern Basel 8 
Lausanne Sports (P) 8 
FC Bulle (N) 8 
Vevey Sports 8 

GRIECHENLAND 

31:9 16 
16:7 12 
14:5 11 
11:7 11 
17:8 10 
9:5 10 

16 :13 9 
17:18 8 
14 :17 7 
J:l6 7 

12:18 6 
6:12 5 

10 : IS 5 
11 :16 4 
10 :23 4 
9 :19 3 

ApolIon Athen gegen Panserai­
kos serres 1 : 1, PAS Iannlna 
gegen Kastoria 4 : 2, Iraklis Sa­
loniki gegen Olymplakos PI­
räus 0 : I, Korinthos gegen OFI 
Kreta 1 : 0, Kavala gegen' Arls 
Saloniki 3: 2, PAOK Salonikl 
gegen Doxa Dramas 3: I, Pa­
nionios Athen gegen Larlssa 
i : 0, Ethnlkos Plräus gegen 
Rhodos 0 : 0', Panathinaikos 
Athen gegen AEK Athen 3 : O. 
Panath. Athen 4 8:4 6 
PAOK Salonikl 4 4:1 6 
Panseraikos Serres 4 6:3 5 
PAS Iannlna 4 6:5 5 
ApolIon Athen 4 4:3- 5 
Iraklls Athen (N) 4 3:2 5 
Olympiakos Plräus (M) 4 3:2 5 
-Kastoria 4 4:4 5 
Aris Salonlkl 4 7:5 4 
Doxa Dramas 4 6 :6 4 
Kavala 4 4:4 4 
Rhodos (N) 4 3:3 4 
Panionlos Athen 4 2:3 3 
Ethnlkos Plräus 4 2:4 3 
OFI Kreta 4 2:4 2 
Korlnthos (N) 4 1:4 2 
Larlssa 4 3:7 2 
AEK Athen 4 2:6 2 

SCHWEDEN 
HaJmstad . BK gegen östers 
Växjö 1 : 0, Hammarby ' FF ge-

. gen IFK Gotebors . 1 : I , KaJmar 
FF gegen BI'age BorHinge 0 : 0, 
Malmö FF gegen Elfsborg Boras 
1 : 0, IFK Norrköping gegen 
Sundsvall IFK 5: I, örgryte 
Göteborg gegen Atvidaberg FF 
1 : 1. 
Osters VäxJO (M) 24 54:14 40 
IFK Göteborg 24 52 :23 32 
IFK Norrköplng 24 37 :26 31 
Brage Borlänge 24 29 :17 30 
Malmö FF 24 39 :38 2~ 
Orgryte Göteb. (N) 24 42 :46 25 
AlK Stock holm (N) 23 35:32 22 

. Hammarby FF 24 40:44 21 
Kalmar FF (P) 24 27 :35 21 
Atvldaberg FF 24 25 :32 20 
Elfsborg Boras 24 23 :31 20 
Halmstad BK 24 33 :44 20 
Sundsvall IFK 24 22 :51 16 
Djurg. Stockbolm 23 18:43 11 

DÄNEMAR_K 
B 1803 Kopenhagen gegen Köge 
BK 1 : 2, Nästved IF gegen 
Odense BK 1 : 1, B 1903 Kopen­
h"gen gegen Es·bJerg BK 0 : 0, 
Kastrup BK gegen KB Kopen­
hagen 1 : 0, Herföige BK gegen 
Ikaast Kopenhagen 1 : 4, Vejle 
BK gegen B 1901 Nyköblng 3 : I, 
Viborg BK gegen Aarhus GF 
o : 1, Hvldovre Kopenhagen ge­
gen Lyngby BK 2 : 1. - Nach­
trag : Aarhus gegen Her fölge 
1 : I, KB Kopenhagen gegen 
Vejle 3 : 2, Ikaast gegen B 1893 
Kopenhagen 1 : I, Nykö blng ge­
gen Viborg 1 : 0, Odense gegen 
B 1903 Kopenhagen 3 : O. - Ny­
köblng ,gegen Kastrup 1: I, 
B 1903 Kopenhagen gegen Hvi­
dovre 0 : 0, Ikaast gegen Viborg 
I : 0, Aarhus gegen Vejle 0 : 0, 
KB Kopenhagen gegen Lyngby 
3 : 5, Oden se gegen B 1893 Ko­
penhagen 1 : 1, EsbJerg gegen 
Nästved 0 : 0, Köge gegen Her­
fölge 0 : 2. 
Hvidovre Kopenb. 23 37 :20 31 
Lyngby BK 23 39 :23 31 
Nästved lF 23 42:2'7 31 
KB Kopenh; (M) 23 54 :43 27 
Köge BK 23 31 :31 27 
Aarhus GF 23 31 :24 26 
B 1901 NykOblng 23 35 :32 2& 
Esbjerg BK 23 32 :30 26 
B 1893 Kopenh. (P) 23 28 :31 22 
Vejle BK 23 38 :36 21 
Odense BK 23 32 :31 21 
Kastrup BK 23 22 :%8 19 
Ikaast Kopenhagen 23 28 :37 18 
Hertölge BK (N) 23 29:3' 17 
B 1903 Kopenhagen 23 20 :31 16 
Viborg BK (N) 23 22 :51 , 

FINNLAND 
FinaJrunde, 3. Spieltag : HJK 
tlelsinki gegen PS Kuopio 0 : I, 
HAKA Vaikeakoska gegen JIves 
Ta.rnpere 2 : 0, PS Turku gegen 
PS Oulo 3 : 2, PT Kuopio gegen 
TP Kotka 1 : 2. 
Tabellenspitze 
llAKA ;Valkeakoska 
HJK Helslnki 
PT Kuopio 
PS Turku 
TP Kotka (P) 
PS Kuoplo 
IIves T ,ampere 
PS Oulo (M) 

NORWEGEN 

48 :21 ., 
44:26 11 
41:%6 17 
40:26 1'1 
36:28 l? 
38:40 16 
50:35 15 
50:45 13 

Brann Berge!) gegen SK Lilie­
ström 3 : 0, Lyn 0510 gegen FK 
Bry ne 1 : 2, FK Moss gegen Va­
lerengen 0510 2: 2, Rosenborg 
Trondhelm gegen FK Haugar 
1 : 2. Start 0510 gegen Hamar­
kameratene 1: 1, Viking Sta­
vanger gegen FK Fredrlkstad 
1 : 2. 
Ta·bellenspltze 
Rosenb. 'l'rondhelm 19 33 :2<1' 25 
Valerengen Oslo (P) 19 36 :24 24 
FK Moss 19 24 :20 23 
Viklng Stavanger 19 24 :26 22 
FK Fredrikstad 19 39 :24 20 
FK Bryne 19 24 :24 20 

TURKEI 
AnkaragOcU gegen Altay IZmir 
1 : 0, Galatasaray Istanbul ge­
gen Eskisehlrspor 1 : O. Fener­
bahce Istanbul gegen Bursaspor 
2 : 2, Trabzonspor gegen Adana 
Demirspor 0 : 0, Beslktas Istan­
bul gegen Kocaell~por 0: 0, 
Zonguldakspor gegen Gaziantep 
o : 0, Adanaspor gegen Dlyarba­
kir!i'por 1: 0,' BOluspor gegen 
Göztepe lzmlr 1 : 1. 
TabeUenspltze 
Galat. Istanbul 
Altay Izmlr 
Besiktas Istanbul 
Fenerb. Istanbul 
Kocaellspor 

LUXEMBURG 

4 7:3 7 
4 ':2 I 
4 7:3 5 
4 7:5 6 
4 2:0 5 

1. FC WUtz gegen OIympia 
Elschen 1: 0, Arls Bonneweg 
gegen CS Grevenmacher I: 0, 
Progres Niederkom gegen 
Spora Luxemburg I: 0, Jeu­
nesse Hautcharage gegen Al­
liance DUdellngen 0 : I, Avenlr 
Beggen gegen Red Boys DU­
ferdingen 4: 3, J eunesse Esch 
gegen US Luxemburg 1 : 2. 
Avenir Beggen 5 15 :5 10 
All. DUdelingen 5 11:3 9 
US Luxemburg 5 7:7 2 
Jeun. Esch. (P) 5 9:9 5 
Pr. NIederkorn (M) 5 7:7 5 
Aris Bonneweg 5 2:2 5 
1. FC WUtz (N) 5 7 :8 5 
CS Grevenmacher 4 5 :7 4 
R . B. Dlfferdlngen. 5 11 :10 4 
Olympia Eischen 4 3:8 2 
Spora Luxemburg 5 3:6 2 
Jeun. Hautchar. (N) 5 2 :10 0 

I f!l!'C:'1 1[j§J 
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BETRACHTUNG 
Wo wir in d r DR auch 
waren. überall trafen 
wir Freunde und elfer 
Ein Abschiedswort von Tadeu Machado, Kapitän der 

angolanischen Oberliga mannschaft vom Gewerkschaftsklub 

"Roter Stern - 1. Mai" • T orschützenkönig Josefh Maluca 

"W~r sLnd gl-ück;licll", vemb­
sch,jedete sich kürzl~ch LoureDCO 
Dimingos Carrei a , Väzepräsident 
des angolarllischen Gewerksch:afts_ 
kllUbs "Roter Stern 1. Mai 
(Estrela-Club 1. de Maio) von 
Beguela, "daß wir zum ersten 
Male in einem s02lialistischen 
Land Gäste w,aren, h~er großzü­
g~ge H ilfe e~hiielten , ,treundschaft_ 
liche Bande knüpften, dde inter­
nationale Solidanität venspürten 
UM für die Entwickl'Wlg un;serer 
Fußballma:nnscha.fJt viel ' iernen 
durften· ... 

Diese ang:>lan:i.sche Fußbal'l-

. Die Deutsche Demokratische R.­
publik unterstützt die Staaten 
und Völker, die gegen den Im­
perialismus und seine Kolonial­
regime, für nationale Freiheit 
und Unabhängigkeit kämpfen, 
in ihrem Ringen um gesellschaft­
lichen Fortschritt: 

Aus der V .......... der •• 
,. 0I01Ober ,,., ... rllnd ..... ODit 

manl15chaft, dlje f>ast drei Wochen 
auf EJnlad,urug des FDG.B-Sundes­
vorstandes zu einem T·r,adnings­
aufenthalt in ,unserer Republik 
weilte, gehört seit Anfang da> 
Jahres der 14 Mannschaften um­
fassendEm . OberliJga der Volks­
republik Angola an und steht ge-

~ genwärtig punktgleich nach acht 
Spielen mit Pedro ' Atletico de 
Luanda a'uf dem dri tten PLati der 
Mei·sterschaft. "Das ist ei.n großer 
ErfolJg f.ür u,rrs" , meinte der 45jä./l- . 
nilge Rui A,raujo, Leiter der Sek­
tion Fußball dieses Klubs, "be­
steht doch unser Klub erst seit 
dem 1: Aprdl 1980, als sich in der 
Proviillzhauptstadt Begl\Jela die 

. bei·den Gemeirusch'aften "Roter 
Stern" und ,,1. Mai" z,U!~am,men­

schlossen, um e.iJn besseres Leti­
stungoSniv€laJu für die Zu,Jrunft zu 
gewährleisten, Dieser Zusammen-

Der Programm-Tip 
und Beispielhaftes ' 

Erfurts Sport journalisten und 
der FC Rot-Weiß, das bedeutet, 
auf einen Nenner gebracht, gute 
Zusammenarbeit. Aus der Er­
sprießliches, der guten Sache die­
nend, wächst. Traditionsgemäß 
rufen sie jetzt wieder zur Solida­
ritätsaktion auf, und das Pro­
grammheft zum Spiel gegen den 
1. FC Lok trug den Vermerk "Mit 
Solidaritätsgroschen" . Es enthielt 

schluß machte sich bald 'bezah'lt." 
Die ' F,ußbalJmJannschaft betei­

ligte sich gleich an der Prov:inz­
meisterschaft, an der zehn Vertre­
tungen beteiligt waren, und stieg 
auf Anhieb in die höchste Spiel ­
klasse Angolas au1 . Neben der 
Oberuj,glCi gibt es in den 18 Pro­
v,i nzen je ei.ne Li~.a;staffeL 

"AUes . d·ies wirt:! geleitet v·on 
unserer FußbaUföderation, d ie 
1979 gegründet w.urde, in allen 
Provinzen Leibungen besitzt und 
bereits im Gr\iIldungsjahr die 
ersten Meisterschaften organi­
sierte, Auch mit der National­
mannschaft, die dann so nach und 
nach aufgebaut WiUrde, gab · es 
Fortsch'ri tte", erzählte der Sek­
ti onsleiter. "Die Nationalmann­
sch:aft beteiligte sich kürzlich an 
einem T,urnier anläß1i·ch des 6. Un­
abhängigkeitstages von Mo~­
biq.ue in Maputo. Mia!dagaskaT, 
Simbabwe und die Elf des Gast­
gebers waren die Spielpartner. 
Unsere AUl>wahl belegte hinter 
Madagaskar den zweiten Platz." 

Mannschaftskapi tän Tadeu Ma­
chado, 23 Jahre j.u:il:g, bekräftigte 
die Schilderun.g mit einer kurzen 
Vorstellung des 22jähl'igen Mittel­
stü'rmers Josefh Maluca. "Er ge­
hört mit zu den besten National­
spielern unserer Republi!k, J-st zur 
Zeit der er.folgreichste Torschütze. 
In acht Oberligaspielen traf er 
elfmal ins Netz," 

Unser Besuch half unsere 
Leistungen verbessern 

Zum Train·ing5alUfent·halt in 
unserem Land . sagte Tadeu Ma­
chado : "Wir sind fest davon über­
zeugt, daß wir durch dEm Besuch 
in der DDR unsere Leistungen 
verhessern können . Unser Assi_ 
stenztra:iner James Jordao hat 
ganz bestimmt einiges himuge­
lernt. Für diese kaIDeradschaft­
liche Hilfe möchten wir dem 
Deutschen F'iuß:ball-Verbarrd der 

auch einen Tipschein, eine Ein­
ladung also zu einem kleinen 
Preisausschreiben. Drei Eintra­
gungen sind zu machen: Die 
Plazierung der Rot-WeiB-Elf am 
Ende der 1. Halbserie, die er­
reichten Punkte sowie die erziel­
ten Tore. An Preisen winken den 
Gewinnern Sportbücher, fuß­
bälle und Souvenirs. Eine kleine 
Aktion mit großer 'Wirkung, bei­
spielhaft und nun schon zum vier­
ten Male organisiert. 

Zusammenarbeit Klub und 
Journalist~n, das heißt ·auch Of-

DDR -Trainer Horsl Sockoll betreute 
die angola nische Oberligaelt während 
Ibres Aufenthaltes In unserer Repu­
blik. Es war nicht dle erste Bekannt­
SchAft tilr Ibn mit dem afrikanischen 
FußbalL Foto: ZUhlsdorf 

DDR, Tl'ainer 'Hol'st Sock{)Jil, ins­
besondere a-.ber dem DTSB der 
DDR herzHch danken ." 

. Während ihres Alufenth:altes 
gab Hörnt Sockoll den aJligo1ani­
schen Fußballern viele technische 
und taktische Ratschläge. In eini­
gen Ve~eichen mit DDR-Mann­
schaften be11iet uaro betreute er 
sie. Die afl'ikaJllischen Gäste ge­
wannen gegen EtnJheit Bi02 6 : 0 
uno gegen Empor Saßnd.tz 3 : 0, sie 
untel'lagen dem FC Hansa Ro­
stock 1 : 6 und oer ASG VorwärtlS 
Stralsund 0 : 4. 

Wir haben stets 
die Solidarität gespürt 

Unmittebbar vor ihrer Abreise 
nahm M-annschaftsloo.p:i tän Tadeu 
Mach'ado noch einmal das Wort. 
im Namen al1ler seiner · Kamer:a­
den sagte er: "Wir haiben Uberall 
in der DDR, wohin wir .auch 
kamen, immer wieder die Freund­
schaft zu ·unserer VoI:ksrepubli:k 
gespürt. In Wort und Tat erle8ten 
wir die Solidarität. Tief beein-. 
d·nuckt waren Wli'r v,on der Haltung 
der Bürger Iihres LandES, 4Jhi-er 
eindeuti.gen Stellungnahme .gegen 
die ·banbarische Agtgression des 
südafrika.ruischen Rassistenregimes 
gegen u.m;er Volk, Da·ruheT wer­
den Wir zu Hause Vliel zu berich-
ten haben." . • 

KURT BLANKENBERG 

fenheit, . Kritik und Selbstkritik. 
Danach zu handeln heißt eben 
auch, daß Erfurts Fußballbericht­
erstatter ihre Meinung klipp und 
klar zu Wolfgang Benkerts Ver­
halten neulich in Halle zu Papier 
brachten. Niemand ist böse des­
wegen. Sachlichkeit ist vonnöten, ' 
sicherlich auch hier und da eine 
Verallgemeinerung. Jeder weiß, 
sollte wissen, wie es gemeint ist. 
Und auch seine innere Größe und 
Haltung zeigen, mal was wegzu­
stecken. 

Von GOnter Simon 
Keine Frage: Die bisherige EC­

Bilanz der fünf DDR-Starter im laufen­
den Wettbewerb 1981/82 kann sich se­
hen lassen. Aus den Spielen in der 
Qualifikation (Lok Leipzig gegen Poli­
tehnica Timisoara und BFC Dynamo ge­
gen AS St. Etienne) und in der 
1. Runde der drei populären Konku.r­
ren zen brachten sie neun Siege, ein 
Unentschieden, vier Niederlagen, 
V : 13 Tore und 19: 9 Punkte in die 
EC-Gesamtwertung ein. Nach dem yon 
der UEFA erarbeiteten Punktreglement 
belegen wir mit 19 Punkten und einem 
Koeffizienten von 3,80 einen Spitzen­
pfatz (nur England hat bei einem Ko­
effizienten von 2,86 bei sieben betei­
ligten Klubs 20 Punkte auf dem Konto). 
Ergo: Unsere schon nach, der Auslosung 
geäußerte Meinung, daß erfolgreiche 
Qualifikationsspiele nicht unwesentlich 
zur Aufbesserung unserer Gesamtbilanz 
beitragen können, bestätigte sich ,oll­
auf. 

In den Uberlegungen unsere, Trainer 
nahmen die Vorbereitungen auf die 
EC-Spiele selbstverständlich eine.n be­
sonderen Platz ein. Jürgen Bogs (BFC 
Dynamo) und Harro Miller (1. FC Lok' 
,wußten um die Schwierigkeiten, schon 
yor Meisterschaftsbeginn auf so starke 
Kontrahenten wie St. Etienne und Ti­
misoara treffen zu müssen. Die Art und 
Weise - der DDR-Meister in beiden 
Vergleichen, der 1. FC lok vornehmlich 
im Rückspiel im Zentralstadion geten 
die rumänische StudenteneIl - wie 
beide Klubs ihre physischen und psy­
chischen' Potenzen ausspielten, war ein 
sichtbares Indiz für gezieltes Training, 
exakte Wettkampfyorbereitung auf 
einen wahrlich frühen Höhepunkt. Alle 
drei UEFA-Cupteiln$hmer, Je,na, Mag­
deburg und Dresden, waren nicht 
minder topfit, selbst wenn die Urban­
czyk-Elf durch eine unkonzentrierte 
Schlußphase in Mönchengladbach als 
einzige Elf unseres Quintetts die Segel 
streichen mußte. 

Bei einem Gedankensprung ' ,om 
Europapokal zum Oberliga-Alltag ist 
offensichtlich, daß zum Beispiel der 
1. FC Lok mit erstaunlicbem Engage­
ment sein Vorhaben realisieren will, in 
den Kreis der Medaillenanwärter ein­
ludringen. Die . EC-Spiele gegen Timi­
soara und e.rst recht gegen Swansea 
City F. C. yertieften die Spielfitneß der 
Messestädter. Sorgen bereitet Harro 
Miller zwar der Verletzungsausfall 'von 
zwei Stoßstürmern (Englisch, 10m­
schein), aber Erfurt und der FC Vor­
wärts brauchen nach EC und erstem 
MeisterschaftsYiertel keine Zweifel mehr 
daranzu hegen, daß ihnen ein höchst 
beschwerlicher Weg hin zu einem 
UEFA-Cup-Platz bevorsteht. Selbst 
wenn der FC Rot-WeiB jüngst gegen 
die Leipzige~ mit 4: 3 triumphierte. 
Und wer nach den unbefriedigenden 
Punktspielen der Dresdner Dynamo-Elf 
gegen Wismut Aue (1 : 2) und Aufstei­
ger Energie Cottbus (0: 0) mit einein 
starken LeistungSIchwund der Elbflo­
renzer s~lierte, mußte sich am 
yergangenen Mittwoch sicherlich eines 
Besseren belehren laSsen. Gegen Zenit 
Leningrad, sowohl arf der Newa als 
auch an der Eibe, fanden die Dresdner 
wieder zu ihrem gefürchteten Kombina­
tionswirbel_ Ihn in den kommenden 
Wochen in der Oberliga zu zeigen, das 
muß Dynamo gelingen. 

. . 
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